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Albaniens erster Staatsstreich .
: : Karlsruhe , 22 . Mai . Das für das Weltintereste bisher^ Ichichtslose Albanien hat seine staatliche Periode mit einem

"üßerordentlich energisch und geschickt durchgeführten und darum
uch gelungenen Schlage eröffnet , den der neue Mbret gegen den

Hiner ersten Regierungswochen geführt hat . Man
^ uttelte de,7"* opf, als sich Effad Pascha, das Haupt des um

'rana sitzenden Claas Toptani , ihm bereits zu Neuwied als
bordnungsführer und dann bei seiner Ankunft in Durazzo als

^ rzensfreund förmlich aufdrängte und zitterte bei dem Ee -
^ nken, daß de: abgefeimte Mörder des tapferen Kommandan -

n Riza von Ekutari und zuletzt noch der Verräter der uner -
5p

®tten Feste an die Montenegriner den jungen Prinzen in das

IiA
^ ner Ränke einspinnen und mit der Last seiner persön-

Feindschaften beschweren möchte.
Ob er im Augenblicke seiner Verhaftung so schuldig war ,

anb vorliegenden Nachrichten behaupten wollen , bleibt eine
dere Frage . Es kann fein , daß er in einer erregten Aus -

- Übersetzung mit dem Könige , die mit seiner Entlastungs -
rderung endete , erkannte , was die Glocke geschlagen habe , und

die plötzliche Verstärkung seiner Leibwache auf 80 Mann
n mildernden Umstand einer Notwehrmaßnahme geltend

^
^chen könnte — falls Auflehnung gegen einen Monarchen die

000 strafausfchließenden Notwehrrechten oder Straf -

v ^ erungsgründen gestattete . Denn würde jetzt ein Gerichts-

^
"ahren nach westeuropäischer Gewohnheit gegen den Eefange -

fall
ct°ffnct > f° wäre fraglos Essads Haupt dem Henker ver-

^ weil er sich zur Wehre gesetzt hat , und ohne daß es
lvk Ermittelungen über die wahrscheinlich gegenstands -

ften ^ lage bedürfte , daß er bei dem Bauernaufruhr der jüng -

Ko ein Doppelspiel getrieben habe . An eine solche Schuld
^

^ en wir nicht, weil in Tirana Mitglieder seiner Sippe
Cc.

e
Len Rebellen zum Opfer gefallen sein sollen . Auch erschiene

eiiA
"^ rbar, daß diese Rebellen unter anderen Forderungen

ölst
^iner Einführung der türkischen Sprache an Stelle der

eg ?,n*fö en in den Schulen gestellt haben sollten . Solche päda-
- Aschen Liebbabereien werden wohl den Herren Empörern

*̂in , ^ie im Albanischen , Türkischen, Arabischen usw . mit
Alphabet auf gleich gespanntem Fuße stehen dürften .
^ iclleicht wird aber de : unbotmäßige bisherige Kriegs -

Cerx
er die Erhaltung seines Lebens doch dem Umstande zu

stinc ? en ^ "l>en , daß er eben — Albanese ist. Denn fällt
He» l ?auP * ° te erstes Opfer eines vom Mbret unterschriebe-
das ? ^desurteils , so ist leider kaum daran zu zweifeln , daß
, Landrecht der Blutrache in Kürze die Hand eines an-
rte4

n T"ptani gegen die Bewohner des notdürftig moderni -
!oa°

^ Konaks von Durazzo bewaffnen wird . Objekte dieses
finl ttann*en Rechtes der Albanier , Corsen und Tscherkessen
pjg, .

"° ch den Anschauungen dieser Naturvölker bekanntlich
>Nesn die Urheber der Tötung eines unter ihren Stam -
_ genossen , sondern auch deren ganzes Haus . Und es wäre

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .
1914 by Grethlein & Oo . G. m . b . H . Leipzig .)

~ I . (Unber . Nachdr. verb .)
tkre,,

der kleinen Universitätsstadt , die so lieblich am hei -
" iele * ^ und zwischen den grünen Hügeln liegt , wohnen

* hochgelehrte, ernste und würdige Herren beisammen ,
ist

aJler ist unter ihnen , der anders ist als sie alle . Das
mi,? Professor der Botanik Willi Kirchlein . Er ist gelehrt
bei nn Anderen und voll eines tiefgründigen Wissens . Aber
iönort cm *ff er lustig und leichtsinnig geblieben , wie der

Bursche, von einer sonnigen Luftigkeit und einem gol -
Leichtsinn. Das wissen die Studenten , das wissen die

üer , das wissen die Spießer im Städtchen .
Kinder wissen es und sind zufrieden damit . Der

^ mmtisch im „Weißen Schwan " weiß es — und freut sich,
und Gäste, am allermeisten darüber ,

tai» »r
te

-
® “ fte find keine gelehrten Leute — wenigstens nur

sind 2 ?.
tnffen Teil . Zwei Aerzte , ein Apotheker, die anderen

Würger der Stadt , die Handel oder Gewerbe treiben ,
sitzen sie am runden Tisch im Erker, mittags ein

S5uÄ n, Abends auch zwei - und dieser Runde
Professor Kirchlein . Sie lieben ihn , mit seiner

ije{k
" Laune , seinen witzigen Einfällen belebt er sie, er -

s.
et lhnen den öden Alltag der Kleinstadt . Durch ihn

>̂ gr dieser Tag ein Gesicht , ein lachendes , freundliches —

Ctz-^ eder wieder ein anderes — selbst für den vertrocknetsten

machte der mutwillige Frühling sich allerlei zu
hiy,

l besonders in den Promenaden am Sell . Es war
blauer April , der mit neckischem Wind alle Winter -

No» der Erde wegblies. _

doch schrecklich , wenn auch die arme Frau und die Kinder , die
der Wieder bedenklicherweise in sein wildes Königreich mit¬
genommen hat , einmal in seine Katastrophe mitverstrickt wür¬
den. Freilich würde ihm in seiner ohnehin schwierigen Stel¬
lung ja auch das Mißtrauen arg geschadet haben , das er
bekundet chaben würde , hätte er seine Familie in Neuwied
oder bei der Tante in Bukarest zurückgelassen.

Oesterreicher oder Italiener hätten selbstverständlich keine
Befugnis , den in ihre Obhut übernommenen Staatsgefange¬
nen zu richten. Auch fragt es sich, ob es den König in den
Augen der Toptani entlasten würde , wenn sie ihm die blutige
Verantwortung abnähmen . So bleibt es denn wahrschein¬
licher , daß man es mit dem Exil bewenden lassen wird . Etwa
einer Deportation in den innersten Winkel von Tripolitanien .
Ob freilich die gefährliche Schlange nach Murzek, in die Nach¬
barschaft der Senussi gebracht werden darf , werden die Ita¬
liener sich angesichts ihrer eigenen noch wenig befestigten
Herrschaft in der Sahara doch sehr überlegen müssen.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " .)

Die Homeruie -Frage vor derdritten Fefrrrrg.
Eine Lärmszene im englischen Unterhaus .

(Tel . Bericht .) '

= London . 21 . Mai . Im Unterhaus teilte in der heu¬
tigen Sitzung Premierminister Asquith mit , daß die Zusatz¬
bill zur Homernlebill dem Oberhaus zugehcn werde , gab aber
keinen Zeitpunkt an und lehnte es auch ab, über ihren augen¬
blicklichen Stand zu berichten. Die Mitteilung rief bei der
Opposition die größte Mißstimmung hervor .

Robert Ceeil beantragte sofort Vertagung und erklärte ,
die Handlungsweise der Regierung stelle eine Beleidigung des
Hauses dar . Die Regierung schiebe die Bekanntmachung der
Zusatzbill nur hinaus , weil sie nicht sicher sei, ob ihre Vorschläge
In ihrer Eesanitheit angenommen würden .

Premierminister A s g u i t h erwiderte , die Zusätze seien
nicht als Anerkennung dafür aufzufassen, daß die Bill unvoll¬
kommen oder ungerecht sei . Die Regierung sei bereit , alle Vor¬
schläge wohlwollend in Erwägung zu ziehen , aber Voraussetzung
sei , daß sie sich ein festes und freies Urteil über die Gesamtheit
der Vorschläge des Hauses bilden könne. Aus diesem Grunde
schlage sie vor , daß die Zusatzbill dem Odeehause zugehe, dort
beraten , mit Zusätzen versehen und erweitert werde . Im Unter¬
hause werde dann das entscheidende Wort gesprochen werden
müssen .

Der Führer der Opposition Bonar Law erklärte , daß
Redmond der Regierung nicht erlaube , die Zusatzbill zu fördern,
ehe nicht die Homerulebill die dritte Lesung passiert habe.

Der Vertagnngsantrag wurde mit 286 gegen 176 Stimmen
abgelehnt und die Debatte über die Homerulebill sollte be¬
ginnen . Als der Unionist Campbell das Wort erhielt , murmelte
die Opposition unausgesetzt leise : „Vertagen ! Vertagen !"

Schließlich mußte die Sitzung wegen der außerordentlichen Er¬
regung und der herrschenden Unordnung auf morgen vertagt
werden.

Die Universität hatte schon längst Ferien gemacht. Sie
haben es doch dort prachtvoll gut , was die Ferien betrifft
- ein Drittel des Jahres Ferien .

Kaufmann Holdschuh am Stammtisch sagte es neidisch.
Profeffor Kirchlein lachte dazu . Er hatte ein warmes ,

herzliches Lachen , das allen Menschen wohltun mußte.
„Du ahnungsvoller Engel Du ! " sagte er . „Die Ferien

sind für unsereinen die eigentliche Arbeitszeit . Prosit , meine
Herren . Ein pflichtgetreuer Familienvater muß jetzt nach
Hause gehen .

"
Er erhob sich , seinen Nachbarn rechts und links die Hand

zum Abschied reichend.
Sie entrüsteten sich baß.
„ Heda, was soll das ? Professor , Ihre Uhr geht

wohl vor ? "

„ Sitzen geblieben , Willi , Willi , was ist dir in die Krone
gefahren ? "

„Meine Verehrten "
, sagte Profesior Kirchlein —" es geht

heute nicht anders . Ich bin , wie gesagt , ein pflichtgetreuer
Familienvater und darum — - “

„Hoho ! " wurde er unterbrochen — „seit wann denn das ?
Sie heben doch keinen Hausdrachen , vor dem Sie zittern
müsien —“

„Es ist noch nicht ein Uhr , setz Dich, Professor . Neuerun¬
gen werden hier nicht eingeführt !"

Aber Kirchlein ließ sich vom Kellner Hut und
Stock geben.

„Nee , nee , Kinder . Heute ist es nun mal so"
, sagte er

— „mein Mädel , mein kleines Frauchen hat heute seinen
letzten Schultag und mißt diesem Ereignis eine welterschüt¬
ternde Bedeutung bei . Ich habe der Kleinen versprochen,
das Fest mit ihr und dem Jungen feierlich zu begehen , Es
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Ueber die Lärmszenen wird noch weiter berichtet : Nachdem
die Rufe „Vertagen ! " mehrere Minuten lang angedauert
hatten , erhob sich der Sprecher und erklärte , wenn die Oppo¬
sition Campbell nicht anhören will , so will ich Bonar La«
fragen , ob es mit seiner Zustimmung geschieht, daß diese Kund¬
gebung hier stattfindet . (Rufe der Opposition : „Was für ein
Recht haben Sie , danach zu fragen ? " ) Darauf wandte sich der
Sprecher an Bonar Law mir den Worten : „Antworten Sis
nicht darauf ? " — Bonar Law antwortete dem Sprecher : „Ich
will nicht kritisieren , was Sie als Sprecher für Ihre Pflicht
betrachten, aber ich kenne die meinige , die ist, nicht zu ant¬
worten ." — Darauf erklärte der Sprecher : „Ich habe Bonar
Law aufgefordert , mich bei der Aufrechterhaltung der Ordnung
zu unterstützen . Wenn er dies nicht tun will , so bleibt mir
nichts anderes übrig , als die Sitzung bis morgen zu vertagen ."

Der Sprecher verließ dann unter ohrenbetäubendem Lärm
der Opposition das Haus . Ministerpräsident Asquith und die
Minister blieben noch einige Zeit im Hause, während die Mit¬
glieder sie mit höhnenden Zurufen bedachten. Dann stand
Asquith auf und verließ das Haus , während die Ministeriellen
sich von ihren Plätzen erhoben , in stürmischen Beifall aus -
brachen und mit ihren Taschentüchern winkten .

Folgen Äes> SefjlronssHlnsfes .
(Von einem Reichstagsabgeordneten .)

HI* Berlin , 21 . Mai . In dem Rätselraten der letzten Wochen,
ob der Reichstag wohl vertagt oder geschlossen werden würde ,
sind immer nur zwei Folgen eines etwaigen Eessionsschlusses
ins Treffen geführt worden ; die Vernichtung aller Vorarbeiten
an Gesetzentwürfen , die nicht mehr verabschiedet werden konnte,
und der Fortfall der Eisenbahnfreifahrten für die Abgeordne¬
ten . Zweifellos treten diese beiden Folgen jetzt , nachdem die
erste Reichstagssitzung geschlossen ist, ein . Acht Tage nach Ses¬
sionsschluß, am Donnerstag ncsHster Woche um Mitternacht ,
verlieren die Freifahrkarten ihre Gültigkeit , eine Tatsache, die
mancher Reichsbote im Stillen beklagen mag , die aber doch erst
eine wirkliche, eine politische Bedeutung durch den Umstand er¬
hält , daß die Regierung das Freifahrtprivilegium als Druck¬
mittel für die Erfüllung ihrer einseitigen gesetzgeberischen
Wünsche auszunutzen versucht. Auch diesmal ist der Versuch un¬
ternommen worden . Wäre die Besoldungsnovellc nach den
Wünschen des Bundesrates verabschiedet worden , so hätte man
den Reichstag nicht geschlossen , sondern vertagt , natürlich bei¬
leibe nicht als Belohnung für Wohlverhalten — so grob pfle¬
gen unsere Regierungsdiplomaten nicht zu reden — , sondern
um die mit der Besoldungsnovelle zusammenhängenden Gesetz¬
entwürfe der Rennwettbesteuerung und der Altpensionäraufbes¬
serung zu retten . Es ist erfreulich festzustellen, daß bei keiner
Partei dieser Handel irgendwelche Rücksichtnahme gefunden
hat .

In welchem Umfang fleißige und mühselige Vorarbeit der
80 Kommissionen des Reichstags durch den Sessionsbeschluß ver¬
nichtet worden ist , ergibt sich aus einer , wenn auch nur lücken¬
haften Ucbersicht über sie. Unerledigt sind danach folgende Ee -

tut mir leid , schon so zeitig aus diesem Kreise . scheiden zu
müssen , indessen dennoch — — Gehorsamer Diener , meine
Herren !"

„Das Frauchen, Herr Gott ! Wie das heranwächft ! Prv -
fcffor, da werden Sie wohl bald Ballvater spielen müssen! "

Sie lachten bei diesem Gedanken , denn Kirchlein sah
selbst so jugendfrisch und jünglinghaft aus , daß es komisch
war , ihn in einer solchen Würde sich vorzustcllen .

Er schwang noch einmal seinen breitrandigen schwarzen
Hut und aufatmend trat er aus der verräucherten Gaststube
in die linde , wohlige Frühlingsluft hinaus .

Die lustige Aprilsonne lag glitzernd und funkelnd über
den stillen Straßen der kleinen Stadt , und Kirchlein bog,
das tote Grau der im Schatten liegenden Marktstraße mei¬
dend, in die lauschige schmale Promenade ein , die am bräun¬
lichen kleinen Fluß entlang einen Gürtel um das Städtchen
zieht . Dort freute er sich an den drängenden grünen Knospen
der Büsche , an den Veilchen , die aus dem Rasen dufteten ,
an den spielerischen Wellen des munteren kleinen Masters /
das im Sonnengold floß — am süßen Flöten der Amseln und
lustigen Schmettern der Finken .

Er summte ein Frühlingsliedchen und seine großen dunk¬
len Augen lachten vor Lebenslust . Aber sein Lied brach er .
bald wieder ab , weil er selbst heraushörte , wie entsetzlich
falsch er es fang . Dafür begann er nun mit seiner klingenden ,
weittragenden Stimme zu deklamieren :

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden , belebenden Blick —
Im Tale grünet Hoffnungsglück —
Der alte Winter in seiner Schwäche
Zog sich in rauhe Berge zurück - r -

Nie war ihm noch in dieser Mittagsscunde ein menfti -
liches Wesen auf der Promenade begegnet , und so zierte er
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setzentwürfe geblieben : das Luftverkehrsgesetz , die Vorlage zur
Abwehr von Gefährdungen der Jugend durch Zurschaustellung
von Schriften , Abbildungen und Darstellungen (Schaufenster-

>-as Postscheckgesetz , das Kinderfaugflaschengefetz , die Re¬
form der Jugendgerichtsbarkeit , die Neuregulierung des Erb¬
rechts des Staates , die Petroleummonopolvorlage , derJnitiativ -
antrag zur Regelung des Submissions- und Lieferungswssens ,
die Reform der Zeugen- und Sachverständigenaebühren , die Er¬
richtung eines Kolonialgerichtshofes , die Einschränkung des
Hausiergewerbes (insbesondere das Verbot freien Handels mit
Empfängnis verhütenden Gegenständen) , die Reform des Be-
amtendisziplinargesetzes , die Neuordnung der Sonntagsruhe ,
die Beschränkungen im Eastwirtsgewerbe und bei den Kino¬
theatern . die Altpensionäraufbesserung und die Besteuerung der
«kennwetten. In der Tat , ein hoher, ein sehr hoher Scherbe¬
haufen . Um die eine oder andere Vorlage mag es nicht gerade
schade sein , daß sie nicht Gesetz geworden ist , bei anderen aber
mutz man umsomehr bedauern , datz sie unter den Tisch gefallen
sind . Und selbst bei den recht zweifelhaften Kommissions-
befchlüsien über Petroleumvorlage und Sonntagsruhe wird
man schwer darüber hinwegkommen, datz jahrelange oder doch
monatelange eifrige Vorberatung nunmehr vergeblich sein soll.

Dem gegenüber wiegt eine andere , seither noch wenig be¬
achtete Folge des Sessionsschlusies verhältnismäßig leicht : die
Pflicht aller Beamten unter den Abgeordneten , sofort ihren Be¬
ruf wieder aufzunehmen . Nach der anstrengenden parlamen¬
tarischen Winter - und Frühjahrstätigkeit benötigen zweifellos
auch diese zahlreichen Mitglieder zunächst eine ausgiebige Er¬
holung , ehe sie sich mit Frische und Freudigkeit ihren Amts¬
pflichten widmen . Man darf aber wohl annehmen , datz die
Vorgesetzten Reichs-, Staats - und Gemeindebehörden dieser Be¬
amten ein Einsehen haben und die Urlaubsgesuche bewilligen
werden , die bekanntlich gar nicht nötig gewesen wären , wenn
der Reichstag vertagt statt geschloffen worden wäre . In den
meisten Fällen wird es ja auch ebenso sehr im Interesse des
Dienstes wie im persönlichen Interesse der Beamten liegen,
datz jetzt erst einmal eine außergewöhnliche Erholungspause zu-
gestanden wird .

Hochpolitische Bedeutung hat dagegen wieder die letzte
Folge des Sessionsschluffes , die Neuwahl des Reichstagspräst -
diums zum Beginn des Herbst. Falls im Laufe des Sommers
keine erhebliche Machtverschiebung der Parteien infolge Nach¬
wahlen eintritt , wird diese bevorstehende Wahl dieselben
großen parteipolitischen Schwierigkeiten bereiten wie vor zwei
Jahren , als sich der neugewählte Reichstag konstituiert hatte .
Schon werden alle möglichen Kombinationen in Abgeordneten¬
kreisen erörtert . Sie hier aufzuzählen , würde verfrüht sein .
Rur zweierlei dürfte heute schon als wahrscheinlich gelten : datz
die letzte Zusammensetzung des Präsidiums , die ja nur einem
dringlichen Augenblicksbedürfnis entsprach, kaum wiederkehrt,
und datz ein Sozialdemokrat nicht wieder , wenn auch nur vor¬
übergehend, ins Reichstagspräsidium gewählt wird . Die häß¬
liche antimonarchische Schlußszene am Mittwoch bei dem Kaiser -
^och war in dieser Richtung doch mehr als eine leere Demon¬
stration , sie wird praktisch -politische Folgen haben.

Kadifche Chronik.
: ! : Friedrichstal (A . Karlsruhe ) , 21 . Mai . Man schreibt uns :

Bei dem Gesangswettstreit , den der Gesangverein „Lyra "-D »rlach an¬
läßlich seines 50jährigen Bestehens veranstaltete , errang sich der Sän¬
gerbund Friedrichstal mit 35 Sängern in feiner Klaffe einen I a Preis ,
Pokal und 10 Mark, sowie goldene Medaille . Preischor war der
„Kor'

arengefang " von Baumann , ein in Sängerlreifcn bekannter ,
sehr schwieriger Chor , deffen Gelingen bei dem Wettstreit von dem
guten Stimmenmatcrial und der trefflichen Führung durch den Diri¬
genten , Herrn Bohle , Zeugnis gibt . Die überfüllte Festhalle be¬
lohnte die tapfere Sängerfchar mit stürmischem Beifall . Besonders
klangvoll kam die Stelle „auf grüner Insel , da grüßt den Korsar . . .

"
Der Sängerbund Friedlichst « ! kann somit auf das Sängerfest in der
alten Markgrafenstadt mit voller Befriedigung zurückblicken .

G Durlach, 22 . Mai . Am Dienstag vormittag 11 Uhr
wurde der feit 2 . September v . I . vermißte Elasermeister Hch .
Kayser im Oberwald unter dichtem Gebüsch als Leiche auf¬
gefunden.

Pforzheim , 22. Mai . Am heutigen Freitag kann Herr
Kommerzienrat Hermann Gesell sein 70. Lebensjahr vollen¬
den . Kommerzienrat Gesell vertrat in den Jahren 1878 bis
1884 und 1887 bis 1899 die Stadt Pforzheim in der Zweiten
Kammer . Seit 1887 gehört er dem Bürgerausschutz an , deffen
Obmann er seit 1896 ist . Er hat sich in vielen städtischen

sich nicht , sondern übervoll von Frühlingsfreude und hin -
geriffen von den altvertrauten , immer jugendschönen Versen
deklamierte er immer lauter , immer begeisterter, datz die
Vöglein wie erschrocken still schwiegen auf .ihren knospenden
Zweigen - sein großer schwarzer Filz ward ihm zu
schwer, er ritz ihn vom Kopf und schwang ihn hoch , als
wollte er dem grämlichen alten Winter ein übermütiges
Lebewohl zuwinken.

Don dorther sendet er fliehend nur
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises
In Streifen über die grünende Flur --
Aber die Sonne duldet kein Weißes ?

Wie ein Triumphschrei klang der letzte Satz schmetternd
lind hell - und gerade in diesem Augenblick kam um die
nahe Wegbiegung eine hohe , schlanke Frauengestalt , gemächlich
in der Mittagssonne lustwandelnd , auf den Professor zu.

Der aber konnte diesen letzten Jubelschrel so gar nicht
verleugnen oder zurücknehmen und blieb ganz verlegen stehen ,
indeffen die fremde Dame — in schöner gewählter Kleidung
Näher herankam und schließlich an ihm vorüberschritt , ein so
liebes , verstehendes Lächeln auf dein freien edlen Gesicht, daß
es dem ertappten Frühlingsschwärmer richtig das Herz
weitete und er vor der stolzen Erscheinung in fröhlichem
Gruße den Hut schwang , ihr Lächeln strahlend erwiderte und
sich tief vor ihr neigte . Die Vorübergehende dankte voll
ruhiger Freundlichkeit. Dann setzte auch Kirchlein den
Frühlingshymnus weiter :

Ileberall regt sich Bildung und Streben ,
Alles will sich mit Farben beleben -

Aber an der Wegbiegung verstummte er — blieb zögernd
stehen — — wer konnte denn das gewesen sein ? Diese auf-
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Dingen , besonders auf dem Gebiete des Fachschulwesens und
der gewerblichen Unternehmungen der Stadt Verdienste er¬
worben.

H . Viernheim , 21 . Mai . Die Leiche der kleinen vermiß¬
ten Katharina Martin , von der man glaubte , daß sie einem
Lustmord zum Opfer gefallen fei, wurde am Mittwoch abend
aus dem großen, 2 Meter tiefen , gegen den Viernheimer Wald
zu gelegenen Sammelweiher für Schmutzwasser herausgezogen.
Ein kleiner 4 Jahre alter Junge , der mit dem Kinde gespielt
hatte , hat verraten , daß er gesehen habe, wie es in das Waffer
gefallen sei . Die Leiche lag unmittelbar neben der Einmün¬
dung der Kanalröhre und war über und über mit Schlamm
bedeckt . Sic wurde von dem unglücklichen Vater , der bei den
Nachforschungen mitgeholfen hatte , auf den Armen nach Hause
getragen . In wenigen Minuten war die Nachricht von dem
Auffunde der lang Vermißten im ganzen Marktflecken verbrei¬
tet und erregte allgemeine Teilnahme mit den schwergeprüften
Eltern .

I . Kchetzingcn, 22. Mai . Eine Hnndeschau aller Raffen veranstal¬
tete gestern, wie alljährlich , der Verein für Hundefreunde von
Schwetzingen und Umgebung . Die Ausstellung war von 182 Tieren
beschickt. Unter den Tieren befanden sich Prachtexemplare von hohem
Wert , so auch der schon mit über hundert ersten Preisen bedachte
schönste Pudel Deutschlands , dessen Besitzer Herr Dr . Freytag (Leipzig )
ist. Zur Verteilung kamen wieder zahlreiche Ehren - , erste,, zweite usw.
Preise . Herr Kaufmann Schmidt (Karlsruhe ) gehörte dem Preis¬
richterkollegium an .

# Heidelberg , 22 . Mai . Im Alter von 85 Jahren starb hier
gestern nach langer Krankheit der Extraordinarius der Universität
Prof . Dr . Emanuel Leser. Prof . Leser war ein geborener Mainzer .
Durch die Uebersetzung einer Reihe von Schriften englischer National¬
ökonomen der klassischen Periode hat er zur Popularisierung dieser
Epoche der nationalökonomischen Wiffenschaft Dankenswertes beige¬
tragen . Seine akademische Lehrtätigkeit erstreckte sich neben den
Fächern der theoretischen und praktischen Nationalökonomie insbeson¬
dere auch auf Fragen des Bank - und Vörsenwesens .

8 . Heidelberg, 22 . Mai . Eine hohe und intensive Rauch¬
wolke . die gegen 8 Uhr über der Weststadt lagerte , verkündete
Großfener, und bald schob sich eine dichte Menschenmaffe nach
der an der Stadtperipherie , am Exerzierplatz, gelegenen
Brandstätte . Die westlich Kurfürstenstraße gelegene Zink-
ornamenten -Fabrik Richard Rudolph u. Sohn stand in hellen
Flammen . Das vermutlich infolge Keffelexplosion ausge¬
brochene Feuer verbreitete sich mit Windeseile über die süd¬
liche Hälfte der Fabrik und fand in dem angehäuften Metall
ein ergiebiges Brandmaterial . Es bot einen schaurig -schönen
Anblick , als die Flammen haushoch aus dem unter lautem
Krach berstenden Dach hervorschoffen . Beim Eintreffen der
Feuerwehr , die erst gegen 9 Uhr aktiv eingreifen konnte, lag
der südliche Gebäudeteil bereits völlig abgebrannt zu Boden.
Aus dem Flammenmeer ragten zerborstene Maschinenteile in
roter Glut hervor . Dazwischen leuchteten intensiv die weiter -
brennenden Zinkmaffen. Infolge der herrschenden Windstille
blieb der Mittel - und Nordbau mit dem Wohnhaus vom
Feuer verschont . Hilfreiche Hände hatten bereits mit dem
Ausräumen begonnen. Ueber die Höhe des Brandschaden^
und ob derselbe durch Versicherung gedeckt , ist noch nichts
bekannt.

i# Heidelberg, 22 . Mai . Der Student Wilhelm Bogt von
Darmstadt , der bekanntlich wegen Mordverdachts nach dem
Brandunglück in der Villenkolonie Ludwigshöhe bei Eberstadt
(Heffen) verhaftet worden war , hat eingestanden, den Privat¬
gelehrten Heydrich überfallen und niedergeschlagen zu haben,
weil dieser ihm wegen unerlaubter Beziehungen Vorwürfe
machte . Die Untersuchung hat ergeben, datz Vogt den am Boden
liegenden Gelehrten mit Spiritus übergoffen und angezündet
hat . Er scheint in einem Zustand plötzlicher geistiger Umnach¬
tung gehandelt zu haben . Vogt wohnt , wie es heißt , feit
mehreren Jahren in Heidelberg und war hier feit 7 Monaten
als Student bei der Universität eingeschrieben .

: - : Eppelheim (A . Heidelberg) , 22. Mai . Der Maurer
Schwegler von hier , der beim Ringen die Wirbelsäule brach ,
ist seinen Verletzungen erlegen.

1b Laudenberg (Amt Buchen ) , 22. Mai . Die Gemeinde hat den
Neubau eines Schulhauses mit Rathaus und Lehrerwohnung mit
einem Kostenaufwand von 44 000 Mark beschlossen .

d . Hardheim (A . Buchen ) , 22 . Mai . Infolge Blutvergif¬
tung starb der 22 Jahre alte Steinbrecher Julius Löhr . Der¬
selbe hatte sich im Steinbruch eine geringfügige Verletzung im
Rücken zugezogen , der er keine Beachtung schenkte .

© Tauberbischofsheim , 22 . Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
zog gestern nachmittag Weihbischof Dr . I . Knecht hier ein , nachdem er
von den Spitzen der kirchlichen und weltlichen Gemeinde an der

fallende, prächtige Erscheinung? Die schönen Frauen im
Städtchen kannte er doch genau , zu ihnen gehörte sie nicht .

Es war aber mehr als die allzeit rege Neugier des
Kleinstadtbewohners , was ihn jetzt hinter der Fremden her¬
schauen ließ, die geruhig und langsam mit einem leichten ,
schönen Gang dahinschritt , das blonde Haupt mit dem flotten
schlichten Reisehut ein wenig auf die Seite geneigt , als ob
sie hingegeben dem Singen der Vögel, diesem ganzen innigen
heimlichen Weben des Frühlingsmittags lauschte .

(Fortsetzung folgt .)

Vsrr der Flrsgstadt Pfsrzheim .
Von Alfred Thiergarten - Karlsruhe .

So , da wäre ich nun wieder in meinem lieben Pforzheim , das
zweite mal schon in dieser Woche, und im ganzen das dritte
mal , wo mich eine Flugoeranstaltung in das schätzereiche Schmuckkäst¬
chen gelockt hat . Aber nicht jene „Schätze"

, sondern mein Interesse am
Flugsport jeder Art war das Leitmotiv , das mir die Fahrkarte nach
Pforzheim in die Hand drückte .

Am letzten Sonntag hatte Petrus offenbar kein Verständnis für
einen Sport , der ihm die Menschen näher bringen sollte ; ich
glaube gestern hatte er frei , oder er war sonstwie verhindert , regnen
zu lassen .

Also , kurz gesagt , es war ein Himmelfahrtswetter , wie es sich
ein Himmelstürmer i la Audemars nur wünschen kann.

Eine endlos scheinende Riesenschlange von Menschen, Männlein ,
Weiblein , Kind und Kegel mit Kinderwagen aus verschiedenen Jahr¬
hunderten jagten zu Fuß über die holperigen Feldwege dem Flug¬
platz zu. „Au , do isch der Zeppelin !" schreit ein kleiner Vu '

; alles
guckt und bleibt stehen; nichts zu sehen ! „Wenn 's no ' emol sagsch .
kriegsch , Lausbua , elender !" — Immer näher kommt ein Geräusch, »ns
allen bekannt , richtig , da taucht hinter einer bewaldeten Anhöhe dis
„Viktoria Luise" auf» majestätischen Fluges, das Kostüm etwas abge-

Chrenpforte gegen Königheim hin empfangen wurde . Hierfekbst row
er bei Herrn Stadtpfarrer Epp wohnen und die Firmungen vo*
nehmen . Auf Sonntag erwartet man regsten Verkehr , es nürd
neu erbaute Stadtkirche beschoflich krmfekriert werden . Die AbreÄ
nach Königshofen erfolgt am Sonntag nachmittag , wo ebenfalls P
firmt wird .

A Baden -Baden , 22 . Mai . Der am Sonntag, den 10. Mai,
hiesigen Tuberkulose -Ausschuß veranstaltete Kinderhilfstag hat,
vorauszusehen war , ein recht gutes finanzielles Ergebäs geha^
Es wurden nämlich für den Verkauf von Anemonen im p **”
4554 Mark 52 Pfg . vereinnahmt . Nach Abzug der Kosten verbleit «
für den wohltätigen Zweck noch rund 4000 Mark.

: - : Markdorf , 22 . Mai . Die Nachricht , daß sich ein ***
schwundener Postgehilfe von hier in Friedrichshafen erschosst
habe, beruht auf einer Verwechslung. Heber den Verbleib de«
Genannten herrscht immer noch völliges Dunkel.

Vom badischen Landtag .
oo . Karlsruhe , 22. Mai . Die Bemntenkommiffioa der Zweit«

Kammer beschäftigte sich in ihrer am Mittwoch abgehaltenen Sitztt^
nochmals mit dem Umzugskostengefetz. Die Kommission hatte , wi« «*

j
innerlich , schon in ihrer letzten Sitzung das Gesetz in der Fassung ^
Regierung angenommen , aber den Wunsch zum Ausdruck gebracht».

«
möge ein sogenannter Kinderparagraph eingefühtt werden . Dikn»
Wunsch hat die Regierung erfüllt . Die Amzugsgebühren für
heiratete Beamte mit mehr als 3 Kindern bis zum vollendeten 1

^
Lebensjahr erfahren eine prozentuale Steigerung , während denjenig«
Beamten , welche keine Kinder haben , «in entsprechender Abzug genE
wird . Diese Fassung der Regierung wurde von der Kommission »w
Mehrheit angenommen . .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Mai-

: ! : Besuch der Königin von Schweden in Karlsruhe . ^
heutigen Freitag , nachmittags 3 Uhr 35 Minuten , wird
Majestät die Königin von Schweden zum Besuche der Groß'
herzoglichen Herrschaften hier eintreffen . Der Stadtrat hat ^
schlossen , aus diesem Anlaß das Rathaus und den Vahnhofplaß
zu beflaggen . Die Bürgerschaft entbietet Ihrer Majestät h« r
lichen Willkommgruß und verbindet damit den Ausdruck 1«®\
Haftester Freude über die Wiedergenesung Seiner Majestät d«
Königs von schwerer Krankheit , die das schwedische Königsha^mit banger Sorge erfüllt und auch in der badischen Residenz ,
Vaterstadt Ihrer Majestät , aufrichttge Teilnahme hervorg «
rufen hat .

A Erotzherzogin Luise begab sich gestern nachmittag «ach
Schwesternfeier in der Stadtkirche in Begleitung des ObE
Hofmarschalls Grafen Andlaw zu kurzem Besuche nach Bad««
Baden und kehrte abends 9 .05 Uhr wieder hierher zurück.

Cgj Fürstlicher Besuch in der Gattenstadt Karlsruhe . Ihre KöE ^
Hoheiten die Großherzogin Luise und die Pttnresfin Mar mit
Gästen , dem Fürstenpaar von Leiningen und Gefolge , besuchte«
woch vormittag 11 Uhr die Gartenstadt . Am Eingangsplatz » ****!

'

die hohen Herrschaften von t«en Vorstandsmitgliedern Botz und ©*# '**5
und den Auffichtsratsmitgliedern Professor Restle und Oberftlent *^
a . D . Schuster begrüßt , und sodann in die einzelnen Häuser
Freudestrahlend sprangen auf dem Wege dahin die Kinder herbei, ^
den hohen Gästen von der üppigen Vlumenpracht der Gärten
zu überreichen , soviel die Kinderhände tragen konnten . Boi der
gehenden , zweistündigen Besichtigung der Gesamtanlage sowie von
Häusern in verschiedener Größe und Einteilung konnte die Gartens"^
beweisen , daß ihre Häuser in jeder Beziehung einen Fortschritt iaj *

Wohnweise bedeuten und als Vorbilder wohl angesehen werden dM .
Die hohen Herrschaften waren sichtlich aufs angenehmste Lbermscht «
der sauberen , freundlichen Ausstattung , der zweckentsprechend« ! )^
teilung der Häuser und der hübschen Anlage der fleißig bearbeit«
Gatten . Die hohen Besucher spendeten gegenüber den Vertreter n

^Gartenstadt Worte uneingeschränkter Anerkennung und des
Lobes für die Arbeit der Genossenschaft, die in ihrer 2-i jE ^
Tätigkeit bereits 150 Familien in Einfamilienhäusern ansi«^
konnte. Das Gesamtbild der Gartenstadt ist zurzeit ein derart«

friihling - und farbenfrohes , daß sich ein Besuch wohl lohnt . _
St .Ä . Fremdenverkehr . Im Monat Apttl 1914 sind in Karls ^

in Hotels und Gasthäusern 6 305 Fremde (März 1914 : 6479;
1913 : 6873) abgestiegen , in Herbergen und den einfachsten Gasth^ v
8574 (März 1914 : 3648 ; Apttl 1913 : 3312) , in Pensionen

w

„möblierten Zimmern " 38.
0 Der badische Leib -Grenadier -Verein des Hanauerla ^

machte am gestrigen Himmelfahttstag dem Karlsruher Bruderv^ A
bei prächtigstem Sommrrwetter einen offiziellen Defuch.
trafen mit einem Vorzüge um 8,46 Uhr auf dem Hauptbahnhm .^
woselbst sich der hiesige Vereinsvorstand und eine Anzahl
cuher Kameraden zur Begrüßung eingefunden hatten . Nach «*̂

,3
Besuch des Stadtgartens wurde das Residenzschloß besichtigte ^
gemeinsame Mittagessen fand im „Goldenen Adlett ' statt,

dtlüst f?schossen , neuer Tapeten bedürftig , wie das eben die Eroßsta .
mtt sich bringt ; wir brauchen ja bloß einmal selbst in den
zu sehen, um sagen zu müssen : „Wia d '

ausschaust !" — Rasch ^ ^ tt
ich dachte, war der Zeppelin gelandet und hatte , noch ehe w
endlos weit von der Stadt gelegenen Flugplatz erreichte, einen 4-* ■
gierwechsel vorgenommen ; etwa 15 Pforzheimer seien eingesn 8

^
hieß es . Eben hatte ich die Höhe des den Platz umsäumenden £
erreicht, als die „Viktoria Luise "

sich wieder in ihr Element «
^

und nach mehreren Schleifen über der Stadt und Umgebung uni
^

Blicken entschwand . Ein biederer Pforzheimer meinte , wenn
eine Sechser-Zigarre hätte , täte sie ihm grad ' langen für heute.

Nun zum Hauptpunkt der ganzen Veranstaltung ? Nachden)
(jttf

- . u . r r . * « - . ,-
letzten Sonntag teils durch das miserable Wetter , teils “

el5
wohl mit Recht angefochtene Umstände die Sturzflüge des Englu ^
Torneley ausgefallen , hat der außerordentlich rührige und . .

" « f,
glänzendes Organisationstalent weitbekannte Pforzheimer 2 *0 '
verein , allerdings mit viel Arbeit und großen Kosten , es fish
nehmen lassen , den Einwohnern Pforzheims und all den viele > .ß
letzten Sonntag mehr oder minder ungesehener Sache und 5®a*

pudelnaß , wieder abziehen mußten , am gestrigen Himmelfay ^ ^ ,
den seltenen Genuß verschiedener KunstfILge zuteil werden zu

Die Absperrung des riesigen Platzes war , wie man ^
Pforzheim gewohnt zu fein scheint, durch ein paar Gendarm « .e(t
verschwindend wenig Schutzleute in ganz vorzüglicher Weise arr
und es kam, obwohl mindestens halb Pforzheim , d . h . etwa «

send Menschen , zugegen , auch nicht zu den geringsten Störung jy ^
Sanitätskolonne , die mit einem kriegsmäßigen Krankenzelt
Platz anwesend und mit sämtlichen , im Bedarfsfall nötigen v

^ ,
Mitteln ausgerüstet war , hatte Gelegenheit , in mehreren
fend einzugreifen : es handelte sich jedoch nur um mehr oder ^
große „Schlechtigkeiten

"
, die bei so ttesigen Menschenmaffe« "

ungewöhnlich starken Hitze nicht zu vermeiden sind. „ i>et

ganzen
Die Feuerwehrkapelle , die unter Herrn Königers ^ iiunll ^
>en Veranstaltung die musikalische Weihe gab und dieF ^ ^

sen durch ihre vorzüglichen Leistungen ansMte , gab durch
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em Spaziergang durch die Stadt und ein Besuch der Grenadier -' aserae erfolgte . Später vereinigte eine kameradschaftliche Familien -
anterhaltung die Teilnehmer im Festsaale des Friedrichshofes mit
Wusik- und Gesangsvorträgen und Tanz , an dem sich auch zahlreiche
aktive Offiziere des Leibgrenadierregiments beteiligten . Um 9,05 Uhr
entführte der Zug wieder die Gäste aus der Residenz.

: : Karlsruher Luftbesuch . Gestern nachmittag %3 Uhr
stattete der „L . 3" von Mannheim kommend , unserer Stadt
einen kurzen Besuch ab. Es überflog dabei den westlichen Stadt¬
teil und kam so dicht herab , daß es beinahe die Dächer streifte.

langsamem Tempo schlug das prächtige Luftschiff einen Bo-
sien und verschwand dann wieder in nördlicher Richtung . —
heute früh Vr7 Uhr überflog eine Taube unsere Stadt in ziem¬
licher Höhe und sehr raschem Tempo .

Sturzflieger Audemars in Karlsruhe . Dem Karls¬
ruher Luftfahrt -Verein ist es gelungen , unserem Publikumrin luftsportliche- Schauspiel allerersten Ranges zu bieren.
llm Sonntag , den 24. Mai , nachmittags von 3 bis 6 Uhr,wird der Looping- the-Loop -Flieger Audemars Sturzflüge auf
»na Karlsruher Exerzierplatz ausführen . Alles Nähere ist
Su ersehen aus den heute und morgen erscheinenden Inseraten
und an den Plakatsäulen .

: : Das Himmelfahrtsfest , das wir gestern feiern durften ,
niachte ' einem guten Rufe wirklich alle Ehre : ein selten
IchÜner Maientag war uns beschieden und trieb die sehn¬
süchtigen Menschen schon früh hinaus , sich einmal ordent¬
lich draußen zu erholen in der frischen freien Sonnenluft
und mit neugestärkten Lungen und heiterem Sinne den All¬
lag wieder leichter zu ertragen . Eine Freudigkeit , wie sie
auch an schönsten Sonntagen selten ist , lag gleichsam in der
Luft und lachte auch dem verstocktesten Trübsalbläser ins Herz
hinein. Der Andrang des Verkehrsstromes von und zum
Bahnhof war denn auch natürlich ganz enorm, und es kann
nicht wundernehmen , wenn zur Bewältigung des Verkehrs
Umfassende Sondermaßregeln getroffen werden mußten . Der
Oberländer Frühzug mußte mit wesentlicher Verstärkung ge¬
suhlt werden . Der Personenzug 7.02 Uhr wurde bis Offen¬
burg doppelt geführt , in umgekehrter Richtung traf um 8 .46
llhr vorm , ein vollbesetzter Sonderzug von Offenburg hier
e>n . Auch die Lokalbahnen mußten Reserven beiholen , um
dem Massenandrang Genüge zu leisten. Daß unsere „Elek¬
trische " einen besonders „großen Tag " hatte , braucht wohl
kaum extra erwähnt zu werden. Im Stadtgarten konzertierte
uormittags d ' e Schülerkapelle, nachmittags die Leibgrenadier -
Melle , die am Abend auch das erste Sommerkonzert im
Friedrichshof stellte . Die anderen großen Etablissements
hatten ebenfalls Konzerte anberaumt , die sich durchweg eines
techt lebhaften Besuches zu erfreuen hatten .

A Dominikanerpater Raymund , der ehemalige Ehef des
Hauses Löwenstein-Wertheim , über dessen 80. Geburtstag wir
kürzlich berichteten, hielt sich dieser Tage in unserer Stadf auf.
Er wohnte im Hotel „Germania "

, las am Sonntag früh in der
Pfarrkirche St . Stephan die hl . Messe und reiste Mittags nach
seinem Kloster Benlo (niederländische Prov . Limburg ) weiter .

vv. Schwesternfest des Badischen Frauenvereins . Bei
dem am Dienstag hier abgehaltenen Schwesternfest des Badi¬
schen Frauenvereins , dem Eroßherzogin -Witwe Luise , an-
f?ohnte , wurde eine große Zahl ftwn Frauenvereinsschwestern
' U ; langjährige treue Dienste ausgezeichnet.

A Das Mutterhaus für Kinderschwestern feierte am gestrigen
vimmelfahrtstag in üblicher Weise das Jahresfest des Mutterhauses"1 . Karlsruhe , verbunden mit Einsegnung von 15 Schwestern. Am
-bcittag fand die Jahreskonferenz im Mutterhause (Erbprinzen -
nratzef statt , zu der sich auch Eroßherzogin Luise eingefunden hatte ,

Einsegnung der Schwestern selbst nahm der Hausgeistliche,
dtadtpfarrer Kiihlewein mit einer entsprechenden, zu Herzen gehen-

Ansprache vor, während der Jahresbericht von Oberkirchenrat
-Utayer erstattet wurde . Die evangelisch « Gemeinde hatte sich zu der
^ hebenden Feier in der Stadtkirche zahlreich eingefunden . Auch
^ kohherzogja Luise wohnte derselben bei und ließ sich die neuen
Schwestern vorstellen. Gesänge der Gemeinde eröffneten und be-
chlossen den religiösen Akt .

oe . Der Streik der Blechner und Installateure ist hier
beendigt . Auch in Freiburg , Singen und Konstanz, sind die
Differenzen beigelegt . Vom 1 . April 1915 soll eine Ver-
knrzung der Arbeitszeit eintreten . Der neue Tarif enthält
>ur die A beiter auch eine Lohnaufbesserung.
„ Na . A . Vom Gaswerk . Im Jahre 1913 waren in der Stadt
Karlsruhe , einschließlich der Vororte und Hagsfeld 26184 Easmesier"d Automaten aufgestellt. Die Anzahl der ausgeliehenen Beleuch-
mngsgtzgxnstände belief sich auf 19 040 , die der ausgeliehenen Köch-
»bparaft auf 9052 Stück . Die Zahl der Abonnenten betrug 25 325 .» ' 2 Familien in der Stadt verwenden hiernach noch kein Gas .

4- Erneuerungswahlen der Stadtverordneten . In einer der heu¬
igen Nummer unseres Blattes beigegebenen Sonderbeilage vcr-
ffMlicht der Stadtrat die Wahlvorschlagslisten , die Wahllokale und

I
Einteilung der Wähler, sowie die näheren Bestimmungen Wer die
am 25 ., 27. und 29. Mai stattfindenden Erneuerungswahlen der Stadt¬
verordneten . Wir machen auf diese Beilage noch besonders auf¬
merksam .

+ Der Nationalliberale und der Jungliberale Verein Karlsruhe
berufen auf Samstag , den 23 . Mai , abends 8 Uhr, in Beiertheim ,
Gasthaus „Zum Löwen" eine öffentliche Wählerversammlung ein
Das Thema lautet : „Die kommenden Gemeindewahlen". Es findet
freie Diskussion statt .

8 . Karlsruher Liederkranz. Am Dienstag , 19. d . Mts . fand im
Vereinslokal (Klapphorn ) die diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung des Männergesangvereins „Karlsruher Liederkranz" statt ,
die zahlreich besucht war . Nach kurzen Begrüßungsworten eröffnet«
der 1 . Präsident Herr Geh. Hofrat ' Rebmann die Generalversamm¬
lung und erteilte dem Schriftführer Herrn Franz Karrer das Wort
zur Erstattung des Geschäftsberichts über das abgelaufene Vereins¬
jahr . Aus dem umfangreichen und in übersichtlicher Weise erstatteten
Bericht ging hervor , daß reges Leben in dem Verein herrscht und daß
eine große Last auf den Schultern der Vereinsleitung liegt . Den
Höhepunkt aller Veranstaltungen bildete die Teilnahme des Lieder¬
kranz an dem an Pfingsten v. Js . rn Mannheim stattgehabten 8 . badi¬
schen Sängerbundesfeste , verbunden mit Preiswettsingen . Der Lieder¬
kranz wählte in der Abteilung für Kunstgesang die dramatische Kom¬
position „Kaiser Karl im Untersberg " von Max Zenger . Kapell¬
meister Heinrich Eassimir führt seine 156 Sänger mit Geschick und Ge¬
schmack durch die bewegten Harmonien und bot mit den bis zum
Schluß frisch und sicher durchgehaltenen Ehormassen einen würdigen ,
stürmisch bejubelten Abschluß des Wettkampfes . Der Ib -Preis
(goldene Medaille ) war der Lohn für die harte Arbeit . Aus den
vielen anderen Veranstaltungen geht hervor , daß die Vereinsleitung
ihre volle Pflicht getan hat und daß namentlich in gesanglicher Hin¬
sicht , dank der umsichtigen und unermüdlichen Arbeit des Dirigenten
Herrn Heinrich Eassimir ein bedeutender Aufschwung festzustellen ist.
Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Berichterstatters . Der
Präsident widmete hierauf den im abgelaufenen Jahr leider ver¬
storbenen Ehrenmitgliedern und Mitgliedern ehrende Worte ,
worauf sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben.
Hierauf dankte der Präsident den Vereinsbeamten , insbesondere
dem 2 . Präsidenten Herrn Fr . Web?r , dem Schriftführer Herrn Fr .
Karrer und dem Herrn Kapellmeister Caffimir in herzlichen Worten
für ihre treue und musterhafte Arbeit . Darnach erstattete der Kassier
Herr Kaufmann A . L . Beck den Rechenschaftsbericht — der in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit rund 1600 Mark abschließt. Das Vereins¬
vermögen beträgt 49 000 Mark . Dem Kassier wurde für seine tadel¬
lose Geschäftsführung bestens gedankt und ihm Entlastung erteilt . Die
Prüfung und Verbescheidung der Rechnung für das Vereinsjahr
1912/13 gab nach dem Bericht der Kassenrevisoren O . Katzenberger
und A . Wilser jr . zu keiner Beanstandung Veranlassung . Hierauf er¬
folgte die Beratung verschiedener Anträge und Wünsche . II . a . wurde
beschlossen, den Beitrag für jüngere Sänger auf 12 Mark und die Auf¬
nahmegebühr auf 3 Mark festzusetzen. Der 2 . Präsident Herr Weber
widmete hierauf dem 1 . Präsidenten Herrn Geh . Hofrat Rebmann
warme Worte der Anerkennung für seinen, trotz seiner vielseitigen
Inanspruchnahme , dem Verein jederzeit geleisteten treuen Beistand,
wofür letzterer in bewegten Worten dankte und versprach , dem Verein
auch weiter die Treu « zu halten . Die Neuwahl des Vorstandes , die
mittelst geheimer Stimmabgabe erfolgt«, ergab einmütig im wesent¬
lichen die Wiederwahl der seitherigen, bewährten Vorstandsmitglieder .
An Stelle des Herrn Weber, der sein Amt als 2 . Präsident aus Ge¬
sundheitsrücksichten niederlegte , wurde Herr Sekretär Karl Hebeisen
zum 2. Präsidenten des Vereins gewählt . Herr Hebeisen dankte für
das ihm erwiesene Vertrauen und forderte die Anwesenden auf , auf
das fernere Blühen , Wachsen und Gedeihen des Karlsruher Lieder¬
kranz ein Hoch auszubringen , in das alle freudig einstimmten. Ein
gemütliches Beisammensein, wobei edlem Gerstensaft manches frohe
Lied gesungen wurde , bildete den Schluß der harmonisch verlaufenen
und von freudigem Geist getragenen Generalversammlung .

: - : Im Stadtgarten konzertiert heute Freitag von VA Uhr ab
die Kapelle des 3. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50.

st . Frühlingsfest im Stadtgarten . Rach einer alten Sitte wird
der Einzug des Frühlings , das Wiedererwachen der Natur vom Win¬
terschlaf durch fröhliche, blumenduftende Feste gefeiert. In vielen
Städten sind die „Sommertagszüge " zu ständigen, den Frühling ein¬
leitenden Veranstaltungen geworden, die auch über die Stadtmauern
hinaus Interesse und Unterstützung finden . Karlsruhe hat bis jetzt
einen Sommertagszug nicht gehabt . Mag es daran liegen , daß sich
seiner noch niemand angenommen hat , mag es auch sein , daß man
hier diesen Brauch weniger kennt, als in anderen Städten des Lan¬
des . Wer aber einen solchen buntfarbigen , mit mehr oder weniger
Kunstgeschmack zusammengestellten Umzug gesehen und die leuchtenden
Kinderaugen geschaut hat , di« ihm den wahren Glanz verleihen , dem
wird , wenn er nicht ganz hart geworden ist, das Herz aufgehcn ob so
vieler Lebenslust und Lebensfreude, die aus einem solchen Sieges¬
feste spricht . Lätare bringt sonst dies« Feste, etwas reichlich früh ,
manchmal zu der Zeit , wo der bärbeißige winterliche Geselle kalender¬
mäßig noch auf dem Throne sitzt und der Lenz erst sein Reiseprogramm
zusammenstellt. Trotzdem er unterdessen ins Land gezogen ist , beschäf¬
tigt sich die Stadtgartenkommission damit , ein „Frühlingsfest " in un-
serm einzigartigen Stadtgarten , der einen ausgesuchten Rahmen da¬
für bietet , ins Werk zu setzen . Am 27. ds . Mts . (Mittwoch) soll es

°nnt, daß jetzt etwas vorgehe ; man wußte nur noch nicht, was .er Vorhang öffnet sich , heraus wird ein reizend kleiner Vogel ge-
4 82" , es ist der Moräne -Eindecker des Herrn Audemars .
. Wer würde diesem niedlichen Ding Zutrauen , daß es sich von
> mes Herrn geübter Hand solche Gewalttaten gefallen ließe ? —

wa halb sg groß wie die gewöhnlichen Apparate , nach Seite und
gemessen , mit einem 7zylindrigen Gnome-Motor von 80 Pferde -

l arken und einem Gewicht von nur 280 Kilogramm , ohne Flieger .
, ln Integral -Propeller von 2 Meter Durchmesser verleiht dem Flug -
° ug eine Geschwindigkeit, die es ihm ermöglicht, in kürzester Ent -
2i/ au f not*> etwas feuchten Wiesengrund hochzukommen und in" -4 Minuten eine Höhe von 1000 Meter zu erreichen, und zwar in

7 e} Linie , nicht in Spiralen . Hat er einige Sicherheitsrunden
miviert, jo beginnt er, das Publikum mit seinen Sturzflügen und
urzelbäumen in Aufregung zu versetzen . —

-t mehrfacher Flieger verschiedenster Systeme mußte ich mir ge-
i». lmm<t und immer wieder die beiden oder lieber die drei Fra -
«en vorlegen :
. Erstens : Wie macht er es, um totsicher wieder in ' die von ihm
wünschte Lage zu kommen nach einem Sturzfluge oder Purzelbaum ?

Zweitens : Ist es bei dem heutigen Stande der Luftfahrt schon
^ 5 ». derartige Kunststücke auszuführen und sich selbst und die Zu-

einer mindestens sehr großen Gefahr auszusetzen ?
^ ^ ttttens : Ist ein wenn auch noch so gewandter Flieger im-
S ?** - eine ihm drohende Katastrophe auf seinem Apparat durch

k Pegoud oder Audemars abzuwenden ? Ich glaubte - nicht .
.ieder Flieger das kann ; denn diese Sturzflüge sind programm -

während andere unangemeldet an den Flieger herantreten
I» , **** einen Bruchteil einer Sekunde für seine Handlungsweise

lassen. Das geht auf Leben oder Tod , in beiden Fällen zwar ,
» ^ doch verschi^ en. Keiner von beiden möchte natürlich schon ins

b^ ßen ! — Rasch ist das (in Audemars Händen darf man es
»Spielzeug" nennen) Flugzeug aus dem Hangar gezogen , der
schmächtige Flieger klettert wie ein Laubfrosch in seinen

Apparat , schnallt sich fest, und los gehts ! In steilem Flug , gerade¬
aus fliegt er dahin , wendet in etwa 1000

'lDieter Höhe , — da
plötzlich — (ja , was macht denn der? fragt mich jemand ) steht er auf
dem Kopf, den Schwanz des Flugzeugs nach oben, der Propeller ist
abgestellt, überschlägt sich, fliegt auf dem Rücken , Kopf nach unten ,dann , wieder in die normale Lage zurückgekehrt , saust er im Sturz¬
flug gegen das Publikum , wenige Meter über die Köpfe hinweg,
fodaß die armen Neugierigen Angst bekommen , der sie dadurch Luft
zu verschaffen glauben , daß sie behaupten , der Audemars muß aber
Kurage haben ! Dreimal stieg Audemars auf ; nach dem ersten
Looping- the-Loop-Flug landete er glatt , um gleich darauf zu einem
Höhenflug ohne Finessen zu starten , der ihn ca . 3000 Meter hoch
brachte . Aus dieser Höhe mußte er wegen Motordefekts im Gleit¬
flug herabgehen , der ihm auch glänzend gelang . Als der Flieger in
großer Höhe seinen Motor ungewollter Weise außer Betrieb gesetzt
und sich zum Gleitflug gezwungen sah , kam ein Eingeborener von
Pforzheim zu dem immerhin menschenfreundlichen Entschluß, es
wolle beantragt werden , daß angesichts der großen Sonnenhitzit der
Flieger im Falle seiner glücklichen Landung eine „Runde " an die
Zuschauer zahle. — Das hat Audemars aber trotz allen Zuredens
in drei Sprachen nicht gepackt, das war ihm zu toll, als er die
vielen Gäste sah .

Der letzte Flug , es war der dritte , zeigte, was man mit einem
entsprechendgebauten Flugapparat eigentlich alles machen kann, wenn
man 's kann. Daß Audemofrs es kann, hat er bewiesen; nach einer
angeblich nötig gewordenen Reparatur rjlst er im Karracho los , stellt
sich in der Luft auf den Kopf, „verwundert sich

" mit den Füßen , daß
es überhaupt so viel Leute gibt in Pforzheim , macht einen Purzel¬
baum nach dem andern , und zwar sehr freundlicher Weise so, daß man
den ganzen Apparat in strahlender Sonne beim Ueberschlagen sowohl,als auch bei seitlichen Abstürzen zu bewundern Gelegenheit hat . Alle
diese Flüge , die Audemars mit einer akrobatenhaften Ruhe und
Sicherheit ausführt , dürfen uns Deutsche doch nicht daraus hinaus¬
bringen , denselben Weg zu gehen , wie es die Franzosen zurzeit zu tun

sein . Vierhundert weißgekleidete Mädchen, sinnbildlich geschmückt, find
die Trägerinnen der Idee . Allerhand Aeberraschungen und Eigen«
artiges bringen sie . Unter fröhlichen Weisen und mit lieblichem
Gesang wandeln sie auf blumenbestreutem Pfade vom Schwanensee
zum Musiktempel, um dort ihre Gaben auszuschütten und ander«
einzuheimsen. Cs wird ein Fest der Freude und des Frohsinns fein,das alt und jung mit Lust und Wonne füllt .

: ! : Im Moninger -Garten findet heute Freitag abend das erst«
diesjährige Earten -Eröffnungs -Konzert statt , gegeben von der voll¬
ständigen Kapelle des 1 . Bad . Feldart .-Regt . „Eroßherzog" Rr . 14
unter persönlicher Leitung des Kgl . Musikmeisters Herrn Granzau .
(Näheres siehe Anzeige.)

0 Der bekannte große Zirkus Max Schumann , welcher zurzeit
kn Nürnberg mit großem Erfolg fast täglich bei ausverkaustsm
Hause seine hochinteressanten Vorstellungen gibt , trifft voraussicht¬
lich am Samstag , den 30. Mai früh morgens in Karlsruhe ein,
schlägt sein Riesenzelt auf dem alten Bahnhofsgebäude am ehe¬
maligen Ettlinger Tor auf und noch am selben Tage findet die Er¬
öffnungs -Galavorstellung mit vollständig neuem Programm statt .

§ Unfälle . Gestern nachmittag wurde auf der Kaiserstraßs
bei der Waldhornstraße das 7 Jahre alte Kind eines Architek¬
ten von einem Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen und
erheblich verletzt. Der Radfahrer ergriff die Flucht und konnte
noch nicht ermittelt werden . — Mit heißem Kaffee verbrühte sich
gestern nachmittag das 6 Jahre alte Söhnchen eines in der
Durlacherstraße wohnhaften Taglöhners so stark am ganzen
Körper , daß es mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

8 Unglücklicher Fall . Am Dienstag abend 7 Uhr zog sich
ein 19jähriger Monteur bei einem Spaziergang in der Zimmer¬
straße dadurch einen Unterarmbruch zu, daß er auf dem Gehweg
ausrutschte und sehr unglücklich auf die linke Hand fiel.

8 Das leidige Aufspringen auf die Straßenbahn . Verflos¬
sene Nacht kurz vor 12 Uhr wollte ein in der Moltkestraße wohn¬
hafter Eewerbelehrerkandidat vor dem Hauptbahnhof auf einen

- in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aufspringen , wo¬
bei er zu Fall kam und so unglücklich unter den Straßenbahn¬
wagen geriet , daß er ein ganzes Stück mitgeschleift wurde, trotz¬
dem der Schaffner sofort das Notsignal gab und der Wagen mit
aller Macht gebremst wurde . Der Bedauernswerte zog sich bei
dem Unfall am linken Knie und am Oberschenkel derart schwere
Verletzungen zu , daß er nach Anlegung eines Notverbandes in
das städt. Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Uon der Krrftfchiffahrt.
A Baden -Baden , 22. Mai . Verschiedene Mitglieder der

Karlsruher Luftfahrt -Vereins unternahmen gestern nachmittag
mit dem Ballon „Karlsruhe " von hier aus eine Sports¬
fahrt . Nachdem auf der Wiese vor dem Kurhaus der Ballon
gefüllt war , ging derselbe gegen % 5 Uhr in die Höhe , mußte
aber längere Zeit über Baden -Baden verweilen , da der Ober¬
wind vollständig fehlte . Später wurde der Ballon dem Acher,
tal zugetrieben und landete glatt bei Seebach -Ottenhöfen . Füh¬
rer des Ballons war Prof . Sieveking-Karft . uhe und als
Passagieren fuhren mit : Student Biefhaus -Karlsruhe und
Assessor Dr . Münch-Baden -Baden .

— Stuttgart , 22 . Mai . (Tel .) Auf Einladung des Württembergs
fchen Flugsportklubs führte gestern auf dem Cannstadter Wasen
der französische Flugzeugführer und Inhaber , des Weltrekords für
Dauerflug , Poulet , einer nach Tausenden zählenden Zuschauermeng«
mit seinem Doppeldecker seine tollkühnen Sturz - und Kopfslüge vor,
die ohne Zwischenfall verliefen.

— Waldshut , 21 . Mai . Gestern vormittag kurz nach
9 Uhr passierte in stolzer Fahrt bei mäßiger Höhe das Luft-,
schiff „L. 3" die Stadt in der Richtung auf Basel.

— Paris , 22 . Mai . (Tel .) Rach einer Blättermeldung
aus Calais ist daselbst die Prinzessin Löwenstein-Wertheim ,
an Bord des von dem englischen Flieger Roland -Ding gelenk¬
ten Flugzeuges , nach lleberquerung des Aermel-Kanals ein«
getroffen.

— Moskau , 22. Mai . (Tel .) Aus 20 Meter Höhe ist gestern der
Flieger Wlyndty mit . seinem Mechaniker abgestürzt. Letzterer war
sosort tot . Der Flieger hat beide Beine gebrochen .

Priuz Heinrich - Flug 1914 .
— Die dritte und vierte Etappe des Prinz Heinrichfluges, die anr

Mittwoch begannen und heute, Freitag abend 8)4 Uhr schließen ,
sind von der Mehrzahl der noch konkurrenzberechtigten Flieger , deren
Reihen sich allerdings schon ganz bedeutend gelichtet haben , im Ver¬
laufe des Mittwoch und Donnerstag zurückgelegt worden . Der Flug
führte von Frankfurt über Marburg , Kassel und Braunschweig nach
Hamburg , woselbst gelandet wereden mußte. Von Hamburg aus war

belieben. Fliegen ist heute immer noch eine Kunst, ohne Kunstflug zu
heißen; einmal ist die Gefahrenklasse sehr hoch, und zweitens sind
Kunstflüge von keinem praktischen Wert ; ich kann mir z. B . nicht
denken , daß die Erde schöner aussieht , wenn man sie mit dem Kopf
nach unten ansieht, so wenig wie ich glaube , daß eine Beobachtung beim
Flug auf dem Rücken , also mit dem Kopf nach unten , leichter sei wie
umgekehrt. Mit diesen Worten möchte ich aber nicht gesagt haben,
daß ich überhaupt gegen Kunstflüge etwas habe, im Gegenteil : wohl
dem , der sie machen kann und glatt dabei davon kommt ! Ich wollte
jq gestern auch mit Audemars fturzfliegen, aber er kann in seinem
kleinen Apparat keinen Passagier mitnehmen ; höchstens seine Frau ,
ein kleines zierliches Püppchsn , nähme er auf lleberlandflügen , aber
nicht bei Sturzflügen mit . (Den Flug Speyer -Pforzheim hat Frau
Audemars vorgestern mitgemacht.) — Nun bin ich schon das drittemal
in Pforzheim beim Fliegen nebenuntergeflogen ;

's isch vielleicht aa
für was gut , sagen die Karlsruher ; alte , liebe Pforzheimer Flugspört -
freunde versuchten , mich über die mir in Pforzheim zuteil gewordetten
Flugverluste in schonender Weise hinwcgzutäuschen. —

Ein beelendendes Gefühl beschlich mich beim Verlassen des Flug¬
platzes ; einmal verfügte ich über einen geräumigen leeren Magen , ein
izermanischcr Durst stand mir auch zur Verfügung , bloß kein Autol
Die 15 000 Flaschen Bier , die gestern auf dem Flugplatz getrunken
wurden und mit denen jetzt in leerem Zustand die Pforzheimer
Briganten Fußball spielten , waren für mich so wertlos wie die Wurft -
und Käspapiere , dir das Fluggelände nicht gerade in den besten Geruch
bringen dürsten.

Dreiviertel Stunden staubigen Weges brachten uns zu Fuß in di«
Dahnchofrestauration Pforzheim , und der Zug nach einem kleinen
Frühschoppen mich nach Hause zur „Heimarbeit " . (Die Redaktion war
schon geschlossen.) Wenn ich jetzt als an Pforzheim denken will und
seine Fliegertage , dann lasse ich meine 6 Kinder Purzelbäume macken,
die machen sic einstweilen „ohne Apparat ! " und cs geht auch '
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dann der Rundjlug Hamburg , Hannover , Münster , Bremen , Hamburg
zu erledigen.

Von den Offiziersliegern , die ja bekanntlich beim bisherigen Zu-
verläfsigkeitsflug weit an der Spitze marschieren, hatten bis Mittwoch
Abend folgende den ganzen Zuverlässigkeitsflug beendet und sind da¬
mit die ersten Anwärter auf den Kaiserpreis geworden : Oberleutnant
v. Deaulieu vom Fliegerbataillon 3 mit Hauptmann Eerrdtz vom
Fliegerbataillon 3 als Beobachter, Leutnant v . Thüna vom 5. Earde -
regiment zu Fuß , kommandiert zur Kriegsakademie , mit Leutnant
v . Kleist vom Kaiser Alexander Earde - Erenadierregiment 1 als
Beobachter .und Leutnant v . Buttlar vom Iägerbataillon 11 mit
Leutnant v . Schröder vom Füsilierregiment 33 als Beobachter. Als
einziger Zivilflieger landete Mittwoch Abend 8 Uhr 3 Min . noch
Krumsiek mit Leutnant Lademan vom Infanterieregiment 163 als
Beobachter auf seiner Hansatanbe mit 106 PS -Mercedes -Motor . Ge¬
nauere Angaben über die Reihenfolge dieser vier Flieger sind zur¬
zeit nicht möglich , doch stehen sie eng aneinander , so daß man zwischen
ihnen und ihren Beobachtern hinsichtlich ihrer Tüchtigkeit kaum einen
Unterschied machen kann.

iKber die Resultate des zweiten Tages (des gestrigen Himmel-
fohrtstages ) wird uns sodann folgendes abschließende Ergebnis aus
Hamburg gedrahtet :

e= Hamburg , 21 . Mai . (Tel .) Dis 7 >/< Uhr abends gestaltete sich
das Bild des Zuverlässigkeitsfluges folgendermaßen : Auf der 4 . Etappe
liegt Oberleutnant Hantelmann , der im Borsteler Moor l l/2 Km . von
dem Flugplätze gelandet ist , wo der Apparat abmontiert wurde . Die
4 . Etappe haben heute im Laufe des Tages erledigt : Oberleutnant
Ladewig , Leutnant Mühlig -Hofmann , Ingenieur Thelen , Oberleut¬
nant Ecrier, Leutnant Schauenburg und Leutnant Schlemmer, sowie
Leutnant Ioly und Pfeifer , wozu noch die bereits gestern gelandeten
4 Flieger kommen , sodaß im ganzen 13 Flieger die 4 .Etappe erledigt
haben . Auf der 3 . Etappe liegt Stiefvater , der Pilot des Prinzen
Sigismund , der außer Konkurrenz startete . Die 3. Etappe hat er¬
ledigt : Paschen außer Konkurrenz. Leutnant Prestinn mit einem
Aviatikdoppeldecker aus Metz ist mit einer Zwischenlandung in Köln
um 5 .12 Uhr hier eingetroffen .
WI _»_ » i ii i ■ ■ —

Vermischtes .
= Innsbruck , 2i . Mai . (Privattel .) Der Juwelierssohn

Diesel aus Düsseldorf , der, wie gemeldet , vor vierzehn Tagen
von Innsbruck eine Hochtour auf die Nordkette unternommen
hatte, wurde seither vermißt . Gestern abend ist seine Leiche
unterhalb Hafelehars aufgefunden worden . Die Leiche wurde
nach Innsbruck gebracht.

e= Paris , 22 . Mai . (Tel .) Wie aus Briey gemeldet
wird, ist ein mP Eisenerzen beladener Zug bei Lapy mit
einem von Diedenhofen kommenden Personenzug zusammen¬
gestoßen. Mehrere Reisende wurden leicht verletzt. Dem Zug¬
führer des Eüterzuges wurden beide Beine zermalmt .

= Biserta (Tunis ) , 21 . Mai . (Tel .) Durch einen Un¬
glücksfall im Hinteren Kesselraume des Torpedoboots -Zer¬
störers „Renaudin" wurden fünf Matrosen schwer verbrannt.
Vier davon sind tot.

i= Caputh (Schottland ) , 22 . Mai . (Tel . ) Das „Kleine
Journal " meldet von hier : Gestern nachmittag ist eine
Dampfcrlandungsbrückc eingestürzt . Zwanzig Personen, die
auf einen Dampfer warteten, fielen ins Wasser, konnten aber
trotz der Panik gerettet werden . Nach Angabe eines Augen¬
zeugen ist das Unglück darauf zurückzuführen, daß die Brücken¬
pfeiler bereits angefault waren und die Brücke zu stark be¬
lastet war.

-- Newqork , 21 . Mai . (Tel .) Der Dampfer „Vaterland¬
ist heute vormittag 7 Uhr 47 Min . bei der Quarantänestation
eingetroffe-. u. mittags 1,15 Uhr in 's Pier eingebracht worden .

Brände .
i— Petersburg, 21 . Mai . (Tel .) In einer Werkstatt der

Putilowwerft brach heute vormittag Feuer aus, das im Laufe
einer Stunde außer dieser Werkstatt noch zwei andere zer¬
störte. Das Feuer vernichtete viele Teile der im Vau befind¬
lichen Schiffe . Die Ursache des Brandes ist wahrscheinlich in
Unvorsichtigkeit zu suchen . Der Schaden beträgt etwa 200 000
Rubel.

<= Tokio . 21 . Mai . (Tel .) Ein sehr umfangreicher Wald¬
brand hat die Forsten von Kitami auf der Insel Hekkaid ver¬
nichtet. Die Gewalt der Flammen konnte im Laufe des heuti¬
gen Tages nicht gebrochen werden , da der Holzbestand infolge
der Dürre sehr trocken ist . Die ganze Bevölkerung beteiligte
sich an den Löscharbeiten . Wie es heißt , sollen 13Personen
dabei verbrannt sein .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

t . Dresden, 21 . Mai . Der sozialdemokratische Agitator
Kahmann, der vor kurzem den Kronprinzen beleidigt hatte,
wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Mildernde Um¬
stände wurde n ihm versagt .

— Neapel, 21 . Mai . Der Expräsident Rooscvelt, der
hier aus den brasilianischen Urwäldern eingetroffen ist, erzählte ,
er sei vom 5 . bis 15. April dieses Jahres dem Tode nahe ge¬
wesen . Er habe hohes Fieber gehabt und sei zeitweise ohne Be¬
wußtsein gewesen und habe seine Gefährten gebeten , ihn zurück-
znlassen und allein weiterzureisen .

Dur Kage auf dem Salkan .
Zum Putschversuch Essad Paschas .

— Rom , 21 . Mai . „Giornale d 'Jtalia " erhielt aus Brindisi
folgenden telephonischen Bericht, der am 19. Mai nachts von Durazzo
abgejandt wurde : Infolge des jüngsten Verrates Essad Paschas fuhren
die Nationalisten in der Nähe des fürstlichen Palastes zwei Kanonen
auf , die das Haus Essads beschossen. Essad Pascha stürzte ans Fenster
und gab mehrere Revolverschüsse ab . Major Moltedo bürgte Essad
und seiner Gattin für ihr Leben. Darauf begab er sich ins Palais ,
wo in Gegenwart der Vertreter Oesterreich -Ungarns und Italiens ein
Kronrat abgehaltcn wurde , in dem Essads Entfernung beschlossen
wurde . Esiad Pascha leistete der italienisch-österreichischen Abteilung ,
die ihn bei der Einschiffung begleitete , keinen Widerstand . Nachdem
der erste Augenblick der Nervosität vergangen war , erschien Essad sehr
kuhig. Er war von seiner Frau begleitet , die ihn auf dem Wege mit
ihrem Körper deckte , da sie einen Angriff fürchtete. Der Zug passierte
zahlreiche Gruppen von bewaffneten Nationalisten , die sich nicht
rührten , als sie die weiße Fahne auf dem Gewehr eines italienischen
Matrosen sahen . Bevor Essad auf das Kriegsschiff „Szigetoar " ein¬
geschifft wurde , sagte er wörtlich zu dem Dragoman der österreichisch¬
ungarischen Gesandtschaft : „Ich bitte Sie , Sr . Majestät dem Könige von
Albanien den Ausdruck meiner tiefste » Ehrerbietung zu übermitteln .

Sagen Sie ihm , daß ich ihm immer treu und ehrenhaft gedient habe
und er von meinen Feinden schlecht informiert wurde . Die Zeit wird
miu Gerechtigkeit widerfahren lassen . Mein Gewissen ist ruhig , weil ich
immer Mit der größten Aufrichtigkeit und Ergebenheit gehandelt habe .

"
Rach der Einlieferung Essads kam es vor dem Palais zu Kundgebungen
der Nationalisten . Die Fürstin zeigte sich mit dem kleinen Prinzen
auf dem Arm auf dem Balkon . Ein Nationalist hielt eine lange An¬
sprache und beglückwünschte den Fürsten , der inzwischen ebenfalls er¬
schienen war , zu der Entfernung Effads . Der Fürst dankte in kurzen
Worten .

— Durazzo, 20 . Mai . Die Nacht ist ohne Ruhestörung verlaufen .
Der italienische Geschäftsträger bat den Fürsten gebeten, einzuwilli -
gen , daß die italienischen und österreichischen Matrosen eingefchifst
werden. Die gelandeten Matrosenabteilungen werden wahrscheinlich
noch heute an Bord ihrer Schiffe zurückkehren . Aus Anlaß des heuti¬
gen Geburtstages der Fürstin von Albanien haben die auf der Reede
liegenden Schiffe große Flaggengala angelegt .

t . Durazzo , 22. Mai . Der „Temps" meldet von hier :
Unter den bei der H a u s f u ch u n g in der W o h n u n g
Effad Paschas beschlagnahmten zwei Paketen be¬
findet sich auch ein von Essad Pascha eigenhändig geschriebener
Brief , der den Befehl an eine albanische Bande
enthält, gegen Durazzo vorzurücken , und ferner
einen detaillierten Feldzugsplan zur Organisation eines
Aufstandes in Ekutari gegen die Regierung des
Fürsten Wilhelm.

— Durazzo , 21 . Mai . (Agenzia Stefani .) Fürst Wilhelm
beschloß nach einer langen Konferenz , an der der italienische
Geschäftsträger und der österreichisch -ungarische Gesandte teil»
nahmen , Esiad Pascha, nachdem er eine Erklärung , ohne Er¬
laubnis des Fürsten nicht nach Albanien zurückzukehren , unter¬
zeichnet hätte, an Bord des italienischen Dampfers „Benghasi "
nach Brindisi bringen zu lasten . Der Dampfer hat Durazzo um
2 Uhr nachmittags verlasien .

— Durazzo , 21. Mai . Effad Pafcha ist gestern auf
Befehl des Fürsten von dem

'
österreichisch -ungarischen Kriegs¬

schiff „Szigetoar " an Bord eines italienischen
Schiffes gebracht worden , das nach Brindisi in See ging.
Bor seiner Freilasiung Unterzeichnete E s s a d P a s ch a ein
Protokoll , in welchem er sich verpflichtete , sich in die in¬
neren und äußeren Angelegenheiten Albaniens
nicht mehr einz » mischen .

Neapel , 21 . Mai . Essad Pascha und Frau sind hier ,
von Brindisi kommend , eingetroffen .

= Rom , 2i . Mai . Der Korrespondent der „Tribuna" in
Brindisi hatte eine Unterredung mit Essad Pascha , der ihm
jagte , Fürst Wilhelm sei schmählich getäuscht worden . Er habe
ihm und dem Lande treu gedient und nur ein Ziel im Auge ge¬
habt , das Wohl seines Vaterlandes . Die gegenwärtigen Ereig¬
nisse, deren Opfer er geworden fei , feien fremden Einflüssen zu¬
zuschieben. Er könne auf Ehrenwort versichern, daß er nicht in
Verbindung mit Konstantinopel gestanden habe . Er habe
seinem Lande und Herrscher als Soldat und Patriot gedient
und die fremden Jntrigucn hätten seinen Sturz herbeigeführt .

— Paris . 21 . Mai . Einer Blättcrmeldung zufolge , fei
mit Zustimmung Oesterreichs und Italiens be¬
schlossen worden , Essad Pascha nachTripolis zu depo r-
l i e r e n .

— Wien, 21 . Mai . Der albanische Ministerpräsident
Turkhan -Pafcha , der bekanntlich zur Zeit in Wien weilt , sagte
in einer Unterredung mit einem Redakteur des „Fremdenblat¬
tes" etwa folgendes:

„Durch die jüngsten Ereignisse in Durazzo bin ich wie vom
Donner gerührt . Vor meiner Abreise ahnte ich nicht das min¬
deste . Daß sich Essad Pascha so weit hat fortreißen lassen, er¬
füllt mich mit Entsetzen. Allerdings muß man seine persön¬
lichen Eigenschaften kennen, um manches zu verstehen , was
eigentlich unmöglich erscheinen sollte . Essad ist ein aufbrausen¬
der , jähzorniger , maßloser und leidenschaftlicher Mensch . Sein
unbändiger Ehrgeiz und seine Unberechenbarkeit verwickeln ihn
oft in Situationen , die er selbst nicht vorausgesehen hat und
deren Folgen für ihn verhängnisvoll werden .

„Wenn der Fürst die Berhaftung Essads verfügte, so muß
er unzweifelhaft triftige Gründe dazu gehabt haben . Fürst
Wilhelm ist ein energischer Mann von hoher Intelligenz , voll
aufrichtiger Liebe für Albanien, ein Gefühl , das die Bevölkerung
auf das herzlichste erwidert. Die Fürstin ist eine Landesmutter
in vollstem Sinne des Wortes.

„Ich kann nicht sagen , daß Essad sich selbst zum Herrscher
proklamieren wollte, denn er kennt doch die herrschende Stimme
und muß wissen, wie absolut aussichtslos ein solcher Plan wäre.
Ueber die Demission des Kabinetts, die in meiner Abwesenheit
erfolgt sein soll, ist mir nichts bekannt .

"
— Paris , 21 . Mai . Die Blätter befchästigen sich lebhaft mit den

Vorgängen in Albanien . Der „Temps " schreibt : „Die Verhaftung
Essad Paschas war nur dadurch möglich , daß österreichische und italie¬
nische Truppen in Durazzo gelandet wurden . Hierdurch wird ein
europäisches Problem aufgeworfen . Wir wollen die Absichten Oester«
reichs und Italiens nicht verdächtigen, aber ihr Vorgehen bedarf ,
um gültig zu fein , der Zustimmung der anderen Großmächte. Mir
wollen keine Schwierigkeiten Hervorrufen, aber wir verlangen , daß
die französische Diplomatie die Mächte des Dreibundes daran er¬
innert , daß die Triple -Entente existiert . Wir wollen , daß Frank¬
reich, seine Verbündeten und seine Freunde die sich darbietcnde
günstige Gelegenheit benutzen. Als wir im Jahre 1907 infolge der
Ermordung mehrerer unserer Landsleute gezwungen waren , in Casa¬
blanca Truppen zu landen , als die Revolte von 1911 uns nötigte ,
den General Monier nach Fez zu schicken , wußte jedermann in Deutsch¬
land , daß Frankreich nur der gebieterischen Notwendigkeit Rechnung
trug . Das hat die deutsche Regierung ermutigt . Einsprüche zu er¬
heben , welche ihr schließlich den Kongo eingetragen hat . Wir wollen
den gegenwärtigen Stand zu keinen Gebictsvergrößernngen benutzen,
aber da die Diplomatie dos Dreibundes , und insbesondere Deutsch¬
lands , uns in verschiedenen Punkten zu Leibe rückt, wünschen wir ,
daß Frankreich in jenen Punkten , wo man seines guten Willens be¬
darf , zu verstehen gibt , daß dieser gute Wille entsprechend vergolten
werde . Ist dies hinreichend? "

Das „Journal des Debats " schreibt : „Wenn Italien und
Oesterreich -Ungarn , die ein unabhängiges Albanien verlangten , in
Verlegenheiten geraten , dann können sie sich nur selbst die Schuld
zuschreibeu . Als sie im Jahre 1912 die Errichtung eines unabhängi¬
gen Albaniens verlangt haben , haben sic eine unversiegbare Quelle
von Zwistigkeiten geschaffen . Es ist nur gerecht , wenn sie die ersten
sind , die darunter zu leiden haben .

"
•

— Durazzo , 21 . Mai . Der Fürst hat die demissionieren¬
den Minister ersucht^ ihre Portefeuilles zu behalten. Der

Minister des Post- und Telegraphenwesens Hassan Bei -Prifch«
tina hat einstweilen zu seinem Ressort die von Essad Pascha
bisher innegehabten Ministerien des Krieges und des Innern
übernommen . Die Aufstandsbewegung der Banern vor Da»
razzo ist friedlich beigelegt. In der Stadt herrscht vollkom¬
mene Ruhe.

= Paris , 21 . Mai . Der französische Gesandt« in Duras »
de Fontenay wird morgen von Paris abreise« , um sich ans
seinen Posten zn begeben .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meriko .

e= Mexiko, 21 . Mai . Präsident Huerta stellt auf das entschiedenst «
in Abrede, daß er den Delegierten der Konferenz in Niagara Falls
die Zusicherung gegeben habe , daß er abdanken werde.

e= Galveston , 21 . Mai . Das auf einem drahtlosen Hilferuf
herbeigeeilte Schlachtschiff „Connecticut " rettete ewt 199 Passagier«
des hundert Meilen nördlich von Tampico gestrandete« und zer¬
schmetterten Dampfers „Atlanta ". Die Passagiere setzten sich zum
größten Teile aus Ausländern zusammen, die von Galveston, wohin
sie sich geflüchtet hatten , nach den Oelseldern von Tampico zurück«
kehren wollten . ^

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 20. Mai 4,02 m (19. Mai 4,04 m)
Lchusterinsek . 22 . Äai morgens 6 Uhr 2 . 52 m (20. Mai 2,60 )
Kehl, 22 . Mai morgens 6 Uhr 3 . 32 m (20. Mai 3.45 m)
Marau, 22 . Mai morgens 6 Uhr 5,10 m (20. Mai 4,41 m)
Mannheim, 22 . Mai morgens 6 Uhr 4,98 m (20. Mai 5,10 m»

Vergirüguirgs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Näbere bittet man auS dem Inseratenteil au erseheru )

Freitag , den 22 . Mai
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung .
Jllichs Zithcrverein. 8% Uhr Probe im gold. Adl« .
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 3 % Uh. Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Schachklub . 9 Uhr Vortrag im Moninger , 2 . Stock .

Infolge Vernichtung des for «
mamint » Patentes durch dac
Reichsgericht ist nunmehr » «

Stoman das Einzige
nach patentiertem Verfahren)
hergefteiltc Präparat zur Des¬
infektion von Rachen u. Hals

mit Formaldehyd .
4»

tMe K. Univers.-Poliklinik W. berichtets
l «Wir teilen Ihnen mit, daljwir J
ßiii Stoman sehr gute Erfolge haben »*

❖
In Apotheken und Drogerien«

zu M. 1.25 pro Glas»

iS

Gravattenseide zum Selbstanfertigen eleg. Binder
Große Auswahl aparter Dessins . Schnittmuster gratis. —

7 Herrenstrasse rCarl Büctile
Iah . Kollimann & ; Braunnagel

zwischen Kaiserstr. u . Schtoflp '***'
Mitglied des Rabattsparvereins.

Geschäftliche Mitteilungen .
Gesundheit und frisch fein, ist bester den» Gold und : „ Es ist

Reichtum zu vergleichen einem gesunden Leibe" beißt es in der
diesem Buch der Bücher . Das böchste der Güter ist bei kluger Levens
führung und persönlichem Regime leicht zu erringen . Ein Glas «
natürlichen Hunhadi Jsnos Bitterwassers schasst den Hartle «bE °
die schon in tiefer Mißstimmung verzagten und die Lust zu körpernov- .
und geistigem Schaffen verloren batten , die Erleichterung und v
Behagen, dem bei weiterer rationeller Anwendung dieses
ärztlicher Seite als besten anerkannten Bitterwassers die völlige
lundhcit folgt . Hunyadi Länos Bitterwasser ist in den ApotWe
Mineralwassernicderlagcn und Drogerien stets in frischer «ruu» -v
vorrätig .

Gebrüder

Schärft
Kolonialwaren und Weine engros . (Teleph . 741) .
Karlsruhe : Amalienstraße 27, Bernhardtstraße 8,

Wilhelmstraße 30, Rheinstraße 34a .
Knielingen . Teutschneureut. Eggenstein, Hagsfeld,

Blankenloch .

Wir haben gemeinsam mit unserem Stammhausc
eine Million echte Pyramiden-

Fliegenfänger
abgeschlossen und offerieren :

Marke Patsch . 10 Stück T5 Pfg -

100 Stück 385 Pfe

Marko Drossel . . ■ . , per Stück 3 Pkst-

100 Stück £ 50
Ferner empfehlen :

Himbeersaft
Ia . Qual. per Pfd . 50 ^

Zitronen
Fst . Verdelli p. St . 5u .Ö,j

’/s Literflasche . . . 04

Bonbons
mit feinst . Fruchtgeschm .

»/« Pfund 121
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Marktplatz.

für den

Pfmgst- nnd Sommer-Bedarf
sind die Abteilungen

Damen - Konfektion

Kinder - Konfektion
mit neuen, ausgesucht schönen Sortimenten
vollständig ausgestattet und bieten alle

x Läger, besonders auch in x

eine überaus reiche Auswahl

zu niedersten Preisen .

SommerJPaletots sll
Seiden -Jacken,
Sport-Jacken,
Binsen ,
Jackenkleider,
Wie- ni Leinen-Koslfime ,
Taillen-Kleider,

geschmackvoller Aus-
einfarbig;. Popeline ,

Alpaccau .Fantasiestoff . Alk-

elegant . Modeartikel , in Moird,
Eolienne , Taffet ' i . . . Mk-

chice , kleidsame Fassons , ein¬
farbige u . karierte Stoffe Mk.

Batist , Monsseline , Wolle , Seide , in neuester
Ausführung . . . . . . . . Mk.

Wolle , einfarb . und Fantasie «
Stoffe , nur letzte Neuheiten Mk.

aparte flotte Fassons ,
in vornehmer Aus¬
führung . . . Mk.

Monsseline , Leinen , Batist ,
Voile, Seide . . . Mk.

TT 1 »» _ T | ». 1 neueste Streifen und Karos .liftStllfn - tliOfjKft «roöe Mode : schwarz-weiß1LVÖIU1U kariert , Tuniqud -Fassons Mk.

Unter-BöckeLeinen , Waschstoffe , Alpacca , Seide
) beste Verarbeitung . . . » Mk.

12.50 19.50

17.50 25—
8.50 14.50

1.50 2.75
12.50 19.75

14.50 23.50

12.50 19-
2.50 5—
1.75 3i0

25- b, -58.
32- * 80 .
22- * 40 ..
5- 58.

24- „„ 135..
32- bi! 70 .
26- Ms 175 .
8 .50 „„ 48.
8 .75 b

'

48 .

WM" Auf alle Artikel Rabattmarken oder Barabzng .

©roher SoWenmarfit Restaurant goldener Adler 2 Betten,
. . V

7
_

Karl -Friedrichstrasse 12 - Telephon 5645 ^in Anielingen m Karlsruhe )
Mittwoch , den 15. Juli 1914, vormittags 8 Uhr.

in, VON 18 Fohlen (8 Monaten bis 3 Jahren ) zur Verlosung
^ Gesamtwert von 8000 Mark : ferner 82 Haus- und landwirtschaftl .drrate im hmt 1OHO Wurf iinh aftvtr hon ß fii8 ßO

Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer ,
m. t "01* Berbringer der Fohlen nach dem Markte müssen die amtlichen«wurtsscheine der Johlen bei sich führen . 33130 .8.1
MNwoch , de« 15 . Juli 1914 , nachmittags 3 Uhr,
Attlosuug o. Fohle« ii. liinliniirliiW!. Gerolen
tttufa r übende Gewinne werden dem Gewinner 80 Prozent deS An«' «Preises aarantiert . Der Gemeinderat

das St . 1 Mk ., ll Stück 10 Mk .. sind zu haben bei Gemeine
« r. , rat Chr . Kiefer , Feldstraße26 , sowie in allen durch die
^ akate ersichtlichen Verkaufsstellen. — In Karlsruhe bei Carl Gtftz

5en bekannten LoSaeschäften .

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken - Sicherungs - Genossenschaft im all-
«meinen Znteresie ! E

Grund- und Hausbesitzer-Verein.
Atelier tür keine lierren -Lchneiderei

Friedrichsplatz
= 8 = —

Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität

Frack - und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

8506 .4.2

Karl -Friedrichstratze 12 — Telephon 5645

Mittagstisch im Abonnement.
Ausschank der Brauerei Kämmerer.

ochhäuptrg , nussbaum poliert ,
! Röste , 2 Schoner , 2 dreiteil .

Matratzen . 2 Polster werden sür
140 Mark abgegeben . B27214

6830* Waldürasse 22 . Möbelhaus .

Korsett -Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt.

Kaiserpamaee 8.
9927135 Telephon 3276 . 3.3

Altertümer WL
H. Lämmle. Markgrafroftr 22/23

tüfoiWM

forzheimer Ooldwaren
in Ringen , Retten , Armbftnder , lilir - 1
ketten , Colliers jeder Art, Tafelbestecke, !
Kitffee - u . Teelolfel , ganze Resteck - 1
kästen , empfiehlt billig . 87991

Christian F ' r & nkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiser - Passage 7a.

ollenware « .
Läufer

in allen Webarten.
Grosse Auswahl in modernen und persischen Dessins .

Handgeknüpfte Teppiche
Anfertigung nach Künstlerentwürfen und Zimmerplänen, eckig oval oder rund.

Cocosläufer und -Matten
einfarbig und bunt gemustert 4175

China - Matten
für Veranden , Badezimmer etc.

Beste Fabrikate. Billigste Preise .

& Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten .

Diplomierte Hebamme I
Frau C. Pury
16, riae Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau, 29, nahe dem
Bahnhof ) . Konsultationen alle Tage.NimmtPensionärinnen zu jed . Zeit auf.
AerztLPflegezur Verfüg. Diskretion. 58J

verschiedener Größe ,taufen Ford . Fellhaüer ,
"
Küfer-

meiste r , Waldstrade 54. 9328169
röße, hat zu ver-

tN » lhlucbende foliten keinen
erstanzufragen beiJWüller , Mainz 2.Äirchjtr. o. — Tel. 2766 . B28248

Zu Kassapreisen liefere

ItkWflipri
auf Teilzahlung . Offei
A . I * . € . , postlagernd .

tu
Offerten unter

8886 .6.5
Gut. bürgl . Mittagstisch auöO .j' . . " hlt'Abendtisch

J827937.3.3
tu 40,j empfiehl
nrenzstrasse16, 3. St .

Daincir
finden Uebevalle Aufnahme %
deutscher Privat » Entbindnngs«
Klinik. B2720L .5 .8
Fr . Weber , Nuucy (SrcnfrJ

Tue Pasteur 38»
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I a est \ "7 «er » « r?ez f

■*'$>«-'I

M
N-WM4 '
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Im Erfrischungsraum erdLt
soweit Vorrat, jedes Kind
in Begleitung Erwachsener

1 Waffeltasse gefüllt mit IC
Erdbeer und Schlagfahne IO 4

MH
liH

Säf&'iM

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Pfingst - Bedarfs I

KnabenkonfektionEtHiKmHihiiimnHHimlliliiiiiiiiiimNnnnmmiimniiiiiitniimimiiTmiiiuiiiiiiiimmmmumiiEfl - iiifHitiHHiumuiiuimiiuiimuHilUimiiuiiiiitiull

I

Trikotagen etc,
Knaben -Trlkothemden , maccofarbig 4 4 PL

135 1 .25
Knaben-Trlkothemden , gute Strapa - -J F^fl

zier -Oualität . . . . 130 1 .65
Knaben-Trlkothosen , maccofarbig QPL »

1 .25 1.10 4

Knaben-Trikothosen , solide Qualität -f QP
1 .55 1.45 ^

Knaben-Kniehosen , gestrickt , ange - 1 QPL
nehmes Tragen . 1.80 1 .65 1 .50

Trikot -Oberhemden für Knaben , m . t fLP
hellen Piquöeinsätz . 2.75 2.25 1 .95

Klnder-Sweater mit V» Arm und ßfl -
Ausschnitt , schöne Farben 95 75 ®

Klnder-Sweater mit Vs Arm, Baum - QF^ ,
wolle , gute Qualität . . 1 .10 95 OO

Kinder - Sweater - Anzüge , schöne 4 OPL
Farbenstellungen . ■ 1 .90 1 .65

Klnder-Matrosen -Sweater,blau -weiß -f QP |
Ringel . 1.60 1.45 A >ou

Diverse Artikel

Sch uhwaren

Lavallers in großer Auswahl , schöne Ofk -
Muster . 50 40 30 ^ 4

■s
50 4

Master . 50 40 30
Selbstbinder , schmale Form , uni od . -4 P

gemust ., schöne Dess .55 45 35 25 ■LU

Kinder-Sonneoschlrme , schöne Aus¬
führung . 90 80 70 60

(frintlPri - Amerikanisches Fasson , aus blau -weiß gestreiftem Cretonne ,IVliaUfcll - nlltug uni blauer Kragen mit weißen Litzen

Für 3 - 4 4—5 5- 6 6—7 7- 8 8- 9 9- 10 10—11 11— 12 Jahre
3 .60 3 .90 4 .20 4 .50 5 .— 5 .50 6 .— 6 .50 7. -

Efnahnn - \ r » 7iirr Kieler Fasson , aus blau -weiß gestreiftem Satin -Drell , abnehm "
IVllaUCn / llltllg barer Kragen und Manschetten

Für 3—4 4—5 5—6 6 - 7 7- 8 8—9 9—10 10 — 11 11—12 Jahre
4 .60 5 — 5 .50 6 — 6 .50 7.— 7.50 8 . - 8 .50

KflAhpfl - Än71ICT Amerikanisches Fasson , aus blau -weiß gestreiftem Cadettstoff ,
abnehmbarer blauer Kragen und Manschetten

Für 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8—9 9— 10 10—11 Jahre
5 - 5 .40 5 .80 6 .20 6 .60 7. 7 .50 8 . - 8 .50

Knaben = Anzug Jacken-F
^

sson, aus beige Halbleinen , blauer Kragen mit
Für 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8- 9 9—10 10—11 Jahre

1 Klnder-Stlefel , 18 - 22 20—22
i braun und schwarz . . mit Fleck

125 1.75
1 KInder-Stieiel , 23—24 25—26

braun and schwarz . . 2 .25 2 .75
Kmder-Sti*f*f, br .Ziegenled . 27—30 31—35

| Derby u . Lackkappen 4 .90 5 .50
1 Kfader-Stlelel 27—30 31 —35

Derby , breite Form . . 4 .25 4 .90

|
Welsse Leinen-Stiefel,

breite bequeme Form , 21—24 25—26
i mit Leder -Absatz . . . . 2 .95 3 .75
i Welsse Leinen -Halbschübe und Stiefel,
= breite bequeme Form , 27—30 31—35
i mit Leder -Absatz . . ■ . 4 .50 5 .25
s Sandalen , extra stark 23—24 25- 26

schwarz und braun . . 2 .45 225
'

Sandalen , extra stark 27—30 31—35
1 schwarz und braun . » 3 .45 3 .95

4 .50 5.— 6 .50 6 .— 6 .50 7 — 7.60 8 . 8 .50
Knaben -Blusen hochgeschlossen , aus blau -weiß gestreiftem Cretonne

5—6Für 2-^3 3- 4 4—5 6—7 7—8 8—9 9- 10 10—11 Jahre

I Kinder-Regenschlrme 1.95 1 .65 1.45 1 .20 |
Hosenträger für Knaben und Bar¬

schen , Gummi, gute Ausführung , HA ,
| sehr haltbar . 75 55 35

Knaben-Sporthomden mit Kragen
baumwollen Flanell und Zephir , schöne
gestreifte Muster , gut hn Waschen

90_ 80 70 60 cm
2 .25 1.95 1.65 1.40

Knaben -Hemden mit Sehillerkragen
Robespierre , geschlossen und ofien zum
Tragen sehr kleidsam u. angenehm für
den Sommer, m weiß u. schönen Farben

90 80 70 60 cm
3 .45 3 .10 2 .75 2 .45

Klnder-Matlotkragen
„Litholin “ Dauerwäsche , selbst OA . a

. . Uv *J 3abwaschbar

Lederwaren
Kinder-Wachstuch -Gfirtel

alle Farben . Stück
Kfnder-Wachstuch -Girtel

schwarz -weiß gestreift . Stück
Klnder-Perl -Tasche , moderne

Form mit Quaste . . . Stück
Kinder-Tasche . schwarz Kunstleder

mit gelbem Bügel . . . Stück
Ktader -StoH-Tasche , mod . Form ,

mit Quaste , Rohseiden imit. St -

0 .86 1 .- 1.16 1 .30 1 .45 1 .60 1 .80 2 .— 2 .20
Ifnohpn - Rlucpri hochgeschlossen , aus blau Cretonne , mit weißen Streifen ,lyndUCIl - PlUOCIl Kragen , mit mii-Blende

5- 6Für 2- 3 3—4 4—5 6—7 7—8 8—9 9—10 10— 11 Jahre |
1.10 1.20 1.30 1 .40 1 .50 1.60 1 .70 1 .86 2 .—

[^ nuKon - RliiCPn offen , aus blau -weiß gestreiftem Cretonne , uni blauer Kragen
und Manschetten mit weißen Litzen

5—6Für 2—3 3—4 4—5 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 Jahre
1.55 1 .70 1 .85 2 .— 2 .20 2 .40 2 .60 2 .80 3 -

IfnaflPn . RIliCPn hochgeschlossen , ans beige Satin - Dreil , uni blauer Kragen
IVIlÄWdl LI11I3VII 1in^ Mansr .hfttton mit WMfiftn T J+*/*n

9—10 10—11 JahreFür 2- 3 3—4
und Manschetten mit weißen Litzen

4- 5 5—6 6- 7 7—8 8—9
1.55 1 .70 1 .85 2 . 2 .20 2 .40 2 .60 2 .80 3

If naHpri - RIf iCPri Amerikanisches Fasson , aus blau -weiß gestreiftem Cretonne *
l\ llWvVll ”UlUO »,ll nnl hlnnp.r Kratren mit wp.ißpn 1 it« -n

9— 10 10 — 11 JahreFür 2—3 3—4
uni blauer Kragen mit weißen Litzen

4—5 5—6 6—7 7—8 8 —9

Kinderstrümpfe
Kinderstrümpfe , schwarz und braun ,

baumwotte , nahtlos
Größe 12345678

25 S*428 32 35 40 45 48

Kinderstrimpfe , schwarz und beatm,
nahtlos , kräftige Ware
Größe 1 2345678

35 40 45 50 55 0D 05 2W
Kinderstrümpfe , schwatz und bcaun ,

gute Maccoqoatrtät
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

50 66 70 75 85 95 W54
Kinderstrümpfe , schwarz und braun , beige

und hellgrau , extra schwere Maccoqnai .
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8 .

95 65 75 85 95 140 120 130»?
Enorm billig

Kmders»ekchen,ffiSÄ
mit u. ohne Wollrand in größt . Auswahl .

2 .50 2 .66 2 .80 3 — 3.20 3 .40 3 .60 3 .80 4 —

ijuiimtiiiiHiniJfiiiiiitiMiitimtiiiiiiumtiiimiiiiiiiitiHiiMiiitttiitiimiiiHHiiimMiHimHtfHttttnnMimmiuiimmHtiiiimmmiitmHutii

I Pfingst - Karten , grosse Auswahl !

Kinderstrümpfe , weiß , Baumwolle
Größe 1234567 8

Kinderstrümpfe , weiß , feinmaschig
Größe 12345678 ^

55 60 68 75 85 95 100
Kinderstrümpfe , durchbrochen,weiß , schwatz

und leder , schöne neue Dessins .
Mädchenstrümpfe , Flor,glatt gewebt , scfawrz.

n. helleder mit verstärkt Spitze u. Sohle
Größe 7 8_ 9_ 10 _

120 495 HO 115

Papierwaren
Kinder - Briefpapier mit Bildchen AR j

dekoriert , . Karton 1.00 75 60
Papierpuppen zum Anziehen , im /JPL

Kart od. Kouvert 1 .50 1 .25 95 75
Sprüche für Kinderzimmer , gemalt r7f \ j

und gebrannt Herzform etc . 0K *95
mmiwimiH

Arbettsvergebung .
«um Neubau für Garderobe und

Bäder , Pferde - u . Hundestall und
Wagenschupven tm stadt. Schlacht¬
hof sind

1. Maurerarberten ,
2. Eisenbetonarbeiten ,
8. Zimmerarbeiten

zu vergeben. 8?“
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim stadt. Hoch -
tflirnt , Karl -Friedrrch-Straße
Nr. 8, Zimmer Nr . 167 , abgeholt
und eingesehen werden.

Daselbst sind mich die Angebote
bis
Donnerstag , den 28 . Mai d . IS .,

vormittags 10 Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung,
einzureichen. _ .Karlsruhe , den 16. Mar 1914.

Städtisches Hochbaitaurt.
Altpapier zur freien Verwend¬

ung der Käufer auf Meistgebot
abzugeben, etwa 8000 kg Rech¬
nungen . Preisangebote , verschloss.,
mit entspr . Aufschrift, bis 12 . Juni
d. IS . , vorm . 10 Uhr, an uns ein¬
zusenden, wo auch Bedingungen
erbältlich. 8824

Karlsruhe , 19. Mai 1913.
Rechnungsbnreau Gr. General¬

direktton der Bad . Staats «
eisenbahnen.

| Pftasterarbeil .
Gr . Wasser - und Straßenbau -

inspektion Karlsruhe vergibt na¬
mens der Gemeinde Graben im
Wege des schriftlichen Angebots
die Pflasterarbeit von ca . 1440 am
Straßen - und Rinnenpflaster . An¬
gebote pro Quadratmeter fertigen
Pflasters einschließlich der Grab -
arbcit , aber ohne Stellung des
Sandes und der Steine , sind bis
2. Juni d . Js ., vorm. 10 Uhr, ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Pfla¬
sterarbeit für Graben auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion
einzureichen, woselbst dre Bedin¬
gungen und das Arbeitsverzeichais
cinzusehen sind . 8486

M SionaöM,

Abendunterricht
Gründliche Erlernung der

Umgangssprache und der Kor¬
respondenz. Honorar bei
wöchentlickzwei Abenden per
Monat 6 Mi . Anmeldungen |
unter Nr . 8568 an die Exped .
der „Bad . Presse" erb. 6 .2

Zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt wird ein

Tief- oder Ksrliur-
Bautechniker

gesucht , der imstande ist , städt.
Kanalisations - und Straßenpro¬
jekte selbständig auszuarbeiten .

Kurze Angebote unter Beifü¬
gung von Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche
wolle man gefälligst an das
Stadtbauamt Breiten in Baden
umgehend einreichen. 3270a

Breiten i . B . , den 16 . Mai 1914.
Stadtbauamt .

Gumbel .

Mottenpulver.
Auf Grund 25jähriger praktischer

Erfahrung zusammengesetzt , beseitigt
Motten und deren Brut radikal .

Zu beziehen bei : 2817a .8.4
J. Dehn Nachfg., Inh . : K. Rott , Dro¬

gerie, Zähringerstr . 65.
6g . Jakob, Drog., Ludw .-Wilh .-Str . 8.
K. Loesch, Drogerie, Kömerstr . 26.
M . Strauß , Straußdrogerie MühlbuCg ,

Ilaardtstraße .
Phil . Amann , Kolonialw . , Rudolfstr . 15 .

General -Vertreter Ilerm .Kipiter ,
Pforzheim , Hegelstr . 9.

Reelle Heirat.
Wtw . , Handwksmstr. , 40 I . alt ,

evang., gutes Geschäft . 2 Kinder,
8 u . 11 I . alt , wünscht mit Fräul .
oder Witwe ohne Kinder , 27—35
I . alt , evang., etwas Vermögen,
zwecks Heirat in Verb, zu treten .
Ernstg . Off . m . Schilderung der
Verhältn . u . Bild unt . Nr . 27791 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Anonym zweckl . Diskr . Ehren¬
sachê

Kailschlilt « Asche
kann angesahren werden . 7843*

Fabrikgrundstiick der Firma
Dyckerhoff Sc Widmann, A.-G .,

Karlsruhe - Mühlburg ,
Neureuterstratze 4.

Anfuhr kann auch durch Eisenbahn¬
wagen erfolgen.

Heirats-Gesuch.
Herr , Mitte der 30er Jahre ,

größere ang . Ersch. , mit ak. Fach¬
bild . , kath . , selbst . ,

' mit gut . Ein¬
kommen und 25—30 000 Ji Ber-
mögen, sowie gutem Ruf u . Cha¬
rakter , sucht sich mit entsprechen¬
dem Fräulein mit größerer , sym-
path. Crsch. u . Figur , Mitte der
20er Jahre , gut . Ruf u . CH., kath . ,
mit g . Bildung , HerZensbildg. u .
entsprechendem Vermögen baldigst
zwecks Heirat bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . 8127921 r.n
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

für Gemüscyandlung im Schwarz-
wald a e s n ch t.

Adressen unter Nr . B25351 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet

Zins -Haus
in Baden-Baden , gut rentierend ,
mit eingerichtetem Hühnerhof und
Obstbaumgarten , schön und sonnig
gelegen , ist bei kleiner Anzahlung
preiswert zu Perkaufen . Näheres
beim Eigentümer Firrstenberger -
Allee 24 . _ 3244a

Leichtes Mstsvrad
Moto- Reve , 2 Zylinder , Magnet¬
zündung u . Federgabel , wenrg ge¬
fahren , ohne Fehler , krankheits¬
halber billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3307a an
die Erved . der „Bad . Presie " erb .

Bücherschrank , Dipl . -Schrerbtlich
mod . d . Eich .. 2 engl. Bettftclleit
m . Patcntr ., Schoner, Diwan ,
(shiffonniere . Chaiselongue,Schnei-
dcrilähmaschine, wie neu, bist, zul
vcrk. Scdanstr . L „ , B282781

Schreibmaschine ,
erstkl . Modell, wie neu , ganz *
abzuaeben. , „. oü fla

Ogerten unter Nr . B2758U »
die Erved . der „Bad . Press«

Zwei neue
Schreibmaschinen

billig zu verkaufe «, evtu
zur Probe . Offert , unter
Nr . 3032a an die ®SPe%
der „ Bad . Presse" erb.

Billig abzug-de»
ein gutes , schönes Bett u"^ atze,
für Dienstboten, Roßhaarmaira^ z
Eisschrank.

Zähringerttrabe

_
lÜlWVHHW .. -'

t
sehr billig zu verkaufen.
in 1 ©tbe . 200 Liter
8591* Durlacher -Alle? .
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iffe nid Gnmmiwärenniitisiu
Waren in mir einwandfreien

n bftfhr *+e« Preisen.

AtatrtDlnm - teSstangs - Artikel
Sport-Anzöge — SportflBto
Große Auswahl

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Pfingst - Bedarfs I

7 ~
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Kinder« Hüte
Mädchen -Hut , Qlocke mit pliss . Vol. Q QA

mit rosa od. hellbl . Band -Oarnit .
Kinder-Hut, handgenäht - Seidenbord . O KQ

in verschiedenen Farbenstellnngen
Kinder-Hut , Qlocke aus Stroh mit

Röschenranke und Bandgarnitur A £»A
rosa und hellblau . x .vrw

Backfisch -Hut, handgenähte Seiden -
borden -Glocke in verschiedenen A A !R
Farben .

Kinder -Hut, Qlocke a. Stroh , reiche 1 QJR
Bandgarnitur in rosa u. hellblau

Knaben-KIappbut , glattes Stroh - QfR j
geliecht . au 4

Modewaren
Matrosen -Kragen , dunkelblau FRfR , |

Stück 90 70 ° ° 4
|

Matrosen -Kragen , dunkelblau , lange 1 QtR |
Form, z . Anknöpfen , St - 1 .60 1.45 |

Kieler-Knoten » . . Stück 60 45 18 4 |

Marine-Aermel -Abzeichen St - 55 35 28 4

Rips-Piqu6 -Kragen , mit Stickerei KA » Z
Matrosenform . . Stück 90 70 ^ §

Rips-Plqu6 -Oarnlturen mit Stickerei AA j §
Matrosenform . . Garnitur 85 ^ |

Stickerei -Kragen , runde Form 1 ß f I
Stück 25 xo i

Mädchenkonfektion
MnfrnCPtl - Klpifl deutsches Facon , Faltenrock u . Bluse aus blau -weiß gestreiftem
1 * 1 « . 1.1 » JCII ~ 1\ IC1U Cretonne mit einfarbig blauem Kragen und Manschetten

mit weißen Litzen
Lge . 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

3 .80 4 .2Ö 4 .60 5 .— 5 .4 <T5 .80 6 .25 6 .75 7 .25

Tnillpn * !£ I pifl aus marine -weiß gepunktem Cretonne , eckiger Halsausschnitt
I all 1 Cll iviwiu un (j Manschetten mit uni rot , und blau - weiß gestreiftem” Cretonne besetzt

Lge . 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

3 .75 4 .25 4 .75 5 .25 5 .75 6 .25 8 .75 7 .25 7.75

TflillpnaKIpill aus beige Zephire . eckiger Halsausschnitt , Manschetten und
I dl 11 Cll IvIvlU Rocksaum mit uni blau oder rot und blau -weiß oder rot -weiß

"
gestreiftem Cretonne besetzt

Lge . 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

4 .50 5 — 5 .50 8 — 6 .50 7.— 7.50 8 . 8 .50

Kleiderstoffe
68 4
1 .65
95 4
1 .35
68 /

Klnder -Schotten , doppeltbreit
Meter 1 . 15 95

Kinder-Schotten , reine Wolle , mo¬
derne Farben . - . Meter 2.25

Cheviot , reine Wolle , Elsässer Fa¬
brikat . Meter 1 .35

Serge , reine Wolle , viele Mode¬
farben . Meter

Wollmousseline , ca . 80 cm breit , ge¬
schmackvolle Muster Meter 1 .10

Kinder-Bijouterie
Kinderbroschen in verschiedenen ori -

gineilen Ausführungen . 10 30 454 i
Garnitur (Halskette u . Armband )

korallenfarbig 95 4
Halskette , bernsteinfarbig . . . 48 65 -)
Halskette , korallenfarbig , 2reihig . 384
Halskette , silberfarb ., Kugelform , 2reih . 354
Collier mit bemsteinfarbigem Anhänger 504

Parfümerie
Kinder -Schwämme , echte

Levantiner 25 45 754
Klnder-Zahnbiirsten . . . . . 20 354
Kinder-Selfe , äußerst milde . . 25 284
Kinder -Puder in Beuteln . . . 10 204
Haar -Reifen , reiz . Neuheiten 35 40 454

| Haarbürsten , äußerst preiswert . . 954 W
. .

MafrfWPfl - Klpiff Amerikanisches Facon , aus blau - weiß gestreiftem Cretonne -
rrm . ll UjCII - IMCIU Matrosenkragen u - Blusensaum mit uni blauer weiß gepaspelter— Blende besetzt

Lge . 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

5 .50 6 .— 6 .50 7 — 7.50 8 — 8 .50 9 .— 9 .50

ßfJrlfArpi - Klpirl aus weiß Batist , Halsausschnitt , Manschetten u . Rock je IX mit
OllUVvICl - IVlwIU stickereiborde , Taillenvorderteil2XmitStickereiborde,Taillen -

' abschluß mit Stickerei und Ban ^durchzug , große Bandrosette
Lge . 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

6 .75 7 .50 8 .25 O .— 9 .75 10 .50 11.50 12.50 13.50

CfJpIrpj . pJ _ Vlckttl aus weiß Batist , eckige Passe und Manschetten aus breiter
JllUVwl CI - IMCIU Relief - u . Lochstickerei , Taillenvorderteil in Falten n . Säumeben” gelegt , Rock ganz aus Stickereistoff , in der Taille Stickerei

mit Banddurchzug und Bandrosette
Lge . 60 65 70 . 75_ 80 85_ 90 95 100 cm

8 — 8 .75 9 .50 10 .25 11.— 12 — 13 — 14 .- 15.-

ßßfkpfp ? _ J41pj/4 aus weiß Batist . Großer Schulterkragen , ganz in Säumehen
üllU \ tltl ~ 1V1W1U genäht mit breitem Stickereivolant , Rock ganz aus Stiekerei -

1 “ Stoff, in der Taille Stickerei mit Banddurchzug
Lge . 60 65 70_ 75 80 85 90_

95 100 cm

8 .75 9 .50
^

10 .25 11. - 12 — 13 . - 14 .— 15.— 16 .—
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I Leih-Bibliothek f1°nats;^bonnem? t ■ • • •
i Jahres - Abonnement .
| I . t age bei täglichem Wechsel . =
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1 .50 i
8 .50 I

Kinder - Wäsche I
Mädchen -Hemden , Cretonne ,

Passenform , mit Barmer -Ansatz PRA .
Länge 35 cm . j

Jede weitere 5 cm 11) 4 mehr .
Mädchen -Hemden , aus feinfädigem

Renforcö , Reformfasson mit Hohl - CIK *
säum -Ansatz , Länge 40 cm . .
Jede weitere 5 cm 104 mehr .

Mädchen -Höschen , geschlossen , ans
gutem Cretonne , mit Stickerei , QfYj

Länge 30 cm j
Jede weitere 5 cm 104 mehr .

Mädchen -Höschen , aus feinfädigem 4
Renforcö , Knieform , Länge 30 cm

Jede weitere 5 cm 1S4 mehr .
Mädchen -Röckchen , mit Leibchen , 1 QA

Shirting m . Stickerei , Länge 60 cm
Jede weitere 10 ein 204 mehr .

Reform -Röckchen , 50—120 cm lang, O RR
schöne Ansführ ., Je n. Gr , 6.20 bis

Knaben -Hemden mit Ansschnitt , ans QFR .
gutem Cretonne , Länge 50 cm . UtJv

Jede wettere 5 cm 104 mehr .

Kinder ■ Leibchen |
Verkauf in der Refonn -Abteihmg I. Etage .

Kteder -Drell -Lelbchen , auf Kordel
grau , weiß u . champ ., f. d - Atter 4 4R
8—12 Jahre . K60 j

Sommer -Trikot-Lelbchen für das
Alter von 2 bis 14 Jahren, 1 Ofl

je nach Größe L7S bis \
Sommer -Leibchen , porös , extra

leicht , für das Alter von 2 bis M i Of )
Jahren , je nach Größe L90 bis j

Poröse Leibchen , . Knüpftrikot *,
weiß n . beige , leicht u . dauerhaft , j
für das Alter von 1—14 Jahren , 4 RK

je nach Größe 2.55 bis -L. eJo

Strick -Leibchen , für das Alter von H FR *
2—12 Jahren , je nach Größe 1.20 bis * ^

Backflsch -Reform -Lelbchen , in weiß 4 QR
u . grau Drell , auf Cordeigearbettet x .CJtl j

Backflsch -Reform -Lelbchen aus
weißem Knüpftrikot , leicht und O QR

| dauerhaft . u . au \

Spiel waren
Holzsandformen . 38 55 954 \
Holzsandformen mit Sieb . . 65 954 I
1 Tambourln - und 1 Tennis -Ball . . 954 I
Holzschiebkarren . . . . 58 754 1 .10 %
Kinder -Gartengerate , 3 teilig 38 65 954 1
1 Plüschbär auf Räder , 25 cm groß 1 .10 |
1 Garnitur , bestehend aus Reif , Rechen \

Hacke , Schaufel , Sandsieb mit Form 1 .10 |
Laufende Fllztlere mit Uhrwerk . . 954 1
1 gute Klnder -Gitterschaukel . . . . 3 25 |
Schmetterlingsnetze . 28 354 I
Schmetterlingsnetze mit zusammen - 1

legbarem Stock . 484 |
1 schöner Blechsandwagen m . Schaufel 95 ! |

iimiuiiiiiiiiiniuiiniiiiMniiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiniitMiniiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii' iiiiii

Butter
.

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . - Sitßralim -
Tafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch zum
billigsten Tagespreis . 8415 .6,2

Gotfhilf Lieb, Karlsruhe,
Kapellenstraße 74, Telephon 1926,

Grösstes Spezialgeschält in
garantiert reiner Natur = Butter

am Platze .

Bestellen
toi Wilh .Schubert , Brennerei , Freiimrg i. I

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. ML

Prima

IDOrrileiscI
soweit Vorrat 8787

das Pfund 0 .90
in ganzen Stücken

das Pfund 0 .89
in allen Filialen erhältlich.

Sehr . Teufel , MW

Hebamme
I . Klasse 143J

Frau Margot , fie &f,Bue du lthOne 28
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

J3

R
Zu höchsten Preisen getr . Kleider,Schuhe, Gold, Silber , Zahngebisse,
Pfandscheine M . Friden -
berg , Zühringerstr . 28. Tel . 3684
im Haus . Postkarte genügt .

taiil . Schlkszimmer
für 230 Mk. zu verkaufen . 8695

MdelhüllS Maier Mmheimec
rkronenstrahe 32 , 2.2

Spinell niti WsiMleiiM
gesucht. Offerten unt . Nr . B28341
an die Exped . der , Bad . Presse".

Ich kairfe
fortwährend getragene Herren «
Neider . Pfandscheine . Gebiff «,
Stiefel , Uhren . Gold » Silber u.
Brillanten . Ntilitär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür . weilsaS
grünte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gell . Off . erbtttel

rötztes An - ». Verkaufs »Erstes > . _
10W geschäft. vorm . I .evy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22.

Altertümer ,
Gemälde , Kunstgegenständcwerden
zu den höchsten Preisen angekauft.

26.!
Waldstraffe 12. Telephon 3464 .

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch .

Dtwans v . 35 u . 40 Mk . an , Hochs,mod . Desstns v. 55 Mk . an . lKeine
rrtlbrilware ). Polstermöbelhaus
KOdler , Schützenstr. 25. sl)'» «



Seite Mittagblatt . Fteitag , den 22. Mai 1914.
Die englischen Arbeiter in Berlin.

— Berlin , 21 . Mai . (Tel .) Die Abordnung der englischen Ar¬
beiter und Angestellten wurde heute nachmittag in der mit Blumen
geschmückten Hall ? des Bundesrats im Reichstagsgebäude durch den
Staatssekretär Dr . Delbrück in Vertretung des behinderten Reichs¬
kanzlers empfangen. Narrow Cadbury hielt eine Ansprache , in der
er u . a . ausführte :

„Als Vertreter der Adult School-Bewegung in England , die
nahezu 100 000 Mitglieder zählt , sind wir gekommen , um unseren
Gefühlen der Freundschaft und der Sympathie für das deutsche Ball
Ausdruck zu geben. Wir treten für den Frieden und den guten
Willen zwischen allen Menschen ein , im besonderen aber für ein
gutes Verständnis zwischen der großen deutschen Nation und unserem
Volke. Wir begrüßen dankbar die Annäherung , die in den Be¬
gehungen beider Länder eingctreten ist und wünschen , daß unser
Besuch dazu beitragen möge , die Bande der Freundschaft und Sym¬
pathie zwischen Deutschland und Großbritannien fester zu knüpfen.
Wir werden aus Deutschland reicher zurückkehren als wir kamen ,
reicher durch all die neuen Freundschaften, die wir geschlossen l)aben ,
durch die überwältigende Gastfreundschaft, durch so viele schöne Er¬
innerungen dieses unvergeßlichen Besuchs und durch die lieber -
zeugung, daß ein weiteres starkes Glied der Kette eingefügt wurde ,
die unsere beiden Nationen in der Vergangenheit verbunden hat ,
und — davon sind wir überzeugt — in der Zukunft immer enger ver¬
binden wird . Wir weiden fortfahren , unermüdlich für dieses Ziel
zu arbeiten .

"
Staatssekretär Dr . Delbrück erwiderte u . a . : „Der Herr Reichs¬

kanzler ist zu seinem Leidwesen verhindert , Sie persönlich zu
empfangen . Es gereicht mir zur besonderen Ehre , dieses an seiner
Stelle tun zu können. Wir begrüßen Sie als die Vertreter einer
Bewegung , deren ideale Bestrebungen weiteren Kreisen in Deutsch¬
land wohl bekannt sind ,und denen wir volles Verständnis und auf¬
richtige Sympathie » entgegenbringen . Möge Ihr Besuch in der
Hauptsache des Deutschen Reiches in jeder Beziehung zu Ihrer Zu¬
friedenheit verlaufen und nur freundliche Eindrücke bei Ihnen
hinterlassen .

"

Lin Attentatsversuch in Agram.
= Agram , 21 . Mai . Am Samstag liefen hier Gerüchte

um , daß der Erzherzog Leopold Salvator vor dem National -
theater angeschossen worden fein sollte . Die Meldung be¬
stätigte sich laut „Frkf. Ztg .

" glücklicherweise nicht. Der Tat¬
bestand ist folgender :

Als der Erzherzog Leopold Salvator zusammen mit dem
Banus Skerlecz das Nationaltheater , in dem abends Puccinis
,,Tosca " gegeben worden war , verließen , richtete der Handels¬
akademiker Milutin Schefer einen geladenen Browning gegen
die beiden . In diesem Moment wurde ihm von Polizei¬
beamten die Waffe entrissen.

Schefer stammt aus Vrod in Slavonien . Er wurde sofort
verhaftet . Wem das Attentat gegolten hat , ist noch unbe¬
kannt , da ein Verhör noch nicht erfolgt ist. Erzherzog Leopold
Salvator gilt als kroatophil .

Von anderer Seite liegt folgender Bericht vor : Gestern
«bend fand zu Ehren des hier zwecks Inspizierung der Ar¬
tillerie weilenden Erzherzogs Leopold Salvator im National¬
theater eine Vorstellung statt . Der Erzherzog verließ vor
Schluß der Vorstellung das Theater , um einer Offiziersoiree
beizuwohnen . Als die Vorstellung beendet war , hatte sich
auf der Theaterrampe eine Menge Neugieriger angesammelt
Als der Banus Baron Skerlecz , der der Vorstellung bei¬
wohnte , das Automobil besteigen wollte , entstand im Publi »
kum eine Bewegung . Ein junger Mann , der sich auffällig
verdächtig benahm , wurde von zwei Polizisten verhaftet und
zum Polizeikommisiariat gebracht. Der Banus bemerkte von
dem Zwischenfall nichts . Der Verhaftete hatte einen gelade¬
nen Revolver '

.n der Tasche . Er versicherte in wiederholten
Verhören , keinerlei Attentatspläne gehabt zu haben . Er trage
den Revolver gewohnheitsmäßig bei sich . Die Untersuchung,
die bis in die späte Nacht andauerte , ergab nicht, daß der
Verhaftete ein Attentat beabsichtigte. Der Verhaftete ist ein
Handelsschüler und heißt Schefer.

Weiter wird mitgeteilt , daß der junge Mann nach Aus¬
sage von Polizeibeamten in dem Augenblick seiner Verhaf¬
tung in der Hosentasche einen Revolver mit geöffneter Ver ,
schlußklappe trug . Erzherzog Leopold Salvator hatte das
Theater schon eine Viertelstunde vorher verlaßen . Der be¬
absichtigte Anschlag konnte darum , falls ein solcher überhaupt
geplant war , nicht gegen ihn gerichtet sein.

Tuzes -N»»dschau .
Deutsches Nefch.

— Berlin , 21 . Mai . (Tel .) Das „Militärwochenblatt " meldet :
Messing, Generalmajor und Inspekteur des Militär -Luft - und Kraft -
fahrwefens , ist zum Generalleutnant befördert worden.

Vom Jungdeutschlandbund .
— Stuttgart , 21 . Mai . (Tel .) Heute nahm hier der 1 . Kongreß

des Jungdeutschlandbundes mit der Eröffnung der Ausstellung
für Jungdeutschland -Bedarf , an der auch Kultusminister von Haber¬
maas teilnahm , seinen Anfang . Nachmittags fand die erste Ber -
sammlung unter dem Vorsitz des Generalfeldmarschalls Frhrn . v. d.
Goltz statt , in der General von Jung über „Das Wesen und Wirken
des Jungdeutschlandbundes " sprach . Die Versammlung nahm ein¬
stimmig einen Antrag an , der die baldige Einführung des Nachweises
ausreichender körperlicher Vorbildung für den Sinjährig -Freiwilligen -
dienst für wünschenswert hält .

Die Ortsgruppe Stuttgart veranstaltete einen Begrüßungs -
abend , der mit Orchestervorträgen , Männerchören , lebenden Bildern
und turnerischen Vorführungen von Mitgliedern des Jungdeutsch¬landbundes ausgefüllt war . Oberlehrer Thumm entbot den Dele¬
gierten die Grüße der Ortsgruppe Stuttgart , während Oberbürger .
Meister Lautenschläger die der Stadt Stuttgart Lberbrachte.
Zu den Straßburger Eemeinderatswahlen .

^ Straßburg , 21 . Mai . Die politischen Parteien haben sich
auf Grund des vor dem ersten Wahlgang getroffenen Abkom¬
mens über das Vorgehen beim zweiten Wahlgang verständigt .
Auf Grund der im ersten Wahlgang erhaltenen Ziffern fallen
laut „Str . Post " der Sozialdemokratie 15 Sitze zu, von denen
sie 9 im ersten Wahlgang errungen hat , der Fortschrittspartei
10, der Zcntrumspartei 9 und der Mittelpartei 3 . Die Kan -
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didaten für die aufzustellende gemeinsame Liste werden von den
einzelnen Parteien bezeichnet. Für den Wahlkreis Kronen -
burg-Königshofen -Erüneberg werden zwei Sozialdemokraten ,
ein Zentrumsmann und ein Fortschrittler aufgestellt werden ,
die übrigen 23 werden in der Innenstadt kandidieren . Ein ge¬
meinsamer Aufruf der vier politischen Parteien mit der Kandi¬
datenliste wird am Freitag in der Straßburger Presse erscheinen.

England .
Bon den Suffragetten .

— London , 21 . Mai . (Tel .) Eine Anzahl Anhängerin¬
nen des Frauenstimmrechts versuchten heute nachmittag in
den Bnckinghampalast einzudringen , um dem König eine Pe¬
tition für das Frauenstimmrecht zu überreichen. Die Polizei
zerstreute die Manifestanten .

Frau Pankhurst wurde am Eingänge des Palastes ver¬
haftet . Bei der Verhaftung kam es an der nach dem Hyde-
park zu . gelegenen Ecke des Schlosses zu einem Handgemenge
zwischen Anhängern und Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts und Polizeibeamten . Bielen der Beamten wurde der
Helm vom Kopfe geschlagen. Im ganzen wurden 46 Verhaf¬
tungen vorgenommen . Unter den Verhafteten befinden sich
drei Männer .

Sckwcdcn .
— Stockholm, 21 . Mai . (Tel . ) Das KLnigspaar ist

gestern abend 8 Uhr 30 Minuten über Trelleborg -Saßnitz
nach Berlin abgefahren . Prinz -Wilhelm besteigt den Zug
unterwegs . Eine große Volksmenge brachte den Majestäten
auf dem Bahnhofe begeisterte Huldigungen dar . (Königin
Viktoria wird bekanntlich zum Besuch nach Karlsruhe kommen.)

— Stockholm, 21 . Mai . (Tel . ) Der König ernannte
vor seiner Abreise von Stockholm den Profeffor Soederblom ,
welcher an der Universität Leipzig als Professor der Theo¬
logie wirkt , zum Erzbischof von Upsala und Prokanzler der
Universität Upsala .

Rustland.
Zur Obstruktion in der Duma .

— Petersburg , 21 . Mai . (Tel .) In der heutigen Abendsitzung
der Reichsduma erschienen zum ersten Male wieder die einundzwanzig
Deputierten , die bekanntlich wegen Obstruktion ausgeschlosien wor¬
den waren . Der Arbeiterführer Kerensky, der namens der Aus¬
geschlossenen sprach , griff heftig die Haltung der Regierung und der
Majorität gegenüber der nationalen Vertretung an und erläuterte
die Gründe der Obstruktion. Der Redner wurde vielfach durch er¬
regte Zwischenrufe seitens der Rechten und des Zentrums unterbro¬
chen und mehrfach zur Ordnung gerufen . Schließlich wurde ihm das
Wort entzogen.

Fünf andere Deputierte der äußersten Linken versuchten umsonst
die Erklärung der Sozialisten und der Arbeiterpartei fortzusetzen , da
ihnen vom Präsidenten sofort das Wort entzogen wurde . Die Ver¬
öffentlichung des stenographischen Berichts über die Erklärungen der
äußersten Linken ist vom Präsidenten untersagt worden.

Reue diplomatische Posten auf dem Balkan .
ngc . Berlin , 20 . Mar . Der Reichsetat für 1914 bietet , so

schreibt die „N . E . C .
", nunmehr eine Uebcrsicht über die neuen

diplomatischen Ppsten auf dem Balkan , deren Einrichtung nach
den Ereignisien der letzten Jahre eine politische Notwendigkeit
geworden ist. Vor allem werden zunächst 26 250 Mark für
einen diplomatischen Agenten und Generalkonsul in Albanien
gefordert , der nur 8000 bis 12 000 Mark Gehalt , aber 27 000
Mark Ortszulage bekommen soll. Diese Zulage ist notwendig ,
denn das neue Fürstentum Albanien muß als selbständiges ,
entwicklungsfähiges Handelsgebiet eine Vertretung des Reiches
haben , die gleichzeitig die wirtschaftlichen und die politischen
Interessen wahrzunehmen vermag . Da aber der Ort , an dem
die albanische Regierung ihren Aufenthalt dauernd nehmen
wird , noch nicht feststeht, ist keine bestimmte Residenz des deut¬
schen Vertreters benannt . Auch an der Feststellung der Grenzen
des Staates Albanien muß sich Deutschland mit einigen
Taufen ^ Mark beteiligen .

Ferner wiri . infolge der Vergrößerung Serbiens ein neues
Konsulat in llesküb notwendig . Der Konsul dort erhält 4800
bis 7800 Mark Gehalt und 11200 Mark Ortszulage . Schließ¬
lich werden den Gesandtschaften in Athen , Belgrad und Sofia
besondere Militärattaches zugeteilt , die je 10 000 Mark Aus¬
landszulage erhalten .

Die Krankheit Unpolitik .
X „Es gibt Menschen ohne oder fast ohne Verantwortlichkeits¬

gefühle für Gemeinde und Staat , wie es Menschen gibt , die überhaupt
verantwortungslos zu fein scheinen , weil in ihrer Seel« etwas fehlt .
Von solchen Leuten"

, so schreibt Naumann im Maiheft der „Hilfe" sehr
beherzigenswert , „zu verlangen , daß sie jür staatsbürgerlich« Aufgaben
sich interessieren, ist unbillig , denn die Voraussetzungen fehlen gänzlich .
Sie lesen Zeitungen , als wären es chinesische Lettern , sind Bürger und
sind es doch nicht , ihr Gehirn weiß vom Staate nichts Positives .

Immer wird es solche politische Blindgeborenen geben . Aber cs
hat auch Zeiten gegeben , in denen dieser Mangel direkt gezüchtet
wurde. Da wurde das , was als Unterwertigkeit immer vorkommt,
als wünschenswerte Musterform hingestelit : Nicht über den Staat Nach¬
denken ! Beim Volk sollte die Krankheit Unpolitik künstlich gefördert
werden, etwa so , wie die Chinesin auf Kriippelfüßen zu gehen hat . oder
der Paria sich von der Straße verkriecht , wenn ein Angehöriger höherer
Kaste in Sicht ist . Lange Jahrhunderte der Eesinnungsverkrüppelung
und der Kastenherrschaft liegen hinter unserem Volke . Es wäre aber
ein Wunder , w^nn die bösen Folgen dieses Zustandes bereits über¬
wunden wären. Es ist darum nötig , das besonders krank zu nennen,
was krank ist .

In einem gesunden Stamme oder Volke herrscht Gemeinschafts¬
gefühl. Da ist jeder mitverantwortlich . Da gibt es keine Achtung
vor denen, die sich selber der öffentlichen Aufgaben entziehen. Wer
politisch krank ist , muß zwar mitgetragen und geduldet werden , aber
er bleibt ein Unnormaler , ihm fehlt der Sinn für das Ganze. Bei
uns aber trifft man , gelegentlich Leute, die gehen über die Straße ,
als seien sie etwas ganz besonders Feines , weil sie an Unpolitik leiden.
Denen soll man wenigstens einmal ordentlich sagen , was von ihnen
zu halten ist .

"
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich tntte bas

7 . Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -Brteftrüg «
Franz Xaver Hagenunger in Freiburg die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog habe« Sich gnädigst
wogen gefunden, den nachgenanntrn Hofbediensteten die uiüertüni gst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen fite dt«
Rote Adler -Medaille : dem Schloßwächter Johann Gutman» «Sb
dem Schloßdiener Friedrich Falk ; für die Kronrnorden -MedaAe ;
dem Lakaien Gustav Eundelfinger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 21 . Februar 1914 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Schwerzen,
Dekanat Klettgau , den Pfarrer August Diebold in Ketsch gnädigst
zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 10. Mai 1914 kirchftch
eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchste «
Staatsministerialentschließung vom 27. März 1914 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Plittersdorf ,
Dekanats Ottersweier , den Pfarrkuraten Franz Karl Difcking« in
Lobenfeld gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 10.
Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Oberwitt¬
stadt. Dekanats Krautheim , dem Pfarrer Rudolf Bierneifel in
Wenkheim verliehen . Der Genannte ist am 3 . Mai 1914 kirchlich
eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Staufen ,
Dekanats Breisach, dem Pfarrer Karl Casper in TennenLronn ver¬
liehen. Der Genannte ist am 10. Mai 1914 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Elsenz,
Dekanats St . Leon, dem Pfarrer Anton Merkert in Wöschbach ver¬
liehen . Der Genannte ist am 10. Mai 1914 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Erzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Hierbach,
Dekanats Waldshut , dem Kaplaneiverweser Ludwig Hacker in
Löffingen verliehen . Der Genannte ist am 10 . Mai 1914 kirchlich
eingesetzt worden ._ _ _

Aus den Nachbarländern .
— Sigmaringen , 21 . Mai . (Tel .) Hier hat der Werk¬

meister Eoor feine Frau und dann sich selbst erschossen. Die
beiden Eheleute , die aus Konstanz stammen , waren am Sonn¬
tag abend zuletzt zusammen gesehen worden . Man nimmt an,
daß der Mann seine Frau in der Nacht zum Montag getötet
hat . In der Mittagsstunde am Montag hat sich dann Eoor
selbst erschossen. Der Beweggrund zur Tat soll in finanzielle «

Schwierigkeiten zu suchen sein._ _

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19. Mai : Hermann Cohen von Langenberg , Metzger hier , m»
Sofie Nachmann von hier ; Arnold Eichhorn von Lauscha , Opern¬
sänger in Charlottenburg , mit Maria Licht von Rüßdorf ; Fried .
Schuchmann von Jttlingen , Wagenführer hier , mit Maria Köpl von
Fürth ; Nikolaus Hoffmann von Weiher , Straßenbahnschaffner hier,
mit Adelheid Spitzmesser von Moos ; Gustav Raufchkolb von Eims-
heim , Expedient hier , mit Anna Grub « von hier .

Geburten :
16 . Mai : Emma Frida , V . Georg Biellu , Homöopath . — 1?;

Mai : Alice Herta , V . Hermann Brandt , Buchhalter . — 18. M<u -
Hildegard Jda Maria , V . Alfred Frick , Maler ; Bertold Karl , V
Franz Käfer , Revisor .

Todesfälle :
19. Mai : Anna , alt 14 Jahre , V . Ludwig Hafuer , Wagner ,

Cäcilie Kasper, alt 76 Jahre , Witwe von August Kafp« , Bäcker¬
meister ; Otto , alt 26 Tage , V . Johann Seidl , Steinhauer . — 20 . Mar .
Franz Weingärtner , Kaufmann , alt 17 Jahre .

Auswärtige Todesfälle ?
Söllingen : Philipp Jakob Roßwag , Landwirt .
Pforzheim . Christof Klingenfuß , Privatier .
Büchenbronn. Johann Georg Dittus , Eoldarbeiter , 62 Jahre at
Heidelberg: Carl Vollmond, im 89 . Lebensjahre .
Offenburg : Franz Müller , städtischer Baumwart , 63 Jahre alt .
Gengenbach : Xaver Ockenfuß, Elafermeister , 45 Jahre alt .
Lörrach : Ernst Friedrich Vogelbach, Privat , 74 Jahre alt .

- - -- - “w?

Chloro-Creme 1
bei Sommersprossen , gelben Flecken, Leberflecken

wirkt h&ntbleiehend.
Echt in allen Apotheken . Drogerien . Parfümerien .

SchMsrhörigsn
rr Nachricht , daß in Karlsruhe gegenwärtig in Abseh .Kursus naä
r von Ohrenärzten empfohlenen Methode „ Muller -Walle stattftnd^
- in langsam markiertes Sprechen, dm geläufige Umgangssprache JL

iTlS . SdinmiMIl , gSS& 'L 'ä&iwiÄ :?®
- Lehrerinnen für Schwerhörige. _ —

Wer sich zur Reise nach Amerika -
Aste». Afrika . Australren ruiter.

wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karloruu
« arlfriedrichstr . 22. Ecke Erbprinzen,tr . Billete »« Originalprcn ,

AMeMerLW Bremen.
Geschäftliche Mitteilungen . . .

„Persil " das selbsttätige Waschmittel, liest man in großen,
sichtbaren Buchstaben auf einem blendendweitzen Sonnenschirm,
chen seit einigen Tagen ein weißgekleideter Mann in den Strav
unserer Stadt spazieren trägt und dadurch die Aufmerksamkeit au

Passanten auf sich lenkt. Wer durch diese Reklame veranlaßt
einen Versuch mit dem selbsttätigen Waschmittel „Persil " zu ma«e ,
wird sicherlich nicht enttäuscht sein , denn von tausenden und ao

tausenden Hausfrauen hört man nur lobende Anerkennungen un

dieses in verhältnismäßig kurzer Zeit so allgemein beliebt geworve
Waschmittel. —

Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit» Blutandrang » etc . QetaöhnL_Dosi& : / Wasserglas oolL



Mitr^gblatt. Freitag, den 22. Mai 191t.
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squellen - Nachweis mit Qd ressentafel
Wir bitten um Beachtung bei Bedarf . I® ® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Erscheint wöchantunh vwaimai. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Erscheint wöchentHoh zweimal .

Abachriften , Vervielfttlt .
K- Traub , Kaiserstr . 6811 . T . 2077 .
^ Ithbadler

Kleinberger Sol,Ä r- "
Alteisen,Metalle,Lumpen,Papierabf.

, Aktenz. Einstampf .,Felle u-Gummi .
**kob KSgel , Sedanstr . 8 , Abbruch -

Unternehmer , Alteisenhdlg .
«• Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2046 .

Eisen , Metalle u . Rohprod . Fil .
Durlach , Pfinzstr . 28. T . 139.

Amerikanische Dentisten
^ Köhling , Kaiserstr . 215 , T . 1718,
A n Uqnilätfn
Neukam , Lammstr . 6. T . 3546 .s *« e , Waldstr . 11/12 . T . 3464 .
\ pfelweln groB heit er eien
b - Finkeistein , T. 610 n . 2875 .

- Roes , Durlach , Tel . 251 .
A potheken
Adler-Apotheke,Schützenst21,T1331“ »rlen-Apothcke , Werderpl ., T . 1246
A uktionatoren

Gutmann , Rudolfstr . 12 .

A B>knnftelen
A- Nornsand , Kaiserst . 66 . T . 569 ,

umsorgt Familien &usk . an all. Plätz .
A mwtene rn
M 1/ ohn öbelhaus ,Waldstr .' ■ 1' flSIII 22 , gute bürgerliche
l Wohnungs - Einrichtungen .
tol . SeiterJislr.UM
B *4 * »Elnrlehtnngea

^ hWollensack,Mühlburg,Rhemst23
H * odaaen

^ •Fischer , Kaiserst .49,Lammst .12
Qetten und Bettfedern

BuchdahlKaiserst . 164.
,, - T . 1927.
ilflPFOP Patent - Röste - Fabrik ,
I j * “ 1 , Philippstr . 19 , T . 1669." d. Selter , Waldstr . 7, T . 2868.
^ gtten -Belnlgnngsanatalt

4
®* Flechtner, Karlstrasse 20.

justier Nflg . E . Frey,Blumenst . lO
tthrhandlnngen

Ä Waldstr . 75 . T . 2137. Spez.
In - u . ausländische Biere .

Krokodil
”

Münchener Löwen¬
bräu , hell u . dunkel ,

^ on io Flaschen an frei Hans .
Ujrsten und Kttmme

Spezialhaus
Friedrichsplatzm . RiesHer

i,Gtiiber, Ititterst ./Ecke Kaiserst .
tfllll Vnnßl Hoflief Nachf>

WÜyBlFriedrichspl . 3.
■il aaien - Frlsler -Salons n .

^ Stararbeiten
A»

* Giorreth , Luisenstr . 36.
j> * !. Birk , Yorkstr . 19 . T . 3638 .
Frj

'
. Pdrflinger , Rudolfstr . 17.

r r 2aa Biosinger , Bürgerstr . 1.
[

• orrnann, Herrenstr . 38. Einzelkab .
TTi 'l’Kaiserallee77 , gegenüb .Kasino
j | , , urcher , Durlaeher Allee 37.
Fr, ? u !!el - Eeopoldstr . 2a,T . 3467 .
Ls « , Sch , Amalienstrasse 26 a,
5 oj? d Kuppel, Amalienstr . 71.
k

'
<;

®J noider,EckeKaiser/Herrenst .l9
Aiouo 0llbach >Kaiserstr . 82a,ITr .
Kari phreiber , Markgrafenstr . 25
Soh ^

5 c *,rem PP, Waldhornstr . 81.
jbwankWwe ., Kriegstr .26 . T .3006

J- ScliwEizerÄ'S ”:'
IjDisii -Konfektlon

ÄSSK Kaiserstrasse ,— — • » ■iual ut,Ecke Adlerstr .

jMS & enkonf . Schneid .
*■' Steigleder , Douglasst . 7, p .

jNJ tg »en . pnt g

^ ! *®b ' os Nflg ., Erbprinzenat . 26,
N«le »? n ^ ■̂ “ooottieranstalt .
Eli . . . u nze' > Schützenstr . 7.
b ®rn >„ rfcmer>Karlfriedrichst . 22.

M PamemHut - Wäscb ., Färb .
Seh » o18̂ !“ 4' Kaiser -Pass . 40
^ tri» c Schneider , Kaiserst . 186,8 P0cht , Kaiserstr . 13/15.« Sachen

f»
Ja

* Co-,Melanchthstr .31II . 7 .1420
1— Natemn , Kolonialw .

Hofl ., Karlfriedrich¬
strasse 22 , Tolef . 358.

Schillerstr . 33.
W1 ' T - 2852 .«•nniidt, Kaiserstr . 29 , T . 2308 .

„ JSSt al . Pepot

i
°

n
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,0eSSler>ErbprrSWl

®«bL DGabl8Sbars,en > b. Qual .
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"
,0 *1® zur Reinigung » .

n^ fektion künstl . Schisse .

ft Strasse

« ffidrer.
ü «

f | entisten

Georg Deininqer , Werderplatz 29,
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121.
C . Sehnetzler,Kaiserst,123 . T . 3419

WIWWWW!MMI

® . Stephan , Walzstraße 6t .
Atelier für Zahnkranke .

JHetektlv -Instltnte
l>etektiv - Iüst . u .Auskunftei „Gicbus" ,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut ,

Leasings tr . 56H . Ermittelungn . ,
Beobachtgn . , Auskünfte all . Art .

J. Schaller , Pol.-Beamt . a .D ., Douglas-
str .26, discr .Auskünfte , Erhebungen ,
Ueberwachung . In-u .Auslnd .T.1056

JJiktler -Maschinen
Diktier - Msoh.-Gs .,Bemh .St .9,7 .3248
f | rogen , Chemlk . , Farbw ,
W . Baum , Werderplatz 27. T . 2316

'
Jfller , Bntter
Eier -Centrale , Erbprinzenst . 28,

A. Brod vorm . Potok . T . 257 .
J . Klumpf Wwe & Cie . , Ludwigs¬

platz . Ecke Waldstr . , Tel . 394 .
Seftter - Lieb , Inh . E . Schnurr ,

Waldstr .40e u .Klanprechtst .21 .
F lil hlalfOr Körnerstr.16, T .2365
I . n . rVuilCI , en gros , en dötail .
Jjjler , Geflügel
W . Kloster , Wald

"
str . 61, T . 1837.

BlergroMhandlnnBen
Fmmol Luisenstr . 44 , T . 5636,
LUIUICI , Fil .Waldstr .66 , T . 1596

Eiergrosshandlung .

CMcbäfer,X“Ä 7
Ji ]lihandlangen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein , 7 . 510 u . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d. ganz . Jahres .
Jj ]lektr . Iifcht - n . Kraftanl .

iltiL EUtiiiis-OiseiH
Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 . An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten,Kostenanschläge ,

V. Haitz , Nuitsstr. 18 , T . 691 ,
Proiekt u , Ausf , elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtnngsk .

G. Maier , Körnerstr . 55 T . 241.

f . Pte » KUÄ
N
Ä

Jjjlsässer Stoffe
Elsässser Reste , ViktoriastlO,2Tr .
Kalb. Schreiber , Kaiser -Allee 31.

fahr . f . Limonade , Essen -

II.
sen n . Frneht - Syrupe

mheimer. ÄX
Spezialit . : Himbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaltig ).

fj ’ahwädern . llähmasehln .
Blödt & Grumann, Scheffelst 55, Bep.-Wht.

Cari Ehrfeld ™r “ ‘ 99
jpärboreien , ehern . Wäsrii .
Thomas , Akademiestr . 26.
M . Weiß , ?!

"ST‘r- 17
y lam cben - n . Fassgrosshdl .

A. Einhellig,
"t“ 17

yiecbteroien
Fr . Ernst , Adlerstr . 8, Stuhlflecht .
fesspflege
Georg Friess , Rüppnrrerstr . 23.
Fr . Hermann , Herrenstr . 38.
W . Kolb , Städt . Vierordtbad .
C. Mäohtel , Kronenat . 58.
Frau E . MUller, Friedrichsplatz 4.
M MltlWalll K*i»erstr . 94 . T . 3084 .
Vf. UtUlnOlU 1 . Fußpfl .-Inst . a . Platze .
Marie Suhm , Herrenstrasse 66 .
Zähnle,Eck .Roon-u .Lenzft2 (Hirfchlj.)

ohneMeffer,schmerzLeinz .dast .Met
^ ftrtnerelen
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnortstr . 5.
Cb . Kienort , Durlach , Tel . 158 .
Gärtnerei n . Blnmenblnd .
W. Fleckenstein,Waldh .Str . 27,7 .2097
^ Jelegenbeitakttnfe
An- u. Verk . all. Art Partiewar . u . getr.

Kleider, A. Czelewitzki , Markgrafst . 7

MritiMliiis ’a *
Werderstrasse 55.

J . Gr0SS,Markgrafstr . 6 . Anu .Verk .

K

I nun Lu. größtAn - u. Verkfsgefch.
LöVy Markgrafenstr . 22, 7 . 2015.

Maier Alarkgrafen -
. mdlBr , strasee 16.

Ml Stil » Ä .“ »8
J. Stiber, Markgrafst . 19, An - u Vkf.

« 28103
3 .3mme

. Pünktlich '
Herren - u . Da -

. Nte « ^ «buhe , Stiefel . Uni -
>1, »» ' ^ » klstzeug zum hoh . Preisr°ß, Markgrafenstr. ©.

« mm

G oldachm lede
Rieh. Groutars , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 , Repar .u. Neuarb .

Fr. WÜH5Ä-Tsab3
.’,

J
w.”l;:

Besteinger . Reparaturwerkst ,
G ravenre
Frz . J . Knapp, Herrenst . 38. T . 1113.

Aj Mninlhandlun gen
Osk. Fischer , Kaiserst . 49 , Lammst .12

JJanf . und Drahtseile
C . SchSnherr , Kaiserstr . 47, T . 2060.
yjandschnhen . Krawatten

Appenzeller Nflg . , Herrenstr . 20.

Handschuh -Fabrikant
Fr . Drebinger , Waldstr . 44.

Hanshaltungsartikel
Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086.

Heilkunde
Frau Vera Nillius , Nelkenstr . 29 ,

gepr.Magnetopathin u.Nat -Heilknd.
Scfimidt & Fr . ,Schützenst .22 .Magn .
Chr . Schwenk , Schützenst . 9 , Magne-

topath , Sprechst . 2-5Nm ., Snnt .9-1 .
f | erren -Artlkel

Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,
99 Kaiserstr . 991 T . 3228 .

K. Langenstein , Luisenstr . 63.
| | erren -Konfektion

L. Gretz , Marienstr . 27.
Konfektionshaus „Hansa <<KaisersL50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - u. Knaben -Bekleidung ,
fertig u . nach Mass . Bill. Preise .

Holsbandl . u . Hobelwerk

LA
ffttte nnd Mützen

Inh . Friedr . Schmidt ,
Durlaoh , Tel . 163 .

J. Körner , Kriegstr . 14.
Iililh fJfltd Kaiserstr . 85, Krawatt .
Willi . WBlfi, Kragen, Hosenträger.
Hypotheken , Immobilien

August Schmitt , Hirschstr . 43,7 .2117

g nkaaso -Knreanx

Einziehungs - Institut Adolf Domas ,
Geschäftsstelle d. Handw .-Schutz -
Vereins, Steinstr . 23, Tei. 3098.

Tünülti Kaiserstr . 64, T . 2107 .
LQliulll I . Spezialgeschäft sfm

Platze , en gros , en dötail .

H llscheea
RobartBlum , Werderpl . 31 . T .3682.
Gesohw . Mees , Kaiserstr . 96,T 994.

^ offer nnd I >ederwaren

B . Klotter , Kronenstrasse 25.

H ohlen , Koks , Briketts

Rhein . Kohlen-u . Brikettgesch ., 7 .250,
H. MUIberger,G.m .b .H ., Amalstr .25.

Hondltoreleu n . Cafds

Ü. HaBhlBF^ .sÄ "Ä.
H . Hiller , Kaiserstr . 14 , T . 1074.

Kflferel Kflblerel
M. Biron ,

Bürgerstr . 13,

H n̂nsthandlnngen
Gesohw . Moos, Kaiserstr . 96 , T . 994 .
Sasse , Waldstr . 11/12 T . 3464 .

Spez . moderne Gemälde .

H nrbelatlckerel

Ziegler , Kaiserstr .188 , Spez . Stick ,
für Kleider , Hohlsäume,Perlen .

| ^ uri - , Weifi - n . Wollwnr .

Mat Metzger , Karlstr . 76, Tel. 608.
Schürzen , Trikotagen u . Strümpfe .

Aug. Weber , Marienstr . 83.

^ÜRnufaktur n . Konfekt .
Karlfriedrich¬
strasse 19 , II .P. Telcher,

armorwarenm
Fr . MUller , Rüppurrerst , 18,7,2662 .

m aBachnelderel f . Damen
Valentin Brach , Kaiserstr . 174.
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305.

IH kBschnelderel f . Herren

Ja GatterttlUm Kronenstr. 31
J. Kovar,
G . Maier , Waldstr . 29, Damenschneid .

Weber , Gerwigstr 21 , T . 3305 .

]U asken - Garderobe
Ph . Hirsch,Steinst .2, Frack -u .Cehrock
Geschw . Wolf, Steinst27 , Adlerst.40.

Ufassage
Magdalena Bartos , Kaiserstr 39.
Anna Deppisch , Hirschstr . 7.
Schwed . Mass ., Karlstr . 66 , T . 2698 .

jUlIchknranstalton

E. BiPhenmeier,Kriegstr . 17
T . 1016.

]| | ileh , Rahm
Lauterbergstr , 3,

Tel . 279 .
Milch , Rahm , Butter , Käse .

[̂ Jlneralwasser
Apotheker

Erich BrOchncr, L 'Ä?
Vertr . natiirl . Mineralbrunnen ,
Spez . „ Sekt - Broute “ , „ Frada “ .

Cillis & Co . ,Hofl . ,Adlerst .l7,T .1142

1. Fiilsi® SL .
5
!U S ;

Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

| | | ittag . nnd Abendtiscb

Hilderhof, Pens . u.Speiseh .,Winterstr .4
Vegetar . Restaurant M . Knecht ,

Kaisers t.140II, geöffn.b .l0Uhr abds .
Pension Oehmig, Lessingstr . 70 a p.
Pension Weber , Lessingstr . 20.
Frau Weingärtner , Baumeister .321 .

Hfübel -An . n . Verkauf

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546 .
Eugen Walter , Ludw .-Wilhelmst .S.

^ Jöliel n . Brant - Ansstatt .

Karrer , Philippstr . 19 , T . 1659.
K. Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud. Leiter , Waldstr . 7 T . 2968.

ff olherel
Oentral Molkerei L. Sohoen ,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

]| | olherel . Prodnkto

Botthilf Lieb, WSt - 74
Größtes Butterspezialgeschäft a . PI.

G. Lieb (lnh. L.Wittmann )Waldhorn -
str . 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .

Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -
denzth . Butter,Eier,Käse,Teigw .

L . Gremer
Luisenst,46 .

Adlerstr . 18a .
Instr .-Fabr . u .Hdl ,

Milchlrinktiallei ,
m usihinstrnmente

H . Dcimcr,
Mor dd . Warst - n . Fl et sch w .

Cm UniiAs Karlstrasse 19rf . Mayer , Telephon 3257
Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch . Wnrstliolle
Kaiserstr . 82 a , Tel . 3221.

-Import
Aberle & Thomaschewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492 .

O ptiker
A. Bauer , Kaiserstr . 124 b.

paketfahrtgesellschaft .

IWtrmiCifmr
H"si7,h

i
n«/

parfüm erlen

H Djjjlon Kaiserstr . 223 , zwisch.
« UlGlCl Douglas- u . Hirschstr .

Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L.WolfWwe . , KarlfriedrichsL4.7 .2214

patent -A n walt
C. Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303.
P atent - n . techn . Büro
A Mjljnr Werderpl . 35 , Karlsruhe ,
H . nflllil besorgt alle einschläg .

Arbeit , prompt u . billig .
Photographen
J. Mürnseer,Rüppurrerst .l6,T .2345

Samson LL0. M 7?
photographische Artikel

Alb. Glock & Cie.,
Kaiserstr . 89 , Tel . 51.

jpianos
Ph. Hottenstein , Sophienstr . 13.
Q4rihl * Ritterstrasse 11,OIUIII , Tel . 3397.
p iissC , Knrbelstlckerel
L . SchOller , Kaiserstrasse 127 ,

Stoff knopffabrikation .

Pols ter - n . Dekor . - Gesch .
G .Frey,Schillerstr .l5,Stoff - u . Lederm .
Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler , Schützenstr . 25.
Karl Petri , Amalienstr . 55.
1,1 Cnhnfsn Amalienstr . 87 . T . 3012
W. OllllUbC Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp ,Akademiestr .16,T.durchl070

P rivat - Entbindungsheim
Veilchenstr .23,

T . 2718.

p̂nppenkllnlk

H Djnlnp Kaiserstr . 223, zwisch.
« Ululul Douglas - u . Hirschstr .

J ^ eform -Hans
Carl Mauterer , Herrenstr . 33.

| | eise -B ureanx
Norddeutscher Lloyd, Gen .-Vertr .

Frdr . Kern , Karifr .-Str . 22,7 .1062

J^ eitinstltnt
Louis Pasche , Rüppurrerst .l,T .2094.

ĵ ebirme nnd Stücke

n Kom 66.
» Itbl 11, Reparat . sofort .

Th. Mohrenstein , Amalienstr . 45.
Möllers Schirmfabrik , Herrenst . 20,

Ueberzieh . i . 2 Stdu ., Repar . sof .
1EckeWald - u . Amalien¬

strasse 23 , Kaiserstr .71 ,

jSj chnelder - Akademie
Aida Räuber , Kaiserstr . 141.
Johanna Weber , Amalienstr . lO,lTr .

jSl cliloifereien n . Stahlwar .

Karl Hummel Ä *tr 18-
Hch. Tlntelott SSSÄ
j^ ehttnheltspflege .Manlcnr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A . CIaireLuftFriedrichspl .5.T . 2632

Lina Hisling,
jSjcl iuhmacher
Daub, Scheffelstr . 16,1., reelleBedieng.
X . Ebert , Amalienstr . 51 , Orthop .

Massg .,Spez . Senk - n . Plattfussb .
Max Epp, Mass . u . Rep . , Luisenst . 50
V . Kölling, Gg . Friedrstr . 32 , Spez .-

Gesch . f. Fussleid ., Plattfusseinl .
A. Mayer , Waldhornstrasse 86.

Schnellbesohlanstalt . Auf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet ward .

jSl cbnhwaren
Schuhh. J .Biirkle, AmaliensL23,T.2673
W . Krepper , Kaiserstr . 75.
J . Madlener , Rüppurrerstr . 20, 7 . 823
F. Rümmele , Marienst . 51 (Edce ).
J . Steck Wwe., Werderst . 23.

S elfen -Fabrlk

W. AppenzellerBürgerstr . 3,
Telef . 1758.

^ pedltl on .H ttbeltransport

Otto Früh j. ,
YÄT

J. Kralzerts
Kriegstrasse 6, Tel . 216

Ludwig Maiera «? ™81
Georg Mantz G“Ä .

20’
Spedition
KarlGerhold,Rüppurrerstr .l8 . T.2640.
L. Greller , Luisenst . 46, T . 1594.

S peiseöle nnd Essig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft ,

Mondstr . 5, en gros , en dötail .

j^ tablwaren u . WaflTenkdl .

P. Schäfer, gÄ ”*' 22
Sl terlllaler -Anstalt

Inh : # r . C . Sandei Nachf ., Leopold¬
strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Gärtner f .Säugl .u .Magenkranke

4̂ tick er el
Winkl er , Lessingst . 6,Kurbel- u . Hand -

Hohls ”Stickereien, I ilsäume auf alleStoffe

^ üdfrüehto

Ferme Belli,
186

P . Perez,Schützenst .22,Karlfr .-Str . l9

rfler . Präparator
M. HummelSöhne , KarifriedrichsL 6,Stranssfedern -Spezial -Haos .

| Jhreu nnd Gold waren
Oskar Kirsebka , Kriegstr . 12.

ftm SHrinriästwüS-
Unterricht r Musik

zugl . Theaterschnle
E, (Opern - und Schau¬

spielschule ) . Eintritt jederzeit .
Elisabeth Gutzmann,Westendstr .37

Konz .-u.Opemsängerin,Sprchst 2-3.UestsumMn.FX
für Musik , Sofienstr . 177.

Waldstrasse 79. Eintr . jeden .
Musikschule Kraft , Lnisenstr .69 , f.a.

Fäch „ spez . Zither , Laute,Mand .
Pisi

'hstmüfiisssss
Minna Werr , Gartenstrasse 2S^

Gesang , Klavier , Laute .

U nterricht » Sprachen

Berlitz School, “ "
;;? 1“

modem .Sprachen , Uebers^ z.-Büro
Onanilrfifranz ., deutsch a . Ausl. Frau
opflnliui Paulus , Körnerstr 33 , UI .
ltalienischSig .Pinazzi,Douglasst .28
Wagner , Sprach !., Markgrafenst82If

Deutsch f. Ausländ ., engl., französ »
Us nterrlebt : Verschiedene

' '
UnUtalilf

Kaiserstr ^ Eing.Lammstr . 8,7 .8121
sämtl . Handelsfäch . f. Dam . uJIrm .staafl . geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . MnnbitnM
Töchterhandelsschule, , iilBriiUr

Kaiserstrasse 118 , Tel . 2018.
Dir . P. Glässer u . G. Göhring .

Institut Fecht 3 “
miUelsctnde ▼. Sexta bisOberprima .Vorder. f.aJIeMilitikex. incL Abitur.

FWWUKlÄLükL
Abitur, (auch Damen ) zum Einjäbr.-
u .Fähnr .-Ex., mäß.Preisei'Prosp .fref).

Spltz . -Klöpp.-Unter . Karlfriedst . 20 .
Weissnähunterricht , Douglasstßyl ,

ff aennm n. elektr . Re inig .
E . Teigmann Nfg^ Adlerstr . 4. 7 . 2244

to -. itiiMiumiiu -
Vertilgung. Größt. Inst a. Platze .

| Temlehernngen
Fr . Maisch , Blumenstr 3, T . 587.

Grabs Ausk . i.aS. Versichgan gelegb.
V ogel - n > auierflgchhandlg «
Ludw. Jäger , Amalienstr . 22,

HWTael »» n- ScliUeMgesdle .
Waldstrasse 37 . Telefon 1417.

| y belebe n » Ausstattungen
Chr . Oertel , Kaiserstr . 101—103

Filiale Werderplatz 48 , TeL2t7 .

AH7 ftgcherelen n . Plattere !.

F lfÜQtai* Neu-Wäscherei.- uVIiaiör Waldstr . 11, Sb;
F Ugicnh Steinstr. 19, Pariser

« Ulfllwwll NenwaschereL
Gebr. Roll « SÄ *
schorpp sajsssa

Eigene Läden u. Annahmestellen
Kaiserallee 37, Nuitsstr .2c, Schillei-
9tr. 36. WestendeL 29b , Kaiserstr . 34
u. 243 , Amalienstr . 15 , Joüygtr. 1
(Hirschbr .), Ludwig -Wilhelmstr . 5.Wilhelmstr . 34 . TeL 2466.

Friedr . Siipfle KJk

HHTelnbandlnngen
Goethes tr . 10, Tel . 2245.
Küferei , Kelt . , BrennereL

Qualitätsweine ,
, Amalienst .53,T .1468.

H. Hrunenwetf,“Ä “
A . Roos , Ourlach , TeL 251 .
Wledeuiann “ r?;S,

T
.:
sä

elnbandlnngen (span .)

JaimeMiro,
H“T 'TMr“'

Fil. Durlachers tr. 38, Gerwigstr. 2ÜL
Schillerstr . 23, Rheinstr .

l yild , Flache n . Geflttgel
Karlstr . 12,

I Telef . 454 ,Aug . Enz,
Franz Viefeld,T.

"sÄf

empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften . Auch bin ich gerne bereit .
,n allen Fällen in der Kranken¬
pflege porf ontmenb . Handreichungen
zu übernehmen . Näheres unter
Ä27281 in der Expedition der
. Bad . Presse ".

Zarten Lernt
erhalten Sie durch den Gebrauch von

Adevlanan-Gold-Creme
Dose Mk . 1 u . Mk . 3. Wer probt ,der lobt . Hervorragend zur täg¬
lichen Hautpflege . Zu beziehen durch

I . Hammesfahr , Wiesbaden
3.3 Trudenstraße 8. 3104a

R»tz»>.WWMuSi!iaIiiii!lel
zum Bestreichen der Wände , Fugen ,

Risse , Möbel 3c.
große Flasche statt 1 Mk . 80 Pfg „kleine Flasche statt 50 35 Pfa . .

so lange Vorrat . 6820 .
H . Durand , Jöllglssstr. 26.

Telephon 2435.

Guten Mittags - « . Nbendtisch
erh . best. Herren . Sophienstr . 25 ,
2 Tr ., Ecke Hirschstr . B27277 .5 .5

OS" Stroh "SS,
in Waggonladung von 80—90 Ztr .
oder per Fuhre von 30 Zentner
offeriert billigst Ahr . Braun ,
Lauterburg i . Elsaß . BS7023 .4 .3

Elf. Aeste-GeschSft
Luisenstr . 8 » . Schöne , moderneArt , Vorhänge . Bctt »u . Tischwäsche . Reu eingetroffen .>n großer Auswahl . Billige Quellefür ledermann . « 27428 .3.2

s-- feuuiBlj a *?
B28028LL Näh. Vttwigftr. 7. '
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Rückblick auf die erste Reichstagsfefston .

■= Karlsruhe , 22 . Mai . Die erste Session der 13. Legis¬
laturperiode des Reichstags , die soeben abgeschlossen ist , um¬
faßte insgesamt drei Tagungen . Die erste Tagung währte
vom 7 . Februar bis 22 . Mai 1912 , die zweite vom 26 . No¬
vember 1912 bis 30 . Juni 1913 und die dritte vom 26 . No¬
vember 1913 bis 20. Mai 1914.

lleberblickt man den Arbeitsertrag der Session , so muh
man zugeben , daß ganz Respektables geleistet worden ist.
Da sind vor allem zu erwähnen die beiden großen Wehrvor¬
lagen aus dem ersten und zweiten Sessionsabschnitt , die zu¬
gleich wichtige Steuervorlagen , wie die Aendcrung des
Branntweingesetzes , den Wehrbeitrag , das Besitzsteuergesetz,
die Novelle zum Stempelgesetz u . a . mit sich brachten . An
weiteren Gesetzen seien erwähnt aus dem ersten Abschnitt :
Die kleine Strafrechtsnovelle , das Schutztruppengesetz und das
Fürsorgegesetz für die militärische Luftschiffahrt, ' aus dem
zweiten Abschnitt : das Reichs - und Staatsangchörigkeitsgesetz ,
das Gesetz über die Entschädigung an Schöffen und Ge¬
schworene, das Gesetz über die Erhöhung der Veteranenbei -
hilfen , eine Novelle zum Besoldungsgesetz für einige Post¬
beamtenkategorien , das Gesetz über vorübergehende Zollerleich¬
terungen , die Verordnung über einheitliche Wahlurnen , das
internationale Abkommen über ein einheitliches Wechselrecht,'
endlich aus dem letzten Abschnitt : das Postscheckgesetz , dac-
Konkurrenzklaufelgesetz , die Novelle zur Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige , das Spionagegesetz , die Militär¬
strafgesetznovelle und das Gesetz über die Postdampfersubven¬
tionen . Man sieht aus dieser Zusammenstellung , daß der
Ertrag nicht so gering ist , wie das gemeiniglich dargcstellt
wird . Wenn trotzdem eine Reihe von Vorlagen unter den
Tisch fällt , wie das Jugendgerichtsgesetz , das Sonntagsruhe¬
gesetz , die Leuchtölvorlage u . a . , so ist das nicht oder doch
nicht allein Schuld des Reichstags .

Zu diesen Gesetzen kommen zahlreiche Interpellationen
und Anträge , so im 1 . Abschnitt Interpellationen über die
Teuerung , den Bergarbeiterstreik , die Auslegung des Jesuiten¬
gesetzes,' im 2 . Abschnitt über auswärtige Politik , über die
Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter , über die Fleischteue¬
rung , über die geplanten Ausnahmegesetze für Elsaß -Lothrin¬
gen . über die Verkehrsstockungen im Westen , über die Ent¬
eignung vier polnischer Rittergutsbesitzer : im 3 . Abschnitt
endlich über die Vorfälle in Zabcrn . Im ersten Sessions¬
abschnitt hat der Reichstag auch bedeutsame Aenderungen
seiner Geschäftsordnung geschaffen, einmal die Zulassung eines
sogenannten Mißbilligungsantrags , der bis jetzt in zwei Fäl¬
len — der polnischen Enteignung und im Fall Zabern —
Wirklichkeit geworden ist , zum andern die Zulassung der kur¬
zen Anfragen , von denen reichlich Gebrauch gemacht worden ist .

„Was die parteipolitische Lage im Reichstag anlangt , so
ist, " wie die Berl . Nationallib . Eorr . hervorhebt , „nicht zu ver¬
kennen , daß während der Session eine große Verschiebung ein -
aetretcn ist . Während noch im ersten Sessionsabschnitt der blau -
schwarze Block den andern Parteien , entsprechend dem Wahl¬
aufmarsch , schroff gegenüberstand — die Präsidentenwahl mit
all ihren Wirrnissen zeigte das deutlich — , bereitete sich schon
gegen Ende dieser , Periode ein Umschwung vor , als das Zentrum
in der Besitzsteuerfrage umschwenkte . Die Konsequenz zog dann
das Zentrum bei den Steuergesetzen , die die große Wehrvorlage
des folgenden Jahres notwendig machte , indem es mit den
liberalen Parteien beim Besitzsteuergesetz zusammenwirkte .
Durch diese Annäherung des Zentrums an die Liberalen wurde
sein Verhältnis zu den Konservativen etwas lockerer, wenn auch
nicht zu verkennen ist, daß in manchen Dingen beide Parteien
nach wie vor Zusammenarbeiten . Zur Regierung stellte sich das
Zentrum wie immer sehr wechselnd ; neben ehrlichem Zusammen¬
arbeiten stand es nicht an , da , wo es ihm paßte , die Regierung
rücksichtslos seine Macht fühlen zu lasten , so vor allem gelegent¬
lich der vom Bundesrat im November 1913 neu herausgegebe¬
nen Interpretation zum Jesuitengesetz . Daneben hat es sich
nicht geniert , die ihm zusammen mit der Sozialdemokratie zur
Verfügung stehende Mehrheit in recht vielen Fällen auszu¬
nutzen . Auf diesem Wege ist es letzterer allein möglich gewesen ,
sich zur Geltung zu bringen . Sonst war es lediglich Demon¬
strationspolitik , was die 111 getrieben haben , so daß ihr poli¬
tischer Einfluß immer mehr geschwunden ist.

„Es liegt nahe , daß die Verschiebung in den parteipoliti¬
schen Verhältnisten bei der nunmehr neu vorzunehmenden
Präsidentenwahl ihren Ausdruck findet . Anscheinend ist das
Zentrum daran sehr stark interessiert . Was die Rational -
liberale Partei anlangt , so steht sie dieser Neuwahl sehr kühl
und nüchtern gegenüber . Sie wartet mit Ruhe ab , was kommt ,
im übrigen wird sie zu gegebener Zeit ihre Entscheidung nach
rein sachlichen Gesichtspunkten treffen .

"

Die enttäuschten Keamten .
— Berlin , 21 . Mai . Die parteioffizielle Berliner „National -

kiberale Correfpondenz " schreibt:
„Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Erörterung über

dos Scheitern der Vefoldungsnooelle nicht so bald zur Ruhe kommen
wird . Der gerechten Entrüstung derjenigen Beamten , die auf diese
Weise um eine von ihnen in zähem Kampf erstrebte und nunmehr
ihnen dargebotene Gehaltsaufbesserung gekommen sind , werden sich ob
der besonderen Umstände , mit denen dieser negative Ausgang verbun¬
den war , andere Kreise anschließen . Denn es liegt offen zutage, daß
von der Reichstagsmehrheit die Interessen jener Beamtenklassen auf
Kosten politischer Parteiinteressen preisgegebcn worden sind .

Dieser Vorwurf trifft vor allem das Zentrum . Alles nachträgliche
Beschönigenkann dieser Partei nichts helfen . Die Situation war ganz
klar . Reichstag und Regierungen standen sich mit ihren Forderungen
schroff gegenüber . Der Reichstag erklärte einstimmig , nichts nachgeben
zu wollen, in der Hoffnung , er werde durch diese feste Haltung den
anderen Faktor zur Anerkennung seiner Forderungen zwingen. Die >

Dadifche Presse .
gleiche Haltung hegten die verbündeten Regierungen . Rach der zwei¬
ten Lesung im Plenum konnten beide Teile nicht mehr im Zweifel
darüber sein , daß jede Hoffnung nach dieser Richtung vergebens war .
Das Scheitern stand sonach fest, und hätte es sich um kein Besoldungs¬
gesetz gehandelt , sondern um irgendeinen anderen Gesetzentwurf, so
brauchte man sich weiter keine Gedanken zu machen . Schon mancher
Gesetzentwurf ist gescheitert . Gelingt eine Einigung jetzt nicht , so wird
eben der Versuch später wiederholt . Im vorliegenden Falle aber, da
es sich um ein Besoldungsgesetz handelte , bedeutete das Scheitern eine
empfindliche materielle Schädigung vieler Beamter , über die man sich
aus Machtansprüchen heraus nicht kurzerhand hinwegsetzen kann.
Diese Situation wies von selbst den Weg zur Verständigung . Und wie
immer bei einem Kompromiß , so mußten auch hier beide Teile von
ihrem Standpunkt etwas ablassen. So kam der nationalliberal -fort¬
schrittlich -konservative Kompromißvorschlag zustande , der den Streit
dadurch löste , daß für jetzt nur die Regierungsvorlage bewilligt , daß
aber die Regierung zur Erfüllung der wichtigsten Reichstagssorderung ,
nämlich der Gehaltserhöhung der gehobenen Unterbeamten , mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1916 ab verpflichtet und daß sie ferner eine wohl¬
wollende Erklärung für die Durchführung der anderen Wünsche des
Reichstags bis zum gleichen Termin abgebsn sollte . Zweifellos ist
damit der Reichstag zurückgewichen , nicht minder aber die Regierung .
Sofern das Umfall ist , dann wird eben in der Politik fast täglich um-
gcfallen. In Wirklichkeit ist es nichts anderes , als was der verständige
Mann , wie heute bei der Militärstrafaesetznovelle der Zentrums¬
abgeordnete Fehrenbach sagte , in solchen Situationen tun muß. Um
so bedauerlicher, daß das Zentrum solche Verständigkeit gerade bei der
Bcsoldungsnovelle hat vermissen lassen . Wäre es dem Kompromiß
der andern Parteien beigetreten , so Hütten jetzt einmal die in der
Regierungsvorlage bedachten Beamten , vor allem die Landbriefträger
und Unterbeamten der Militärverwaltung ihre Gehaltserhöhung , zum
andern hätten die vom Reichstag einbezogenen Beamten , vor allem die
Oberpostschaffner, die Sicherheit , zum 1 . Januar IN 6 ihre Wünsche
erfüllt zu sehen . Jetzt haben weder die einen, noch die andern etwas
— dank der Haltung des Zentrums .

Daß es sich für letzteres dabei um politische Zwecke gehandelt
hat . ist so klar , daß es gar nicht bestritten werden kann. Man wußte,
daß das Scbeitern der Besoldungsnovelle den Schluß der Session her¬
beifuhrt . Darum aber war es dem Zentrum zu tun . Auf diese
Weise wird beim Wiederzusammentritt des Reichstags die Präfi -
dentensrage neu aufgerollt . An ihr hat das Zentrum , wie ja der
Abg . Erzbcrger im „Tag " deutlich verraten hat . ein ganz besonderes
Interesse . Auf die Dauer verträgt es das Machtbewußtsein des Zen¬
trums nicht, vom Präsidium ausgeschlossen zu sein. Wozu noch
weiter kommt, daß sich die politischen Verhältnisse seit dem Beginn
der Session erheblich verschoben haben . Kommt das dann auch im
Präsidium zum Ausdruck , dann besteht für das Zentrum die Mög¬
lichkeit, seinen parlamentarischen Einfluß noch zu steigern. Das ist
der politische Hintergrund der Ablehnung der Besoldungsnovelle
durch das Zentrum .

Wie immer , haben die Sozialdemokraten bereitwilligst mitge-
holfen , die Vorlage kaput zu machen . Sie , die immer sich am
lautesten rühmen , gerade die Interessen der Unterbeamten zu
wahren , haben mit dafür gesorgt, daß jetzt alle die verschiedenen Be¬
amten nichts erhalten . Ueber diese ihre Haltung haben sie durch den
nachträglichen Versuch , einer der bedachten Beamtenklassen auf dem
Umwege über den Etat eine Zulage zu verschaffen , selbst das Urteil
gesprochen . Wo die Sozialdemokratie die Möglichkeit gehabt hat ,
einer ganzen Reihe von Veamtenklassen dauernde Gehaltserhöhung
zu gewähren , schlägt sie das aus ; hernach aber bekommt sie , wie der
Abg. Ftschbeck sehr richtig sagte, Angst vor der eigenen Eourage nnd
will wenigstens noch ein Stück retten , dazu auf einem Wege, der
absolut nicht gangbar war . Denn daß sich die Regierung aus staats¬
rechtlichen Gründen einen derartigen Beschluß nicht gefallen lassen
konnte , war ganz klar . Woraus sich von selbst ergibt , daß, wenn der
Beschluß trotzdem gefaßt worden wäre , der Konflikt dck war . Glück¬
licherweise aber machte keine andere Partei das sozialdemokratisch«
Komödienspiel mit ; im Gegenteil wurde der Partei des Herrn Haase

mach niemals so von allen Seiten die Maske vom Gesicht gsttssen,
wie es am Dienstag im Reichstag geschehen ist . So ist der Versuch
der Sozialdemokratie , aus der unangenehmen Situation , in die sie
sich durch ihre Ablehnung gebracht hatte , .cherauszukommen" , wie
Herr Haase so bezeichnend sagte, schmählich mißglückt . Die Sozial¬
demokratie wird schon mit dem Zentrum zusammen das Odium auf
sich nehmen müssen , zahlreiche Beamte recht empfindlich an ihrem
Geldbeutel geschädigt zu haben.

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsguittuna und 10 A für PortoauSgaben beigefügt werden.)

F . W. St . : Nicht immer berechtigt ein Leistenbruch zum Bezug
von llnfallrente . Es kommt hier darauf an , ob der Körper eine Ver¬
anlagung hierzu in Form krankhafter Veränderungen schon vor dem
angeblichen Unfall hatte oder ob der Leistenbruch tatsächlich bei irgend
einem Vorgang während der Arbeit plötzlich hervorgetreten ist . Wäre
letzteres der Fall und Sie in Ihrer Arbeitsfähigkeit , trotz der Opera¬
tion behindert , so müßte Ihnen allerdings eine der Einbuße an Er¬
werbsfähigkeit entsprechende Unfallrente zuteil werden. Wenden Sie
sich daher unter Vorlage eines bezüglichen ärztlichen Ältestes an die
zuständige Berufsgenossenschaft oder falls dieselbe nach Ihrer Mei¬
nung in dem Verfahren etwas säumig ist , direkt an das Versicherungs¬
amt Ihres Bezirks. (705)

Talmud : Mit den 12 Eroßfoliobänden des in aramäischer Sprache
im Laufe eines halben Jahrtausends verfaßten Talmuds ist der nicht
theologisch gebildete Jude genau so vertraut , wie der Christ mit den
griechisch oder lateinisch geschriebenen Folianten der Kirchenväter . Der
von dem hervorragenden Heidelberger Historiker Prof . Ludw. Häutzer
erstattete Kommissionsbericht der Zweiten Kammer zum Gesetz über
die bürgerliche Gleichstellung der Israeliten enthält eingehende Aus¬
führungen über den Talmud . Danach stammen die darin sich finden¬
den feindlichen Aussprüche gegen die Heiden (Akum d . i . Anbeter der
Sonne und Gestirne) aus Zeiten , wo gegen die jüdische Bevölkerung
der volle Kriegszustand der herrschenden Gesellschaft verhängt war , wo
man ihre Synagogen zerstörte, die Männer nach grausamen Foltern
hinrichtete , die Frauen schändete , die Kinder als Sklaven verkaufte.
Ebenso stellte der auf dem Landtag 1893/94 über « ine Petition deutsch
sozialer Vereine „um staatliche Prüfung der jüdischen Geheimgesetze "
namens der Kommission der Ersten Kammer von Prälat I ). Doll er¬
stattete Bericht fest, daß die angegriffenen rabbinischen Bücher kein«
Oxchcimlehrcn enthalten , da sie gedruckt , übersetzt und späteren Forsch¬
ungen zugänglich seien und daß die darin sich findenden feindseligen
Aussprüche gegen „Gojim und Akum " sehr wohl als Notwehr in den
Jahrhunderten der Verfolgung und Unterdrückung erklärt werden
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können , und daß es überhaupt nur a»f die von de» Oben ate **
Israeliten unter Zustimmung der Oberschulbehörde in de» badssch^
Schulen eingeführten Religionsbücher ankomme, deren Inhalt iw
beanstandet werden könne . — Auf das „Ritualnwrdmärchen " , das Iß
erst von den Römern gegen die Urchriften aufgebracht wurde « ck>
her soviel Unheil angerichtet hat , uns einzulaffen, wollen Sie xms ***
sparen, es steht auf derselben Höhe, wie die Hexenprozesse .

<5. W . Khe. : Das Dienstverhältnis des Werkmeisters ton ,
nichts anderes vereinbart ist , mit dem Ablauf jebes Kalenderoiert ^
jahres nach 6 Wochen vorher , erklärter Kündigung aufgehoben w**
den . Die kürzeste Kündigungsfrist beträgt ein Monat ; diese ffijjj
digung hat spätestens am 1 . eines Monats a»f den Schloß desselt«»
zu erfolgen . (706)

K. R . : Das freie Aushängen oder Ausstellen von BerbuW'
gegenständen ( auch Früchten ) an der äußeren Wand des Hause s
darf in Karlsruhe nach ortspolizeilicher Vorschrift der behöttrKhM
Erlaubnis . (707)

F . Sch. i . R . : Ihre erste Anfrage ist bereits in unserer 3 *2***
vom 4 . Februar , Seite 6 beantwortet . Die Strafverfolgung der <**
gefragten Straftaten ist noch nicht verjährt , Anzeige an die ©tW" *
anwaltschaft . (710 ) _ ,

F . S . 33 . : Wenn Sie bei den Grenadieren als Einj .-Freiwillig ^
dienen wollen und bei Ihren Eltern wohnen , brauchen Sie etwa noH
1500 Ml ., 800 Ml . reichen Ihnen nicht aus , denn für Unifo^
brauchen Sic allein schon etwa 500 Ml . Sie müssen auch in A
tracht ziehen , daß Sie zu den Schieß- und Herbstvbungen ausrücke»
und sich selbst verpflegen müssen . Auch dürfen Sie um als
jähriger dienen zu können, keine Schulden machen . Schmieren ^
nicht erlaubt und strafbar . (711)

Damenspieler : Weiß ist im Recht und nicht behindert , zu dem
angegebenen richtigen Zug eine weitere Dame zu machen . (712)

F . M . : Die Witwe erbt beim Vorhandensein von Abkömmling
des Verstorbenen 34 des Nachlasses. Dieser Nachlaß besteht in i*1®
eigenen Vermögen des Verstorbenen und in der hälftigen Errunge^
schaft oder in dem hälftigen Gesamtgut . Heber den, während der
oorgenommenen Anbau muß abgerechnet werden . Die Verpacht»^
der Aeckcr erfolgte mit Rückficht auf die nahen verwandschaftlî ?
Verhältnisse ohne Vergütung , die Nachforderung ist daher nur uav
Kündigung zulässig und beim Tod des Pächters ausgeschlossen . Pa ^
zinsrückstände verjähren in 4 Jahren . (713 .) -

H . E . i . T . : Die Bestimmung des Mietvertrags über den lkrß^
von Herrichtungskosten ist zulässig und bindend ohne Rücksicht auf
Kündigung . Erundangabe ist bei der Kündigung nicht erforderlich '

2 . H. Fr . : Die Jnvalidenversichernngspflicht des betr . Kran^ 7
vorausgesetzt, hat derselbe nach der Schilderung entweder Anst"^
auf ein Heilverfahren oder auf die sog. Krankenrente . Da die Land^
Versicherungsanstalt bei den psychisch Kranken wegen des zweifelhaft
Dauererfolges grundsätzlich das Heilverfahren ablehnt , wozu fte
lich berechtigt ist , bleibt in diesem Falle nach Ablauf der 26 wöch«^
lichen llnterstützungspflicht der Krankenkasse nichts übrig , als °

^
Krankenrente in Anspruch zu nehmen . Sie müssen sich dieserh^ .
unter Vorlage der letzten Quittungskarte und eines Rentenzeugnm .
der Anstallsärzte an das zuständige Derficherungsamt in Br«^ 7
oder an das Bürgermeisteramt L. wenden und dort den Rentê
antrag einbringen . Wegen des angefragten Grundbucheintragp
ein Güterbeschlag jedenfalls ausgeschlossen , solange der Kranke
rechtlichen Anspruch auf das betr . Objekt hat . Die Eltern find
tümer des letzteren nnd dieselben werden sich selbstverständlich
eine solche Maßnahme mit Recht verwahren . Unter Umständen
der Gemeinde allerdings ein Ersatzanspruch an die unterstLWA ,
pflichtigen Eltern zu, worüber das Gericht zu entscheiden hat . fT***

F . W . 700 : Der mit dem Minderjährigen abgeschlossene Agem ^
und Dienstvevtrag mit Konventionalstrafe ist ohne die Genehmî ^
des gesetzlichen Vertreters nicht wirksam. Der auf unbegrenzte ^ /
geschlossene ©ertrag kann übrigens gekündigt werden . Me Kon^
tionalstrafe ist nicht unbestimmt , fordern richtet sich nach dem
wertigen Warenbezug . (716.) M

C. W . i« H. : Der Gehaltstarif für die Badische Gendarm««^im Gesetzes- und Verordnungsblatt vom Jahre 1908 Sette 4ss>
abgedruckt . (719 .)

E. B. i . H. : Wir verweisen Sie auf die Debatten bei der &***
<?

Lesung des Militäretats im Reichstag während der vorigen
Die Frage wurde dort eingehend besprochen . (720.) . ^I . K. 79 : Die vertragsmäßigen Herrichtnngskosten find trotz
Kündigung des Vermieters zu bezahlen, die vom ©erntet «*
nommenen Verschönerungen an den Tapeten der Mietwohnung en
nicht ersetzt, verlangt oder am Mietzins abgezogen werden.

I . D. in Z. : Der Prc^eh über den Zimmerpreis scheint
los . Der Zimmerpreis betrug 2.50 M einschl . des Frühstücks nw-

Rücksicht auf die Einnahme oder Nichteinnahme desselben.
Preisfestsetzung wird häufig vorgenommen , weil die Reisenden ^
Frühstück im Hotel vermeiden wollen . Die anstelle des Frühstücks »
tretene Bestellung mit 50 Pfg . ist allerdings nicht besonders zu "
güten . Es könnte sich also im Prozeß höchstens um diese 80 *
handeln . (722 .)

Nr . 100 N. V. : Die Seim Inkrafttreten des B . G .-B . bestes
Grunddienstbarkeit bleibt auch ohne Erundbucheintrag bestehen
dem badischen Recht war der Erwerb einer Grunddienstbarkeit " ,
ohne Grundbucheintrag insbesondere durch sogen. Widmung Lj ctf,
ttung zweier zusammengehöriger Grundstücke mit dem sichtbaren *
mal einer Dienstbarkeit) zulässig. Der jetzige Erwerb des ^ sch¬
audert an dem Bestand einer solchen Dienstbarkeit nichts , der ®
tigte hat dieselbe allerdings zu beweisen. Eine genaue Antwort
sich erst bei Kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse geben. f72SJ

Stammtisch Krokodil : Das Eiebelrecht an der über di«
gebauten Eiebelmauer richtet sich nach dem Zeitpunkt der ®rTt

,Ljeit
der Eiebelmauer . War die Errichtung vor der Anlegung des
Grundbuchs (vor 1901) erfolgt , so kann nach badischem Recht ^ cht
Zahlung des balben Werts der Mauer diese gemeinschaftlich 9? n(.ert
werden, sodaß der Eigentümer der Mauer hälftigen Ersatz veri
kann , sobald die Mauer vom Nachbar durch Anbau benützt he«
B . G .-B . besteht ein derartiges Anbaurecht nicht ; der Nachbar
lleberbau zu dulden , wenn er nicht vor oder nach der Grenz ^
schreitung Widerspruch erhoben hat . Ein Anbau kann nUt

^ i>i
Einigung der Anstößer erfolgen und bedarf der Eintragung
Grundbuch. Befand sich die Giebelmauer jenseits der Grenze a T
Eigentum des Erbauers und war das Recht zum Anbauen st
dem Inkrafttreten des B . G .-B . durch Ersatzleistung erwor -

hängt die Benutzung des Giebels von der Genehmigung des
iümers ab . (724 .) ^ trt*

E . S . 100 : Die Löschungstosten des Sicherheitseintrags 9“

mitgeteilten Falle die gesetzliche Vertreterin der Pflegling « *“

zahlen . (725 .)

bei Nieren *' leiden , Harnsäure , Zucker
1913: 1« 6« Badegäste Fürstliche Wildnnger Mineralquellen A . -G . , Ead 1Yildungen Schriften kostenfrei 1913 : 2 278 876 Flaschen Versanü
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Oeffentliche

finden statt
am Freitag , den 22 . Mai , abends 1/2 9 Uhr,
im Saal IIR der „ Brauerei Sclircinpp “,

Waldstratze,
Redner : Sta - trat Dr . Friedr . Weiii ;

am Freitag, den 22 . Mai , abends ^ 9 Uhr ,
in der Sndstadt in der „Ue8l »ur »1.HvKlvi "

Banmeisterstratze;
Redner : Stadtrat Dr . Ludwig Haas und

Stadtv erordneter Fr « häuf .
am Freitag , den 22 . Mai , abends 1i2 9 Nhr,
im Gasthaus „zuui Hirsch 4* in Grünwinkel.

Tagesordnung :

Ae bcvoMtndc»
- 'AmiIjIcii

8737
Mss" Freie Aussprache .

Alle Wähler sind hiezu eingeladen.
Set Wahlausschuß der FortschrittlichenUMgMtei.

i JongliberalerYereiD.
Karlsruhe .

Samstag , den 23 . Mai 1914 , abends 8 Uhr,
in Beiertheim , Gasthaus „Zum Löwen“

iltr -
Thema :

»Die kommenden Gemeindewahlen“.
Üfr Freie Diskussion. "WE

Jedermann ist freundlichst eingeladen . 8357

Die Vorstände .

in jeder Hinsicht
ist

6ieinets Maöiesbeii
Qi , Verbes
AIS Avslleuerbellen

iell die Jünen -
en sind wunder¬

bar durchdacht und
verbessert.

erwecken sie
stets böchste

Befriedigung . ' r . is -
lage füriedenLiund .
Orient , erbeten . Kataloge.Orient , erbeten . Kataloge. 8885

VuMrsbettnihMS Acnbcrt , Änrlsrnljr,
Kaiserstratze 122 .

nobel werden wie neul
mit dem anerkannt vorzüglichsten, billigen und sparsamen

Vockes Politur - Auffrischer
(Möbel -Politur ) 8751 .4.1

welcher dauerhaften, glatten u. fleckenlosen Spiegelglanz
erzeugt. Fl . ä 6CM u. 1.- in d . bekannt . Drogen -, Farben - etc. Gesch.

pE. . Eine in Mittel -Bade« gelegene mittlere Papier .**orik sucht zur Ausdehnung des Betriebes einen tätige,

Teilhaber
S einer Einlage von ca. Mt. 30000 .- derselbe bat sits

^»etsetätigteit zu widmen und soll deshalb möglichst^ p >cr,achman« sein.
au dte Exve

3. 1
diti » . Offerten werden unter Chiffre 8821
— ,ow der „Badische« Prcffe" erbeten .

^ " Schreibtischm . Aufsatz JL 18
bot ML Bett (Rost. Matr .) Jl 18
rusid̂ ölst - lle mit Rost ^ 15

- ^ >sch m. 4 gedr. Fützen Jl 6
Schrank JL 25'
je „ JL 28

äu berf l
f
t? rQ2 f

r°
'E,ne Aufsatz JL 6-— et{ K Lessingstr . 33 , ,m Hof^ vummiit . «*0 , im

Iffetboli . ImenMmi
biJ Iöur billig zu verk . B28374' ^ auvrechtftr. 84 , H. links.

n»t und Damenfahrrad ,
ö. Lbalten , billig abzugeb. B^ "°

Markgrafcnstr . 33, L

Achtung !
Ein Diamantring mit 3 Steinen

vom Grünen Baum bis Hochschule

verloren.

Dadische presse . Seite tl

K

ff

roh - Hüte
Der Matelot“

.Letzte Neuheit“

Matelot -Stroh -Klapphut

„Unsere Schlager “

Hervorragend preiswert !

RllStlC (Schuppen-Geflecht), chic
1 .50 1 .90 2 .50 3 .25 3 .80

_ 4 .50 5 .50 bis 14 .00

P@ Cldl (PerlstrohX vornehm
1 .20 1 .80 2.50 3 .00 3 .80

4 .50 5.50 dis 21 .00

P3lm (panamaartig :) , federleicht
3 .25 3 .80 4 .50 5 . 50 6 .50

Echt südamerikan . P ^ nflfTlSlS
Seit Jahren unser größter Spezial - Artikel.

Auserlesene Qualitätsware . — Besonders vorteilhaft .

Bastgeflechte beste Panamart
1 .20 1 .80 2 . 25 2.80

3.50 4 .00 5 .00

Verschiedenste

Strohgeftechte

Knaben-
Matelot

Mark 1 .25
Mark 1 .80

Mark 2 - 50

Mark 3 .00

Mark 3 80
bis

Mark 6 .50

Telephon 274 .

'‘ l - £y

Palmgeflechte
1 .50 2.50 3 . 50 4 .50

bis 8,00

1 .10 1.80 2.50 3 .00 „ ^
3 .80 bis t2 .00 „Panama - Formen“

aller Geflechtalten

„ Manilla - Bangkok “
etc . etc .

Spezialität :
Vollkommene Formen für

„ältere Herren “
Besonders geeignete Geflechtarten extra leicht .

Speziell Palm — Manilla — Bangkok .

Knahen-
Panama-

zum
Herunterklappen
60 ^ 90 ^
1 .20 1 .40
1 .60 1 .90
2 .25 2.50
3 .00

Kaiserstrasse 125/127 .

Extra -Abteilung

KinderHüte
für Knaben u . Mädchen mit den apartesten - Neuheiten

Kieler Hüte II Stroh -Südwester
sehr vornehm || praktisch

Letzte Neuheit unser

Jungens -Hut
sehr flott.

Einzigartige Riesen - Auswahl

Huf - Mode - Haus

Zeumer

Militär -
kleider von Artilleriee, »jährigen ,
Mantel . Litevka, Reithose . Tuch -
Hose . Waffenrock . Mutzen . Wild-
lederhandschuhe - c.. gut erhalten ,
sind sofort preiswert zu verkaufen.
8753 .2.1 Kaiserallee 143, 1 . St .

Billig zu verkaufen
vollständige Betten (nutzbaum

pol ., mit Rost u . Roßhaarmatratz . ),
l Nußbaum - u . 1 bronzierte eiserne
Bettstelle, 3 Nachttische m . Marmor¬
decken , 1 Kommode , 1 gut erhalten .
Kochherd und 1 schwarzer Gehrock¬
anzug für mittlere Figur . 8827

Anzuseh. Schönfeldstr . 1 , II ., r .,
nachmittags zwischeu 2 u . 3 Uhr.

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qual ., hoch u . nieder ,
von 2 Mk . an , Frackkorsetten , an¬
getrübte Sachen weit unter Preis .
8817 17 Adlerstr. 17, l Tr.

Auto
Gelegenheilskauf .
4 sitz., Opel - Phaeton , sehr gut er¬
halten , mit reichlich . Zubehör für
2800 Mk. zu verkaufen. 3.1

Angebote unter Nr . 8747 an die
Expeb . der „ Bad . Presse" erbeten.

Billig zu verkaufen
2 vollständ. Betten , 1 Schneider¬

nahmaschine, 1 Trumeau , 1 kl. Herd.
1 Biedermeiersofa . 8830

Hirschstratze 34.

Damen- u. Herrensahrraü
beide Freilauf , gut erhalten , ganzbillig zu verkaufen, sowie ein ge¬brauchtes Herrenrad für 16 Jl mit
Freilauf . 5828396

Schützenstraffe53 , Hof.
Billig zu verkaufen :

Waschkommode m .Marmor,2kompl .
Betten , Spiegelschrank, 2 Chiffon¬
niere , Schränke, Salontisch , Aus¬
ziehtisch , Zimmer - u . andere Tische,
Bücherschränke u. Schäfte, Stühle ,Bilder , schöner Teppich , Regulateur ,
3 Herde, Staffeleien u . noch vieles.
B28379 Gerwigstratzr 30, pari .

Wegen Platzmangel sehr billig zuverkaufen : Komplettes , schönes BeU40 M„ Bertiko 30 M ., fast neu»Klnderbettstelle mit Matratze 16 M„3 schöne Stühle 10 M ., sch . Chiffon'nier 28 M.. sch . Küchenschrank18PLB28387 Uhlandstratze 12. vark
Dunkelbl . , eleg . Damenkleid . Gr'

i^ t- Anschaffpr . 75 Mk .. zulöMk^ühone Bluse 1 .60, dunkelbl. . bess.Kostumrock pol. Vertiko 28 Mk .. polWe ' ßzeugschrankchen 12 Mk ., 4 Pg .tentstuble Stuck 2.50 Mk . 881817 Adlerstrasie 17, l Treppe.
Kinderwagen , Brennabor,u . Sitzen m . Nickelnest, bill

Steiustratze v. 3.
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Auf Extra -Tischen

BirMM 'iOBiMBgaa

zu Sonder - Preisen . Soweit Vorrat

Weiße Hausschürzen mi
! 1 . 25

Weiße Servierschürzen

Kleiderschürzen
mit Aermel . aus Waterstoff , reichl . a qj -
weit , mit Blendenbesatz . . . . ! . >? >) DD

Kleiderschürzen
mit Aermel , aus la . Siamesen , <-> x jr
gute Verarbeitung , in allen Großen Z . 40

Kleiderschürzen
mit Aermel , aus feinem Wasch - o
Stoff, uni und gestreift . . . . O . ZD

Kleiderschürzen m |tAei™ !L
aus la . Satin , aparte Garnitur . . 0 . 10

mit Träger und Stickerei - Garnitur . 1 . 10 1 . 45 1 . 90

lülllNülllllllllllüllllllllllllilllllllüllilllllniV'iülllllill!ll.l!llllillillliilll!lll!l!lilllii|l!!llllllllll'

Weiße Zierschürzen ÄdÄen 45 / 75 -/

Weiße Zierschürzen QE- . ^

Bunte ZierschürzenS Kf,
* “

cS
-

7 c , . . .
Preis , mit und ohne Träger , Dessins . 104 004

Russen kitte ! aus la . waschstoff . . 75 / 95 / 1 .25

Spielhöschen hübsche Ausführung . . . . 1 . 25 1 . 35

Knabenschürzen 45 -j 65 -j

Kinder - Schürzen
durchweg erstklassige Stoffe , je nach Serie , weiß u . farbig

Serie Serie II

1 . 75

2 . 45

95 /

1 . 75

1 .25

.1 . 45

1 . 95

95 /

Serie III

liBltisenschürzen
Blusenschürzen

aus sol . Waterstoff , mit Volant und qc ,
Tasche und Blenden besetzt . . . ** o 4

Blusenschürzen
aus la . Waterstoff , hell und dunkel 4 AC
gestreift mit Tasche . l . *fO

Blusenschürzen
Satin , aparte Dessins , la. Verarbeitg .

aus la . 1 > 95

Hausschürzen oTbSÄ “

]SÄ .f en 754 854 1 . 25

iöniiiiiiM!iiiiiiiiiiiiii
i
i
i
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Serie IV Serie V

«( 25 1.45 1.65 1.95
I In + orf -nillem durchweg reichlich garniert ,UIIlei LeiIMCI I mit solider Stickerei u . Einsatz ,

95 -r 1 . 25 1 .65 2 . 25

Untertaillen amerik . Form ,
tadelloser Sitz , mit herausnehmbaren Stäbchen

1 . 25 1 . 65 1 . 95 2 .35

^ ;+ irU -<ai ' £» i - Rnrk £» mit breiten Volants ,
OlICKerei - rAUCKe teils Banddurchzug

2 . 90 3 . 35 4 . 25 5 .75

Prinzeß - Röcke (U"KJ | OT-
7 =

mit soliden Spitzen - Ein - und Ansatz 0,10
solide Stoffe , mit apart , c 7 c o 7 c - t CA

Stickerei - Garnituren 0,10 0 . 10 / . OO

Total-Ausverkauf
in iarbigen KsPcHWcltflGIl mit

30 bis 50 %
Damen - und Herren - 8136

Sommer - Handschuhe
20 bis 30 °/»

wegen Aufgabe dieser Artikel .

■ L. Mßilers Schirmfabrlk ■
g Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20 . jg
■■ ■ ■ ■ ■■■ ■ ■■» ■ ■■■■■■■■

Pfingsten 1Ö14 .
Möbel- und Bettenhaus

6dmund Werner
Karlsruhe i . B . Telephon 388 Schlossplatz13 |

empfiehlt sich in Lieferung kompletter |

Wohnungs-Einrichtungen
sowie Einzelmöbel jeder Art vom einfachsten bis zum feinsten . |

Ferner : Große Auswahl in Poitterwaren u . Eisenmöbel. »

Für den iPlintf stbedarf äusserst günstige Angebote . $

NB. Unverbindliche Besichtigung |
meines reichhaltigen Lagers erbeten . B28331 |

Gebt. Kassenschrank ,
Doppelpult .
Stehpult . ^Aktenschrank

billig zu verkaufen. 8696 .2.2

MöbelhlUls taiMe 32 .

/nnmett erb . Aurn., mutterl
4 MUU 4 I 1 Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Aus ! . B22575

E . Oberinayer ,
Ru« Kantet 173 , ArrnerAFrankreich ) .

Wer Geld sucht.
Romplettes Bett

gut erh . , für 30 M zu verkaufen.
>928345 Marienstraße 45III .

Darlehen , Hhpotheken re ., verlange
meine vorschußfreieOfferte . fRück-
porto.) B « t «r Eyrleli , Karls¬
ruhe i. B ., Grenzstr . 4 . B27125

Eilt ! Eilt!
I. Grosse Karlsruher

Geld-Lotterie
z . Erbauung eines Seminars f.

Haushaltungs -Lehrerinnen .
Ziehung garantiert 23 . Mai .

1713 Geldgewinne ohne Abzug

19000 .1.
Hauptgewinn bar Geld

10000 i
Sl .OUenburgerLolterie
Ziehung garantiert 4 . Juni .
Gesamtwert der Gewinne

30000i
14 Gewinne

15000i
586 Gewinne

15 0001.
Obige Lose je Mk. I — (11 Lose
10 Mk . , Porto u. Liste je 25 ,j )

empfiehlt und versendet
Lotterie-Unternehmer .

iSlurmerÄoeÄ
Filiale Kehl a . Rh .,He.u ? tstr . 47.
In Karlsruhe : «L’sirl ( » iitz ,

Ilebelstr . 1L15 . .Wl3a

&

o
t»3
l
"

L

Cbetmehcrö Medizinal - Herba -
Seife gegen einen

Ausschlag
am ganzen Körper angewandt und
gänzlich davon befreit , wurde laut
Vttteft I . -B rück , Niederweidbach.
Herba - Seise h Lick 50 Pfg ., 30%
verstärktes Präparat Mark 1 .—.
Zu Nachbehandlung Herba -Creme
ä Tube 75 Pfg . , Glasdose Mk. 1 .50.
Z . b . i . d . Apotb ., Drug .. Parfüm

Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preise » .
Alfred Schwarz ,
Damen - u . Herren - Friseur - Geschäft
18.8 Bkadernieftrahe 15. 5278

v> evrarrchte .Rvbet :
2 Schränke , Kommoden, Diwan ,

1 Geschäfts- Schreibtisch , Nachttisch ,
2 Betten , Klavierstuhl , Kuchen -
schränke , Zinnbadewanne wegen
Umzug billig zu verkaufen. B-m, "

Nuitsstr . 33. 2. St . (MiiHIburg .)

\

z

Ausnahme ■ Offerte
für den ganzen Monat Mai :
Wir gewähren auf alle Schuhwaren :

10 % Rabatt .
Schuhhaus Simon
Kaiserstrasse 201 Ecke Waldstrasse.
_ 7877

71

t u
i ♦ ♦

M
•» ♦
Wer abgelegte Kleider bat
Und möckt ' sie gern verkaufen,
Der schreib mir eine Neichspostkark ',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Och zable einen hoben Preis ,
Datz jeder kann bestehen, 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekauft.

11. Maier, Marlrgrasenslrkge IG.
Beamte ^ Private

erhalten diskret von leistnuaS -
fähiger Firma gegen monatliche

RslkWhlWk »
sertigeHerrenanzüge u . n . Maß

Damen-Kostüme , Paielots .
Blusen, Damen - und Herren¬
wäsche , Ilimll. Aussteuerartikel.
Kein PreiSaufschlag ! . . .. . .Kein Abzahlungsgeschäft!

Gefl. Offerten unt . Nr . 6568 an
die Exp . der „Bad . Presse" erbeten.

Vollständige
Kino - Einrichtung -

Apparate ^
eniggebraucht, billig zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter B28216 an
e Exped . der „ Bad. Presse" .

Suche Teilhaber .
Kaufmann od . Schreiner , mit etw .
Kapt . zur Erzeugung eines kl ., gut
gewerbl., patentamtl . gesch . Massen¬
artikels . Angeb . unter Nr . B28207
an die Expedition der „Badischen
Presse" erdeten.

in beliebiger .Höhe
4/UllvlJt . ll nenen S cherbeir von
Lelbsigeber auszuleiben . strengste
Diskretion . Keine Vorivesen.

Offerten unter Nr . B26760 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 10.7

3000 dis 5000 M.
werden im Range der 1 . Hypothek
auf ein Haus in der Altstadt , zu
5 biö 5% »/« Zins , sofort od . später
aesncht. Angebote befördert unter
Nr . 8742 die Exped . d . „ Bad. Presse" .

Geld-Darlehen
mit ratenweise^ Rnckzahln ^ia ohne
Vorkvsten . Brele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotbeken -
Bangeld besorgt F . Gauweiler .
KarlSrnhe -Mühlburg , Hardtstr . 4b.
Rückporto .

Tüchl. Pächter
werden gesucht für Wirtschaft in
Karlsruhe nnd anf dem Lande .

Offerten unter Nr. 8207a an dre
Exped . der „ Bad. Presse '

. 2.2

Sports - Phäeton lTorpedw
er * rrr \ llNForm ), ca . 85 cm •»*.—-

260 cm lang , mit amerffam
Verdeck, gebraucht aber no

! gut erhalten , sofort zu kaute^
gesucht.

Offerten unter Nr . 8s l8 ch
die Exped . der „Bad . Presst

leicht , mit 2sitz . Bock , gedeckter
raum , gut erhalten , zu 38" gj46

Waldbo ?n»rast« l4, .g £l^ gf

Motorrad N* M;
3 PS ., tadellos laufend , ftjJ
zugebon . tBerg . WaldstrasteL L - l- ^

Bade-EmrichtunZ
mit Zimmer - Heizung , iöade
Kupfert . gehämmert und .O w
Wanne , ganz neu, sehr " ' ll ' ^gM
verkaufen. „
_ RheinstrafteM ^
, Zu verkaufen ist e,n2 ^ ^ dee
blauer Kleeacker, zum SK " ^
zum Eigentum und ein zw««
der Nähe des Dorfe ». welcherM
Bauplätze g,ibt. qr «vpU^ '
Löwenstran « *2,2 . St ., vtwy



Auf Extra-Tischen

Herren -Hemden
MaCCOfarbe , Sommerqual ., in 4 Größen 1,10 *—*1 .40

Macco - Imitat . , sol . Qualit ., in 4 Größen 1 .45 — 1 .75
Echt ägyptisch Macco , in4 Größen 1 . 95 —2 . 25
Poröses Gewebe , in 4 Größen . . 1 . 50 — 1 . 80

enorm billig
Einsatz -Hemden

Weißer Rumpf SVÄ “ 6“
1 .45 - 1 .75

Filet , fnTSrößer̂ ’
.
Ia

:
“ e

. . . 2 .75 - 3 . 25
Echt ägypt . Macco SiTrößen3!12

: 3 . 25 —3 . 85
Zum Aussuchen Größen

ed
.
en

?
Q

.
ualitä

.
ten

stück 2 . 50

Soweit Vorrat

Herren - Unterhosen
MaCCOfarbe , Sommerqual., in 4Größen 0 .95 — 1.10
Macco - Imitat . , sol . Qualit ., in 4 Grüßen 1 .25 — 1 .45
Poröses Gewebe , 1 .25 - 1 .45
Echt ägyptisch Macco in 4 Grüß. 1 .75 — 1 .95
Echt ägyptisch Macco üJ

’
TcwMto 2 .10—2 .40

in vier
Größen

Serie I
Stück

SO 4 bis

Serie II
Stück

65 J bis

Serie III
Stück

90 4 bis

Serie IV
Stück

105 4 bis

Damen - Direktoire - Hosen
Baumwolle in verschiedenen Farben . .Stück 0 . 95
Baumwolle , solide Qualität . Stück 1 .65
MaCCO , gute empfehlenswerte Ware . . . Stück 2 . 00
Flor , feine, solide beliebte Qualität . . . . Stück 3 .00
Reine Seide , schwere Qualität . . . Stück 4 .50

Kinder -Sweater
Baumwolle ,

Achscl3chluß> in 4 Gr| *g 0 .70 — 1 . 00
Baumwolle ,

mit Seidenglanz, in 4 Groß . 125 — 1 25
Sweater - Höschen Äßl ^ stüS 0 .75 — 1 .05
Sweater - Höschen foÄ he

stück 1 . 25 - - 1 .55

Ribana -Wäsche
Damen -Jacken ,

«jt& 'i L'L 1 .95- 2.25
Damen - Hosen , offene Form, 3 Groß . 1 .95 -

Halbflor

-2 .25

Damen - Hemdhosen SS “
Sr

’ 3 .50 — 3 .90

Herren - Unterhosen N «oht 4 G?. 2 .95 — 3 .25

Serie I
Reine Wolle

Stück
00 Serie II

Halbwolle
Stück

' 50 Serie III
Mod . Form

Stück 1250Serie IV
Letzte Neuh .

Stück 1450

Zipfelmützen
Kunstseide Damengröße Kindergröße

Stück 1 . 10 Stück 95 ^

HERMANN
Damen -Hemdhosen
Baumwolle , gestrickt , elegante A ( IT
Form , in allen Größen , Stück I

JOE
LOE

BRAUNE
SALAMANDER

erfreuen alle Menfcheix !
Salamander Schuhtfes . m .b.H . Berliix .

Niederlaffung Karlsruhe u B„ Kaiferftr . 167.

Köln (Rhein ).
Fränkischer Hof,

SS Komödienstraste SS/SS.
Altbekanntes , bestempfohlenesmr Kolel -W

Logis , Frühstück von 3 M . an Lift .— Wein- und Bier-Restaurant. —
Witwe Itucas Brems .

GM. HMelltnKkrlSOk .
Freitag , den SS. Mai 1914.

61 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . L ( graue Abonnementskartenl .

Jedermann .
Das Spiel vom Sterben des

reichen Mannes.
Erneuert von Hugo von Hof»

mannsthal .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .

Personen :
Der Spielansager Ew . Schindler .
Gott der Herr Josef Mark .
Erzengel Michael Joseph Braun .
Tod Otto Hertel .
Teufel Wilhelm Wassermann .
Jedermann Reinhold Lütjohann .
Jedermanns BMtter Marg Pik -
Jedermanns guter _ „ .

Gesell Hugo Hocker.
Der Hausvogt Max Schneider .
Der Koch Hermann Benedict .
Ein armer Nachbar P . Gemmecke.
Ein Schuldknecht Ernst Glasier .
Des Schuldknechts

Weib Else Noorman .
Buhlschaft Lina Carstens .
Dicker Vetter Karl Tapper .
Dünner Vetter Felix v . KroneS .

Alwine Müller .
Hedwig Holm .

Etliche junge Johanna Mäher .
Fräulein : Feodora Vagels .

Chriemhild Kunz .
^ Charlotte Mar .

Etliche von Jeder - / Garl ^ e? tia
'

manns Tischgesellen : >Zarl ^ lrras
Mammon SeliE Baumbach .
Werke Melanie Ermarth .
Glaube Edith Deman .
Knecht Heinrich Blank .

., Josef Grötzinger .
Büttel . Knechte . Spielleute .

Buben . Mönch. Engel .
Anfang 8 Uhr . Ende V210 Uhr .

Abendkasse von Uhr an .
Mittel -Preise .

Für dis Instandsetzung dsr
Sommvr -Karäsrodv

ompLshlt sieh die Färberei u. ehern.Waschanstaltvorm. Ed .PriiitzA .-G .
„ J Telephon Nr. 63. 13966
Bedeutend ermässigte Preise .

Sion i no » ii
erkannten Missionare , di» KuKurpioniere Süd-Amerikas,den Wert des FaranA-Mattes . Sie machten seine Be¬
deutung in gesundheitlicher und volkswirteehsftKeher
Hinsicht der Allgemeinheit bekannt. Süd-Amerika ver¬
dankt seine Gesundung, seine vom Alkohol und anderen
aufregenden Getränken wenig beeinflusste Kraft nicht
zum geringsten dem Paran A - Matte , dessen Bedeutung’ für toe Volkswobtfahrt von wissenschaftlichenAutoritäten
anerkannt ist. Die Physiologen und Hygieniker betrach¬
ten den ParanA -Matte als ein wichtiges Mäbrmittel ,
das nach dem Aussprach von Prof. Gabler die Kräfte
wieder belebt, ohne jedoch das Zellenge.webe- anangreifet ^

Die charakteristischenBestandteile . de» Paraak-Mattes
bilden die Basis m der

Sekt -Bronte
dem Getränk der Zukunft . E» ist ein Getränk von vor¬
nehmem Geschmack , das nicht nur erquickt und erfrischt ,
Stimmung nnd Wohlbehagen bringt , sondern auch gegen¬über den alkoholischen TisebgetrBnken insofern eine
Abwechslung bietet, als es eine ne rvenanr » c »nde
Wirkung besitzt, ohne aufzoregen. Erproben Sie die
Sekt-Bronte . Auch Sie werden dann ein begeisterter
Anhänger der Sekt-Bronte werden . 8186

Apotheker Erich Brückner
Mineralwasserhandking .

Zirkel 30. Feraspr . 892.

Piano
mit Vorzügl . Ton , solider Bauart ,
noch neu , unter Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben bei 2.1

Ilottenstein , Klavierlager
®28349 Losienstrasie 13 ,

Herren - u . Damenfahrrad , Frei-
laus , tadellos erhalten , ganz billig
zu verkaufen Hnniboldtstr . 13, IV. r .

Damenrad
bereits neu , sowie ein rund . Tisch
zus . legbar , Nußb ., zu verkaufen .
SB» 1-1 Gerberstr . 8 , Grünwiukel .

Qu Kausen aesuchl
größere Partie gut erhaltene
— Weinfässer —
von 160—700 Liter Inhalt .

Offerten mit Stückzahl und
Preisangabe an Postfach 13840
Zürich 4 ( Schweiz ). 3326a .2.1

Hute Marke, '
>pottbiU .

^
ab

^
ug.) aldhornstr . 33

D .-Rad, Brennabor, H . -Nad.
Expreß , verkauft billig. B28388

Schützenstr. 61 , Hth. I.
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SöngerfoSiFf nach Zürich und zum Eenfer See.
Sonntag , 24 . Mai , abds . ' /s9 Uhr, im Vereinslokal (Löwenrachen )
II . Vortrag über «Sie ISeise -Stiidtebilder unter Vor¬

führung zahlreicher , meist farbiger Lichtbilder . 8788

Daran anschließend : Gesellige Unterhaltung .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienange¬

hörigen mit dem Ersuchen um recht zahlreiches Erscheinen freund -
lichst ein ; — Anmeldungen zur Teilnahme werden noch von unserem
Reisekassier , Herrn Oberfmanzselaetär Link , Bachstraße 20, entgegen¬
genommen . Der Vorstand .

Freitag , den 22 . Mai , 'A4 Uhr nachmittags :

Militär -Konzert
der Kapelle des 8780

3 . Badischen Feldartillerie - Regiments Rr . SV.
Leitung : Obermusikmeister Schotte .

{

Inhaber ü . Stadtgarten -Jahres-
karten u . v . Kartenheften 30 ,j

Sonstige Personen . . . 68Z
Militär u . Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Colosseum .
Waldstraße 16/18 Direktion : G . Kiefer . Teleph . 1938 .

Heute Freitag , abends 8 ‘/4 Ubrt

Erfolgreiches Gastspiel des

Frankfurter Intimen Theaters.
Artistische Direktion : Josef Juhasz . 828383

Gr . Vorstellung and Bnnter Teil .
Dargestellt von den hervorragendsten

- Mitgliedern des Intimen Theaters . = =
Zum letzten Male der glänzende Schwank .

Stürmischer Applaus ! "V ®
Franz. Schwank U _ KT u v. A. Väly u. L. Mizal

Gr. Beifall LOS Isl * Ueber 600mal gegeben
Zu dieser hochinteressanten Vorstellung sind Billets im Colosseum¬

bureau zu haben , sowie in den bekannten Vorverkaufsstellen .

Zum

oninger .

Heute Freitag , den 22 . Mai,

im Garten -

gegeben von der vollständigen Kapelle des

I. Bad. FGUt -Atl -Heits . „firollherzoü
“

Nr.14.
Persönliche Leitung : 8837

Königl . Musikmeister Herrn Granzau .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pfg.

oooooo oooooooooc —eooe «##ooooooooo —ooo— g

>

»I »

vis
ist sröLknsl. 8839

Angenehmer ^ uienüiait im Prsisn .

Abends von 9 Uhr ab Künstler -Konzert.
Cafe Bauer

&ooooo of oooooo #ooooooo—ooooooooooooooooS
aoooooooo ooooooooooooec — - - - —

Druck -Arbeiten jeder Art

fthMmin ((s
.

'js
. i

Sonntag , 24. Mm 1914, Nllchm. voll 3- 8 W :

des phänomenalen Schweizer

auf dem Karlsruher Exerzierplatz .
LmbW eines IoWelbeckers ber Ebenerer PsolWerKe, PoWerfliige .

Preise der Plätze : __
1. Platz 2.00 Mh., Militär und « Inder 1 .50 BMu
2» yy 1*00 yy yy yy yy 0.75 yy
3* yy 0.30 yy yy yy yy 0.20 yy

Geflogen wird bei jeder Wetterlage.

n.kcMvnix
PHÖNIX — ALEMAMniA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Samstag , den 23. Mai 1914 ,
V,9 Wir :

außerordentliche

Tagesordnung : Platzfrage .
Sonntag , den 24 . Mai 1914

auf unserem Platz :

Beginns Uhr.
III. geg . Konkordia I . Karlsruhe .
IV. „ Viktoria I . Hagsfeld.
VI . „ „ II.
A . H . gegen Fußballabt . V . A . H.
Beginn ' 1,3,1U . nchm .,10U . vrm .,*IM Uhr nachm . 8812
V . g . Nordstern II. in Rintheim .

verein Ifir
Bewjifloqs- 1
Spiele

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vir
ä-vis der Tclegraphenkaserne

Samstag , den 23. Mai :

Spielerversammlung
im Klubhaus .

Sonntag , den 24 . Mai :

Pokalspiele
| geg. F .-C . Germania Durlach

auf dessen Platz.
II . Mannschaft l/,2 Uhr .

I Mannschaft 3 Uhr .
A. H.-Mannschaft st,5 Uhr . >

A
-s= 3 ;

RJ. -£:„gronftonlo
"

(?. ö .)
| Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstraße .

! Heute abend im Klubhause :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 24 . Mai 1814

11. II u. A .-H . -Mannschaft
Pokalspiele in Beiertheim
Beginn 3, Ist , und 4st, Uhr.

Auf unserem Platze :
K . F . B . V .

geg . Frankonia IV .
Beginn 2' /, Uhr.

fSMilf »lläll - ltlti»
e. V.

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 24. Mai 1914
auf unserem Platze :

Pokal - Schlichspiel
gegen „Frankonia".

Beginn *1,2, 3 und l ),5 Uhr.

Aarlsrtcher
Schachklub

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Cafck Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielaelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

Gut erh. bessere « lapptamera
(Platten ) , Größe 9X12, mit od. ohne
Zubehör , zu kaufen ges . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 3328339
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Schach - Klub .
Freitag , den 83 . Mal , abends 9 IJhr , im Moninger (H. Stock

Vorfrag mit Demonstrationen
von Horn H . Agthe _

8705

„ Leitende Bedanken in SpielerSffnung und
'

Nach dem Vortrag Simultanspiel von Herrn Chwiliwitzky.
Geselliges Zusammensein mit Gelegenheit zum Schachspielen .
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Jerein der WUrttmbergw
Samstag , den 23 . Mai 1914.

abends st,8 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruhe

E . V .

Vereinslokal : Restaur . Kloster -
brän , Schützenstrabe 2.

Uebungsabende :
Montags : Wasserballabend7«>U.
Dienstags : Uebungsabend der

Zöglinge st»8 U . dis *1,9 Udr.
Uebungsabend der Mit¬
glieder st,9 U . bis st.10 U .

Freitags : Uebungsabend der
Damen *1,8 U . bis st,9 Uhr.

Im Sommcrhalbjahr Beginn
jeweils st . Stunde später. Eig.
Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil Darlanden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i. städt.

Vierördtbad.
Schwimm » Unterricht für Mit¬
glieder und Zöglinge kostenlos .

Jlliclis Zitfier - VereiD.
Heute Freitag st,8 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : . .(« oldener Adler " .

Zmer -
' ' '

mneu . Torp .- Freih , ledes für 60 .*
zu verkaufen mit bester Garantie .
B2839b Baumeisterstr . 3 8, Part .

ZemMmiSSSL
B28371 Zähringerstr . 12, L

ehern. Imr -L
Regiment Nr. 110.

Samstag . •
den 23. Mar i91*

Vereins -
Abend

|tm Lokal
knecht ",EckeHerre

straße u . Zrrke ^Regimentskamera
1 stets willkommen-
* Der Vorstand

GALERIE
« MOOS
KfllUIKTR;. *
16 . Mai — 15. Juni l ^ 4

Albert Haueisen '
Ausstellung. ,

Einige gute 8805

alte Geigen
sind sehr preiswert zu

verkaufen.

Eugen Wahl
Geigenbaumeister
Krenzstraste 8.

Gut erhaltenes
Gartenmöbel ^

zu kaufen gesucht . MOÖqo .i ad
Offerten unter Nr . ^

die Exped . der „Bad . Presse
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Todes-Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Verwandten , Isreunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsre
liebe , gute, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Fm Kathr . Zipf ,
geb . Beuchert

im Alter von 68 Jahren von ihrem langen , schweren Leiden,
versehen mit den heilig. Sterbesakramenten , in die ewige
Heimat abzurufen . 8820

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsuhe , den 21 . Mai 1814.
Die Beerdigung findet am Samstag mittag lj$ Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Luisenstraße 27 . Part .

Jsr . Religionsgesellschaft
22. Mai Sabbat -Anfang 8 Uhr
23 . Mai Morgengottesdienst 730 „

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .- Gottesdst . 6 „Sabbat -Ausgang 905 „

Werktgs.Morgengottesdienst 6 „
Nachm . - Gottesdst . 730

Frische Ameiseneier1
fortwährend zu haben bei

C. Frohmüller .
Samenhandlung ,Karlsruhe t. B .,

Erbprinzenstraße 33 .

MeMm bei Mmm
Umgebung von Karlsruhe .

Offerten mit Preisangabe erbet,unter Nr . B28326 an die Expedit,der „Bad . Presse" .
Gut erhaltener Kinderwage «

zu verkaufen. B28397.2.1Karlst raste 22 , Hths. 4. St . r.

Danksagung .
Da es uns nicht möglich ist , für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme jedem Einzelnen , wie wir es wünschen , zu
danken , möchten wir Sie herzlich bitten , auf diesem Wege
unseren innigsten Dank entgegennehmen zu wollen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto A. Kasper.
Karlsruhe , den 21 . Mai 1914, 8822

Abschla
Eintreffend

drei Waggons neu«

Sommer-Malta-

3 Pfund 4

1.30
Der erste Waggon

>8841 gelbfleischige

JtaUerier-

3 Pfund 2s 4

xo Pfund 8 8 AJ

Neue Aegypter

Zwiebeln
Pfund 87 4

1 ° Pfund | B gJj

15 . 75
Schlangen"

Gurken
Stück 3 0 bis ^ l>0 4

, Ot m. b H-
^ OrKuwfit*« “

Dogcart un-
leicht. Zag - wagen
(einspännig ) suche ich zu kaufen.

Gefl. Offerten unter Nr . 3276a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

MlSMkms.
Kräftiger

DoxpelPonyz
aut im Zug und guter >
Läufer , ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.
AnzusehenKmseralleeio ?
(Hinterhaus ! oder zu er¬
fragen bei llemmingrer ,
Herderstr . 9, I . 8681 |

Billig zu verkaufen ein gut -
erhaltener schwarzer B28376

voller, schöner Ton . Preis 280 Mk.
Georg Jriedricbsir , 4 , 3 Tr. r.

Flügel
mer Ton . Pre
Jriedricbsir . ^

Zerren- und Ameim»
bereits neu , billig abzugeben .
B28365 Waldhornstr . 3« , Hth.

3 ® “ Fahrrad
erstklaff . Maschine, spottb. z . verk.
B27828 Kreuzstraße 16, I . St . , r .

An gutem bürgerlichen Mittag -
nnd Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B28353
. Amalienstraste 20 II .

Bescheidener , tüchtiger,

jüng . Kommis
(17/18 Jahre ) für

Buchhaltung
u. die übrigen Kontorarbeiten von
Fabrikgefchaft bei gutem Gehalt
zum baldigen Eintritt gesucht . Vor¬
kenntnisse der französ . und engl.Sprache erwünscht. Angebotemögl.mit Photographie , Zeugnisabschr.und Gehaltsanspr . unter Nr . 8816
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

, Billigst
, u vA *"/ * Strastenkleid . Gr . 44,

« - kaufen. B28241
»--Lpeckostr . »a ; . , vormittags .
K^ ^ ibortwagenm .Dach.Kinder-
8tz^ 6waa « „ billig zu verkaufen,« achnerstr . 18, pari , rechts .

Plböiiilills-Reiseiiiier.
der Kolonialwarengeschäfte be¬
sucht, kann einen leicht verkäuflichen
Artikel mitnehmen .

Offerten unter Nr . B28361 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Reisender gesucht.
Derselbe muß in Karlsruhe und

Umgebungbei der Wirtekunvschaft
gut eingeführt seni . Angenehme
und dauernde Stellung bei guter
Bezahlung . Offert , unt Nr . 8724
an die Exved . der „ Bad . Preffe ." 2 .2

Kontoristin
zum Führen von Geschäftsbüchern
und Schreiben von Rechnungen für
einige Stunden in der Woche gf ,
sucht. Off. unt. Nr . B280V1 an die
Exped . der ..Bad. Preße " erb. 3.3

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht . B28377

Hofbackerei Waldstr . 68 .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Am a lie n st ratz e 141».
Dereinsabend jeden Freitag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . *1,10—1 Uhr.
Für mein Pforzheimer - Haus

suche ich eine

Kassiererin
die in lebhaften Geschäften tätig
war , per 1 . Juni . 8800

Schriftliche Offerten oder per¬
sönliche Vorstellung.

Hugo taniianer , Karlsruhe
Eingang Lammstraste .

4 Witze Glaser
(Rahmenmacher! und 1 Fenster -
anschläger finden sofort dauernde
Beschäftigung bei 8510*

I, . Seiderer , Glaserei,Kriegstraße 26.
Ein fixer, sauberer

Zs- Lausjunge
nach der Schule gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B28354in der Exped. der „Bad . Presse".
Archileklurbiiro

sucht zum sofortigen Eintritt

m-
Angebote unt. Nr . 8807 an die

Exped . d . „Bad . Presse" erb . 2 .1

findet ein junger Mann sofort in
meinem Spezialgeschäft für kompl .
Wohnungs - Einrichtungen , Verbund ,mit Möbelfabrik u. sonstigenNeben¬
betrieben . Gründliche Ausbildung
möglich . Offerten an 3336a .2.1

Möbelhaus Wilhelm Oberle ,Billin gen i . B.
Stellen finden : Wirtschaits -
köchin . Beiköchin , Büffet -
fräulei », Anfängerin , Servier -
fräulein , eins ., Serviermüdchen

die Zimmer - und Hausarbeit be¬
sorgen, Haus - und Kiichenmädchen
durch Frau Itarolinc Muß¬
hufen , Waldstrafte 20 , 2 . Stock.8328354 Telephon 2581 .
GewerbSmäß. Stellenvermittlerin .h. Stellen linden :
innen , Restaurations - Köchinnen
Buffetmädchen. Privat - , Kinder-
HauS- und Küchenmädchen . B^
Frau Anna Hüller , Zähringer -
stratze v, II, gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlerin .

W
_ Gesucht werden:
Restanrationskellner , Haus -

, burschen für Wirtschaften,Beschließerin , Buffetfranl .,junge Kellnerinnen , Beiköchin
und Küchenmädchen . 8833
Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Per sofort oder 1 . Junt wird ein
erfahrene », solideS

Mädchen
für Küche u . HauSbalt . gef . Nur mlt
gut . Zeugnissen versehene Mädchen
wollen sich melden. 8818

Boeckhstratze 38, 2. Et .

Tüchtigê

möglichst gesetztem Alters perl . Juni
für auswärts gesucht durch Frau
Urban Schmitt , Witweu. Gretchen
Schmitt , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerrnnen , Erbprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstraße . B28878

« z. tlrl . iitn
bei Hohem Lohn gesucht . 8809

Lacknerstraste 15. 3 . St .

Miiw Milien i » .
Näh . Knrvenstr . 4 , 2. St ., lks . Bm.«
0«iili . MiJeit KSK
Aushilfe bis 1 . Juni . 2328368

Kaiserpassage 44 ,
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen per 1 . Juni
zu kleiner Familie gesucht . Naher.
8748 .2 .1 Kaiser- Allee 37 . 2 . Stock .

Mädchen
für häusliche Ilrbeiten ,
welches schon in Stelle war ,
gesucht . 8834 .2.1

Dnrlach , Hauptstraße 1«.

Jüngeres Mädchen
mit Zeugnissen in kl . Familie sof .
gesucht. Kaiserstraße 188, pari .
B28175 .3.3 (Ziegler ).

Stelle findet auf 1 . Juni ein
einfaches junges Mädchen für
Hausarbeit zu kleiner Familie .
6831 Donglasstratze 14, pari .

Kräftiges , williges Mädchen
findet gute Stelle . 8328352

Amalienstratze 20 II.
Gesucht wird zum 1 . Juli ein

fleißiges und sauberes Mädchen
zu kleiner Familie . 2328336

Kaiser -2Illee 37 11 .
Einfaches junges Mädchen für

häusliche 'Arbeiten sofort gesucht.
2328380 Kreuzstraße 16 , 2. Stock .

StfuiMni MWen
tagsüber gesucht .

Kriegstr. 17. 1.

ßtfii IM gii
für Weißzeug. Saub . Frau . 2luf
ganze od . halbe Tage in Privathaus

Offerten unter Nr . 8814 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

Feuer — Unfall —
Lebensversicherung.
Tüchtiger , selbständiger Beamter ,

gewandt in der Buchhaltung , Kor¬
respondenz und im Tarrfwesen
u . s. w ., üereitS längere Jahre
Bürovorsteher , sucht sich sofort
oder auf 1 . Juli zu verändern
(auch auf Fabrikbüro u . s . w .l
Gute , lückenlose Zeugnisse . Gefl.
Offerten unter Nr . B28287 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Kaufmann, 22 Jahre, repräsen -
tabel , zuletzt Berlin äugest. , mit
Buchführung , Korrespondenz, Ex¬
pedition , Stenographie u . Schreib¬
maschine bestens vertraut , sucht
Stellung per 15 . Juni od . 1 . Juli .
Offerten unter Nr . B28322 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Junger Mann
18 Jahre alt , der aus persönlichen
Gründen seinen Beruf wechseln
will, mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine, sucht
auf einem kaufmännischen oder
Versicherungsbüro,auf welchem ihm
Gelegenheit zur weiteren Slusbild-
uua gegeben wäre , zu volontieren .

Gefl. Angebote unt . Nr . B28372an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet

l ji>.M Leck
von 17 und 21 Jahren , die unser
Institut seit längerer Zeit besuchen ,
Kenntnisse in Buchführung , Steno¬
graphie rc. besitzen und Maschinen¬
schreiben können,

stichen per sofort
Stellung in kaufm. Büro bei be¬
scheidenen Ansprüchen durch die
Handel88chute „ Merkur “

Karlsruhe . Kaiserstraße 113 .
Telephon 2018 . 8712 .2 .2

Alt » besi . Mädchen
sucht Stelle zur selbst . Führung
eines kl . frauenlosen Haushaltes
bei bcsch . Anspr. Gefl. Off , unt .
J . G. Karlsruhe , Grenzstr . 2a I ! 1.
erheten . B28316

Ein Mädchen, das schon gedient
hat und etwas kochen kann , sucht
Stelle auf 1 . Juni . B28343
Hirschstraste 83, III . St . , Seitenb ,

Pfingst-Hngebot
11 .00 bis 45 . 00

16 .50 bis 35 .00

* 1 .95 bis 13 .00

m 3 .50 bis 18 .00

Herren ' Anzüge

Sport -Anzüge

Hosen

Lüstre * Joppen

Leinen - Joppen

Sommer - Lodenjoppen
Burschen ^Anzüge

Knaben - Anzüge | ^ 3.oo bis 25.00

^ 1 .10 bis 7 .50

3 .00 bis 10 .00

M 6 .75 bis 26 .00

Von heute bis Pfingsten10 °
f0 Rabatt

Konfektions -Haus

« i

8Serkur
Karlsruhe

60 Kaiserstraße 60
Bitte Renan anf Firma zu achten .

8816

Ein . in der Küche und Haus¬
haltung erfahrenes besseres

mm

wünscht Stelle m hiesigem feinem
Restaurant oder Hotel, zwecks
weiterer Ausbildung in der feineren
Küche. Off. od. Auskunft u . 2328873
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Mädchen
das einen Haushalt selbständig
führen kann, sucht Stelle , am lieb¬
sten zu einzelnem Herrn od . Damc.
Offerten unter Nr . 2328219 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Gut möbliertes Zimmer
mch oder ohne Pension sofort oder
1. Juni zu vermieten . B28391

Ziihringerstr . 8 , 1 Treppe .
In ruhiger Lage vis-ä-vis dem

Palmsgarten , ist ein großes , gutinubliertes Zimmer per 1 . Juni zuvermieten . B28367
Kreuzstr. 29 , 3 Treppen .

Ein gut möbl. Zimmer ist mtt
Pension auf 1 . Juni billig zu der -
mieten . B28145
Waldhornstrafie 28a, IV . Stock.

Schön möbl. Zimmer an bester .Herrn sogleich zu verm . 2328292
Lestingstr. 74. Zigarrenladen.

LauterLsrgstr. 2 c
ist ' in unserem Neubau ein Büro ,
bestehend aus 4 größeren Räumen ,
nebst Garderobe , mit elektr. Be¬
leuchtung und Warmwasserheizung
eingerichtet, her 1 . Juli 1914 zu
vermieten . Näheres Eentralkasse
der landw . Ein - « . VerkaufSge -
uoffenfchaften Karlsruhe , Lauter-
berastraße 8. 8749 .12 .1

Garteirstratze 52
schone, sonnige Parterrewohnung ,
5—6 Zimmer , Küche . Speifekam-
mer , Bad -c . , schöne freie Lage,
vis -a-vis Anlagen , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Part . 2327984

Eleg. möbl . Wohnung, 3—4
Zimmer , zu vermieten . B28342

Kriegstraße 112
3 Jimmerrvohnirns

Scheffelstraßc 47 ist im II . St .
eine Dreizimmer -Wohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . Näh.
im II . Stock , r . _ 2328329
Bnchstrnstc 40c , I . St . , schöne Vier-

zimmcrwohnung , Bad , Speise¬
kammer, Mansarde rc . sofort od .
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
II . Stock oder Hirschstraße 69 ,
parterre . B28330

Vürgerstr . 6 ist im Seitengebäudetraei . . .
2 Zimmerwohnung an kl . Fam .
sofort od. 1 . Juli zu verm . Näh,
3. St . r ., Wilvlvermutb. B28394

Gcrwigstraße 7, Neubau , ist eine
mod . Dreizimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre ,_ B28230

Hirschstraste6g , II . St . , schöne Bicr -
zimmerwohnung , Bad , 2 Keller
rc . auf 1 . Stirn, od . 1 . Oktober zu
vermieten . Näh, pari . B28348

Nuitsstraste 30 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung im IV . Si .
auf 1 . Juli an kl . , ruh . Familie
zu vermieten . Näheres daselbst
im I . Stock rechts , oder Schützen -
ttraße 68 . II . Stock . - 2328119

Uorkstraßc 18, II . St . , schöne Vier-
zimmerwohnung mit 2 Ballonen
u . sümtl. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Preis 620,4t . 2328332

Möbl. Zimmer mit 2 Bettei .
zu vermieten . Anzuschen von
11— Kl u . abends von 8 Uhr .B28334 Waldstr. 50. Hh . . 3 Tr .

Gut möbliertes Zimmer unt
Schreibtisch auf 1 . Juni od. spät.an „Verrn od . Dame zu vermiet.B28327 Borkstraste 32, II . St ., l.

, Schönes heizbares Mansarden -
zimmrr billig zu vermieten .B28386 Gottesauerstr . 14 , UI. r .

Ein möbliert. Mansardenzimmri:
sofort zu vermieten . 8829
_ Hirschstraste 34 .
Blumenstraße 14, II . St ., sind 2

gut möbl. Zimmer an heiseren
Herrn , für 2 Freunde passend ,
sowie einfach möbliertes zum 1 .
Juni zu vermieten . 2328344

Bürgerstraße 9, pari . , Zentrum
der Stadt , ist hübsches , gut
möbl . Zimmer zu berni . B28333

Kreuzstr. 16 . 1 Treppe hoch , erhal¬ten 1 oder 2 solide Arbeiter so¬
gleich 5koft und Wohnung zu bil¬
ligem Preis . 2328381 .2 .1

Lessingstraße 72, III . St .. Wohn-
u . Schlafzimmer , eleg . möbl., mit
od . ohne Klavier , sep . Eingang ,auf sogleich zu vermiet . B23347

Ludwig-Wilhelmstraße 16,
3. Zimm

pari .,
ist gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. B28275

Schönfeldstraße 5 . IV . St ., l . . schönmöbliertes Zimmer an besseren
Arbeiter zu vermieten . B283K0

Schützcnstraße 30, IV . Stock, istein möbl. Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . B28335

Biktoriaftr . 7, 2. St . , ist ein schönmobl. Zimmer mit 2 Fenstern zu24 Mk . auf sofort oder 1 . Juni
zu vermieten ._ B28303

Einfaches Schlafzimmer mit 2
Betten , ganz in der Nähe des
Hauptbahnhofs gesucht.

Zu erfragen B28A28!
Hanptbahnhof , I . u . II . Klaffe .
Fräulein gesetzten Atters smbt
ort sauberes möbliert . Zimmer .

. reis 10—12 Mk . Off. u . Nr . 8831
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Bräute
beziehen billig und
doch solide bei mir

Klöppelspitzen
Einsätze , Decken ,
in erzgebirg. Hand -
sowie Maschinen -

Arbeit .
Rabattmarken,

Kaufen Sie
für Leib -, Bett- und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wäsche -Stickereien, -Ein¬
sätze , Madeira- (Hand - )Stickoreien, Klöp¬
pel-Spitzen u . Einsätze , da Ramschware

in der Wäsche vorzeitig franst

Nur Qualitäts -Ware
verlohnt die auf Wtache -Anfertigung ver¬
wandte Zeit Größte Auswahl , billige Preis

fm Spezialgeschäft C

Oscar Beier, vSS'- Si,
"ZS

« 4
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Freitag Samstag Montag

Grosse Posten

— im Lichthofe ausgelegt — als :

WoIhPloulielines , Ztflrs, Cbemia
knM Kleiflerieinen , Eloufieiines iiiliert

und verkaufe solche zu 5 Einheitspreisen

staunen

8650

Mousselines ,
imit . mit Borden . . . .

Osten I Chemise , hübsch. Must.
u . s . w.

Jeder Meter
fl

Cr^pOnS , mod Färb
n i n Ia. Mouffelines ,Posten II , einenLeinen, imitiert .

en
imit.

Zefirs,

u . s . w.
Jeder Meter

weiß

Pncsten III Batist ä >oursrosten lll Mousselines, lmlt
II . 8 . W.

jeder Meter
s

WollMousselines
mit und ohne Borde . .

Posten IV ßiusen-Crfipe , $ 5!
Weiße Stoffe , bestickt

jeder Meter

Kleider -Leinen
WollMousselines

DrvrI 'Qti \ / neueste Dessins . . . .l osten v e|egante Zefirs
u. s . w.

jeder Meter

Aussteuer ' Haus

PrivatfeditscEi nie
Suiter 7432

Waldhornstr . 19 erteilt
Unterricht in allen Waffen bei !
mäss . poiiorar .iAuchAbendkurse .JI

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst, durch

^ ermann Knab
Zpczial - JnstitntfürJnstnndscbung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhclmstr . 3» u . 33, Tel . 3051,
wieueu

Nene Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia . Referenzen . 4448*

10 *
1.1 auf

KoMme .Sommermante !

KosLnNrölke — Blusen

UnLerröcke .

WllhriNsir. A, 1 Tr.
Keine Ladenspesen . 8500

4 _

ln Waschstoffen
zu Blusen , Kleider , Kinderkleider etc .
— verkaufe ich gleichzeitig zu —

Extra billigen Freisen.
m

li ll(i

Klapp -- Zylinder
6 .6 mit Garantie 4207
Mk. 3.50 7 .50 8 50 bis 16.—

Seiden =Zylinder
Mk . 4.- 5.— 6.— 7.-

8 .50 bis 30.—
kompjett, mit Karton etc.

Moderne Formen.
Hute Qualitäten .

Erstklassige Fabrikate,

Hotmagazin

Zeumer ,
Hollieier . , Karlsruhe ,

Xaisorstrasse 125/127 .

Wenn Sie einen guten

Kaffee
trinken wollen, versuchen Sie meine

4.3 in der Preislage 7696
«OH SiCA. 160 01Z & . 2.20
per Pfund , Sie 'werden das Richtige

für Ihren Geschmack finden .

im £i3ctl*ptal*.

Der beste

Apfelwein
ist jedenfalls der pure Apfelsaft
ohne Wasser oder sonstigen Zusatz ,
den ich Ihnen zu 28 »s per Liter
offeriere 2535a*

Daneben führe ich noch eine
Qualität Apfelwein zu 24 ,j per Liter
Leo IS «irischer ,

OtterSweier in Baden .

Zehr - Lee
„Bonum“

erobert im Sturm alle Kreise! (Rein
Ostilid. Sennesschooien) 50 u . 1 .00.

Wilh. Tscherning , Amalienstr . 19,
Otto Mayer, WilHelmstr. 20,
Westend-Drogerie, Sophienstr . 128,
Mtthlburg , Strauss-Drogerie . 297J

8 « « >

ClMk -Stmkk
Hoffmann

% m Offl
Karton Pfg .

WMrMll
4

KW -IM
*1, Pfd.-Paket O Pfg .

Mtmloer
- j, Pfd .- Paket <4 - Pfg -

von an

KttlaWeimchl
Md .

> 0 Pf».

öom
ganz oder gemahlen

125Gramm - ff )

offen Pfd . 3Q

schnell trocknend , tn ver¬
schiedenen Farben ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zn haben find) |

95 «°
Ia .

KsdeMilhse
gelb oder weist

Achten Sie auf Qualität ; |
‘‘■Ä- 40 « t»
'« • 70 «».

Ä" I35 m.
Modenöl

geruchlos, harzt nicht.
staubt nicht .

Orig.«' !, Literkamw
60 Pfg.

(Kanne 10 Pfg . zurück ).

per Stück

fein» mittel oder grob
Pfd .- QC

Paket OL » Pfg.
' I. Pfd .- ß »
Paket VT » Pfg .

Pllhtüchtt
gute

von « 6 Mg. o«.

PMettücher
50 Pf«.

MWrstm
Stück 20 Pfg.

Slhmirgcllemkn
grob» fein oder mittel

Blatt 4 Pfg.

10 Stück 33 Pfg .

MechilL
Pfund 3 Pfg .

Nanmimiilde
Paket 8 Pfg .

SeiieitM a ts
.
ob

.
a

.
®!ifeÄ 10

Wmthet - Glanz-Stätke
Paket 2 >4 Pfg -, fix und fertig zum Gebrauch,

kein Zusatz mehr nötig .

Hohe Preise
für getragene

Zerren- und TarneMeiSer,
Schuhe , Stiefel u . s. w . zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .52 .47
XiVeintrsud, KlMNstt . 52.

empfehlen w,r m

heften Qualitäten :

MtuiiirnMi
narantiert vollwichtig

mit Pressung
„Psannkmh-Seife"

Werste,
/, Pfd .

ohne Pressung mit 15%
Einschnitt

Werste
Stück

gelbe,
2 Stück

gelbe Glycerin .

Pfd . Pfg .
Meiste Salmiak .

Stchlspahne
offen Pfd .

» ■. m , b . H . , .t j [eP
bekannten Verkauf^

Harte Salami , Wz lÄ ]
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art . aus au ^
feinstem untersuchten Rotz- , Rind - und Schweinefleisch ^,P > . „«mrsl
110 Pfg .. desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte ZungenMrt
in Schweinsblasen ä Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versa» Ad
zur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — '‘« 27211

»e“ ' n - - >. - L .

Wäsche nach Gewicht-
llebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht. 30 lgg.7.7

kosten M 3.—.
E . Wendl Wwe ..
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